
 

LANDKREIS 
ROSTOCK 

 

 
 
 
 
 
 
 

1. Nachtragshaushalt 2020 
 

Band V 
  

- Wirtschaftspläne und Jahresabschlüsse 

 
 

 
 
 



Stand 02.09.2020 

 

Inhaltsverzeichnis 
 
 

Band I    
1. 1. Nachtragshaushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2020  1  -    4 
2. Vorbericht  1 -  52 
    
Band II    
1. Ergebnis- und Finanzhaushalt   1  -    3 
2. Übersicht über Erträge und Aufwendungen zum Ergebnishaushalt   4  -    7 
3. Übersicht über die Finanzdaten der Teilhaushalte   8  -  19 
     (§ 4 Abs. 11 Satz 1 GemHVO-Doppik)     
4. Zugeordnete Produkte im Teilergebnishaushalt und im Teilfinanzhaushalt -   20  - 166 
     wesentliche/ sonstige Produkte (§ 4 Abs. 5 Satz 2 GemHVO-Doppik) – 
     ggf. Investitionsübersicht    
5. Wesentliche Produkte - Produktbeschreibungen 167 - 177 
6. Zusammensetzung und Entwicklung des Saldos der liquiden Mittel und der   178 - 178 
    Kassenkredite im Haushaltsjahr     
7. Zusammensetzung und Entwicklung des Saldos der liquiden Mittel und der 179 - 179 
    Kassenkredite im Finanzplanungszeitraum     
 
Band III    
1. Investitionsübersicht   1  - 30 
2. Investitionsprogramm 31 - 43 
 
Band IV    
Nachtragsstellenplan 2020 (+ Anlagen zum Stellenplan)    
 
Band V    
Wirtschaftspläne und Auszüge aus den Jahresabschlüssen der Eigenbetriebe     
und Beteiligungsgesellschaften    
      - Regionalbus Rostock GmbH    
      - Wirtschaftsförderung Landkreis Rostock GmbH     
      - Mecklenburgische Bäderbahn MBB Molli GmbH    
      - Flughafen Rostock-Laage-Güstrow GmbH    
      - Güstrower Werkstätten GmbH    
 
Band VI    
1. Interessenabwägungsverfahren  
2. Anlage 1 – Muster 1. Anschreiben an Gemeinden zur Datenabfrage 
3. Anlage 2 – Muster 2. Anschreiben an Gemeinden zur Stellungnahme 
4. Anlage 3 - Stellungnahmen der Gemeinden im Interessenabwägungsverfahren    

 

 
 

 

 



PrebusREGIONALUUS NOSTOCP

Wirtschaftsplan2020

gemäßBeschlussvorlagederGesellschafterversammlungvom27.08.2019

rebusRegionalbusRostockGmbH- ParumerWeg 35 - 18273 Güstrow



rebusRegionalbusRostockGmbH
VorberichtzumWirtschaftsplan2020

Einleitunq

Die Planung für das Wirtschaftsjahr2020 erfolgte entsprechend § 15 des
Gesellschaftsvertragsin Anlehnung an die EigenbetriebsverordnungMecklenburg-
Vorpommern(EigVO M-V). Danach bestehtder Wirtschaftsplaninsbesondereaus dem
Erfolgsplan,dem Finanzplan,der Stellen- und der Investitionsübersicht.Da über 90% der
Umsatzerlösemitdem öffentlichenPersonennahverkehrund damitmitdem Betriebszweck
erzieltwerden,wird von einer Bereichsplanungfür Drittgeschäfteabgesehen und auf die
Plan-Trennungsrechnungverwiesen.

Planbestimmendist der ab 01.01.2016 gültigeöffentlicheDienstleistungsauftrag(öDA), der
am 29.06.2015 zwischendem LandkreisRostockund derrebusRegionalbusRostockGmbH
(rebus) für 10 Jahre abgeschlossenwurde. Die darin gestelltenAnforderungenan die
Erbringung der öffentlichenPersonenverkehrsdiensteund der effiziente Mitteleinsatz
bestimmendie wirtschaftlichenRahmenbedingungen,die dieser Planung zugrundeliegen.
Darüberhinausdientender Jahresabschluss2018, das Ergebnis der BWA per 30.06.2019,
sowiedas V-Ist per31.12.2019 als Planungsgrundlage.

Die aktuellePlanungsperiode2020 - 2023 ist weiterhingeprägtvon der Ungewissheitder
zukünftigenrechtlichenAusgestaltungder Finanzierungim öffentlichenPersonennahverkehr
(ÖPNV) und der Ausgestaltungdes zukünftigenNahverkehrsplanes.Gleichzeitigsorgen
neue Anforderungen und raumplanerischeEntwicklungen, wie beispielsweise die
Barrierefreiheitoder die Umgestaltung des ZOB in Rostock, für steigenden
Investitionsaufwand.

Von der Umsetzungeiner neuen Antriebstechnologie,wurde aufgrundder planerischen
Unsicherheitenzunächstabgesehen. Rebus prüftalle möglichenzukünftigenAntriebsarten
und befindetsich mit zahlreichenPartnern und Interessenvertreterndiesbezüglich im
Gespräch. AIIerdings ist zum derzeitigenZeitpunktnoch keine Entscheidungfür eine
Technologie gefallen, weshalb in der Planung, auch aufgrundwirtschaftlicherZwänge,
zunächstweitervon derBeschaffungvon Dieselfahrzeugenausgegangenwird.Andersals in
den Stadtverkehrensind die am Marktverfügbarenneuen Antriebstechnologienfür den
Regionalverkehr, vor allem aufgrund der geringen Reichweiten und fehlenden
Lademöglichkeiten,noch nichtgeeignet.

Bei der Darstellungder Ertrags- und Aufwandsentwicklungwurden unter anderem die
folgendenwesentlichenAnnahmenberücksichtigt.

Ertragsentwicklunq

Für das Planjahr2020 und die Folgejahrewurdeein Leistungsvolumenvon ca. 7,7 Mio.
Fahrplankilometern(Fplkm) unterstellt. Damit wird eine relativ gleichbleibende
Leistungserbringungim Linien-undAusbildungsverkehrfürdie kommendenJahre erwartet.

Die angenommenejährlicheFahrpreiserhöhungim Linienverkehrvon 2,0 % bedeuteteine
gleichzeitigeSteigerungder Erlöse im Schülerverkehrvon 2,0 %, da sich die Preise des
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Schülerverkehrsan den Preisen des Linienverkehrsorientieren.Die Planung sieht eine
jährlicheBeförderungvon ca. 12.500 Schülervor.

Die Erlöse im Ausbildungsverkehrnach § 45a der AusgleichsverordnungMecklenburg-
Vorpommern (AusglVO M-V) werden vorerst auf Basis des Wertes 2018 weiter
fortgeschrieben.Wie eine endgültigeAusgestaltungseitensdes Ministeriumsfürzukünftige
Jahre ausfallenwirdistderzeitweiterhinoffen.

Der Ausgleichgemäß § 150 ff. SGB IX überdie Erstattungvon Fahrgeldausfällenfürdie
unentgeltliche Beförderung schwerbehinderter Menschen im öffentlichen
Personennahverkehr wird, aufgrund der höheren Linieneinnahmen, um ca.
30 T€ steigen.

Für die SPNV-Ersatzleistungenwurdenfürdas Planjahrund FolgejahreErlöse von 289 T€
angesetzt. Gemäß der ,,Richtlinie über die Gewährung von Zuwendungen für
Verkehrsleistungendes sonstigenÖPNV bei Wegfall von Leistungenim SPNV im Land
MecklenburgVorpommern"erbringtrebus für einen festgelegtenFahrplankilometersatz
Busleistungenfürden abbestelltenSPNV.

Da die direktenBeförderungserträgeund Einnahmesurrogatenicht ausreichendfür die
ÖPNV-Finanzierung sind, verpflichtetsich der Gesellschafterzu einer gutachterlich
bestimmten Ausgleichsleistung,die hauptsächlich aus Mitteln des kommunalen
Finanzausgleichsbesteht.Die Novellierungdes FinanzausgleichsgesetzM-V (FAG M-V) ist
für 2020 vorgesehen, die Art der zukünftigenFinanzverteilungzwischen Land und
Kommunenist derzeitjedoch noch nichtabschließendgeklärt.Für die zukünftigeÖPNV-
Finanzierungim Land Mecklenburg-Vorpommernzeichnetsich aberein StatusQuo fürden
LandkreisRostock ab. Aus diesem Grund wird auch bei zukünftigenInvestitionsvorhaben
eineden aktuellenBedingungenentsprechendeFörderungunterstellt.

In der Planung wird der aktuelleAusgleichsbetragals auskömmlichberücksichtigt,da im
V-Ist für das Jahr 2019 noch keine Unterdeckungim Bereich des ÖPNV erwartetwird.
Spätestens die bevorstehendeUmsetzung des TarifvertragesNahverkehrMecklenburg-
Vorpommern(TV-N M-V) zwingt die Gesellschaftjedoch, den Ausgleichsbetragfür die
Folgejahre gutachtlichüberprüfenzu lassen, da alle Berechnungen zukünftig eine
Unterdeckungvoraussagen. Zwar konnte die Unterdeckunggegenüber den Vorjahren
aufgrundvon Personaleinsparungenund Abschreibungsanpassungendeutlichvermindert
werden,langfristigist aber eine Anpassungunumgänglichum die ÖPNV auskömmlichzu
finanzieren.

Bei den Drittgeschäftender Gelegenheitsverkehrewurde aufgrund geänderter
Bedingungen'mit vermindertenErlösen aber gleichbleibendenGewinnen geplant. Hier
wurdenverlustbringendeFahrtensystematischanalysiertund die Angeboteentsprechend
angepasst,was zu einemUmsatzrückganggeführthat.
Die Instandsetzungfür Dritteist weitersehr erfolgreich,weshalbwir hier mitetwas höhere
Umsatzerlösenals in der Vergangenheitgeplanthaben (+100 T€). Die unternehmerischen
und technologischenRisiken in beidenGeschäftsfeldernbleibenjedoch bestehen,so dass

1 (sieheVorberichtWP 2019)
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die Geschäfte laufend überwachtund einer Risikoeinschätzungunterzogen werden.
Aufgrund kurzfristigerMarktänderungenin diesen Geschäftsfeldern,z.B. durch neue
technologischeVorgaben oder Ausschreibungsbedingungen,sind trotzaller planerischen
VorsichterheblicheAbweichungenvom Plan möglich.

Aufwandsentwicklung

Die Aufwandsentwicklungistgeprägtvon:

1. derPersonalkostenentwicklung,
2. derEntwicklungderKraftstoffkostenund Fremdleistungenund
3. derEntwicklungderAbschreibungen.

Mit Wirkungvom 01.01.2017 ist für die Beschäftigtender rebus der Anwendungs-und
[Iberleitungstarifvertragzur Anwendungdes SpartentarifvertragesNahverkehrsbetriebefür
das Land Mecklenburg-Vorpommern(TV-N MV) mitdem Tarifpartnerver.diabgeschlossen
worden. Mit diesem Tarifvertragwurde die schrittweiseÜberleitungund letztlich die
Anwendungdes TV-N MV ab dem 01.01.2020 mit den entsprechendenBedingungen
festgelegt.Die Personalkostensteigenaufgrundder Überführungin den TV-N MV alleinfür
die Jahre 2019 und 2020 um ca. 13 % Sie sind einerdergrößtenKostentreiberund stellen
rebusvorgroßewirtschaftlicheHerausforderungen.Den hohenPersonalkostensteigerungen
stehenzum Teil ungeplanteAbgänge gegenüber,so dass aktuellder Personalbestandim
Vergleich zum Vorjahr um 7,5% gesenkt werden konnte. Diese Abgänge haben die
Personalkostensteigerungenvorerstaufgefangen.Jedoch müssen einige Stellen zeitnah
nachbesetzt werden, weshalb die aktuell stagnierenden Personalkosten nur eine
Momentaufnahmesein werden.

Neben den Personalkostensind die KostenfürSubunternehmerleistungenab 01.01.2019
am stärkstengestiegen,da auch die SubunternehmerentsprechendePersonalkosten-und
Dieselpreissteigerungenin Ihre Angeboteeinkalkulierthaben. Die Vergabe der Leistungen
wurde,im RahmeneinerEU-weitenAusschreibung,ab dem 01.01.2019 neu geregelt.Eine
Betrachtungseitens des Controllingszeigt jedoch, dass diese Kilometerpreisefür rebus
immernoch wirtschaftlichersind, als diese Leistungenin Eigenregiezu erbringen.Aufgrund
der langfristigenVerträge (bis zu 7 Jahre), die unteranderemfür die Subunternehmer
notwendig waren um eine Fahrzeugfinanzierungzu erhalten, wurde erstmals eine
Preisgleitklauseleingeführt.Diese greiftjedochfrühestens2021 und ist an entsprechende
Preisindizesgebunden.

Kraftstoffesind ein weitererHauptkostenfaktorim Unternehmen.Für die mittelfristige
PerspektiveplanenwiraufgrundderaktuellenMarktentwicklungenmitjährlichansteigenden
Kraftstoffkostenvon 5,0 % In jüngsterVergangenheitwaren aber auch deutlichstärkere
Kostensteigerungenbei Diesel zu beobachten, weshalb ein nicht unerhebliches
systemischesRisiko verbleibt.Auch eine möglicheCO2-Steuerwürdezu deutlichhöheren
Dieselkostenführen. Da die Umsetzungderzeit aber noch nicht sicher ist, wurde eine
möglicheCO2-Steuervorerstnichtplanerischberücksichtigt.
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Von 2014 bis 2018 sind darüberhinausvor allemdie KostenfürAbschreibungendeutlich
gestiegen.Dies istaufdie verstärkteInvestitionstätigkeitzurückzuführen,bedingtdurchdie
bis 2022 gesetzlichgeforderteBarrierefreiheit,die uns abverlangtbis zu 12 neue Busse pro
Jahr anzuschaffenund den ZentralenOmnibusbahnhof(ZOB) in Rostock umzugestalten.
AIIerdingswurde die Abschreibungsdauerfür Busse zwischenzeitlichvon 6 auf 9 Jahre
angepasst,was langfristigwiederzu sinkendenAbschreibungskostenführenwird.Weiterhin
gehenwirdavonaus, dass 7 Busse pro Jahr gefördertwerden.Ohnedie Förderungsind die
Investitionenin einenmodernenund barrierefreienÖPNV abernichtdarstellbar.

Gleichzeitig wird die mögliche Umgestaltungdes ZOB in Rostock frühestens2022
fertiggestellt,weshalb die Auswirkungenauf die Abschreibungskostenim aktuellen
Planungshorizontgering ausfallen. Die Umgestaltungdes ZOB und die gleichzeitige
Verlegungaufden Bahnhofsvorplatzbefindetsich weiterhinnoch in der Vorplanungsphase,
da es vieler Abstimmungenaller Beteiligtenuntereinanderbedarf. Aktuell stehen die
Verhandlungenüber den Grundstückserwerbmit der Hansestadt Rostock und einer
Vereinbarungzu einem gemeinsamenBekenntniszur Neugestaltungdes ZOB kurz vor
Abschluss.

Die Einführung des neuen Fahr- und Dienstplanprogrammeswird wahrscheinlichim
laufenden Jahr abgeschlossen. Weitere notwendige Investitionensehen wir in den
inzwischen 25 Jahre alten Betriebshöfenund Werkstättenund den Bordrechnernder
Fahrzeuge. Die derzeit im Einsatz befindlichenBordrechnerwerdenzukünftignichtmehr
hergestelltund eine Ersatzbeschaffungist nichtmehrmöglich.Aufgrundder individuellen
Konfigurationder Bordrechnerist auch eine BeschaffunggebrauchterGeräte bei anderen
Verkehrsbetriebennichtmöglich.Auch die Einzahlmaschinenzeigen inzwischendeutliche
Abnutzungserscheinungenund müssen in den nächsten Jahren ersetztwerden. Derzeit
überprüfenwirden Marktund lassen uns möglicheLösungenfürzukünftigeBordrechnerund
Einzahlmaschinenvorstellen.

Den AbschreibungskostenstehenErträgeaus derAuflösungvon Sonderpostengegenüber.
Sie sinkenaufgrundderrückläufigenFörderpraxisleicht.Auchfürdie Zukunftwirdinsgesamt
eher von einer geringeren Investitionsförderungausgegangen, da entsprechende
Förderprogrammeauslaufenoder frühergeförderteInvestitionsgegenständeheute nicht
mehrförderfähigsind (z.B. Bordrechner).

Neben den zuvor genanntenKostenartensind auch die Kosten für Instandsetzungder
Busse von Bedeutung. Zwar sanken in den letzten Jahren die Kosten für
Materialbeschaffungenin diesem Bereich deutlich,was auf das jüngereAlter der Flotte
zurückzuführenist. Für die Zukunftist nichtmehrvon weitersinkendenKostenauszugehen.
Wirerwartenjedoch,dass das aktuelleNiveauvorerstgehaltenwerdenkann.

Die anteiligenKosten fürden VVW werdenmitjährlichca. 250 T€ eingeplant.Das liegt
daran,dass durchdie zunehmendeDigitalisierungdes ÖPNV (z.B. Datendrehscheibe,VVW-
App, E-Ticketing) erhöhteKosten anfallen. Darüber hinaus steht für 2021 die nächste
Verkehrszählungan.

Die sonstigenbetrieblichenAufwendungenverbleibenmittelfristigauf dem aktuellen
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NiveaudervergangenenJahre von ca. 1,4 Mio. €. Nebenden Versicherungskosten(300 T€)
und den Aufwendungenfür Schadensfälle(150 T€), sind auch die Instandhaltungskosten
(320 T€) in diesemKostenblockvon Bedeutung.Der kurzfristigeRückgang im Planjahr2020
istaufeineneingeplantenVerkaufeinesGrundstückesam ZOB Rostockzurückzuführen,auf
dem die Hansestadtdie ,,Nordex-Straße"errichtenmöchte.

ZinsenundSteuern

Durch die verstärkteEigenmittelfinanzierungder Investitionsvorhaben,werdenkeine Mittel
mehrlangfristigangelegt,was sich in den ausbleibendenZinserträgenwiderspiegelt.Aktuell
gibt es am Marktaber auch keine attraktivenAnlagemodelle.Im Gegenzug sinken die
Zinsaufwendungen,da bestehendeKreditverbindlichkeitenzunehmendgetilgtwerden.

In der PositionSteuernvom Einkommenund Ertrag wurdedie zu erwartendeBesteuerung
der erfolgreichenDrittgeschäfteabgebildet.In den sonstigenSteuernsind die Grund- und
Kfz-Steuern und die Erstattung der Mineralölsteuerberücksichtigt.Unklar ist derzeit
inwieweitdie Gewinne aus dem Gelegenheits- und freigestelltenSchülerverkehrzu
versteuernodermitvorhandenenVerlustvorträgenzu verrechnensind. Hierbefindenwiruns
weiterhinmitder Finanzverwaltungin einem Klärungsprozessund sind notfallsauch bereit
Rechtsmitteleinzulegenum eineabschließendeEntscheidungherbeizuführen.

Behandlungdes Jahresgewinns

Aufgrund der vorgenommenDarstellungenund Annahmender betriebswirtschaftlichen
Entwicklungistfürdas Planjahr2020 miteinemJahresüberschussvon 475 T€ zu rechnen.

Der im Planjahr2020 ermittelteJahresgewinnvon 475 T€ ist gemäß § 10 EigVO M-V zur
Deckung erwarteterJahresfehlbeträgein den folgenden Wirtschaftsjahrenauf neue
Rechnungvorzutragen.

Die Liquiditätdes 'nternehmensist im Planjahr2020 gewährleistet.

ThomasNienkerk
Geschäftsführer

Güstrow,den 27.08.2019
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Wirtschaftsplanfürdas Wirtschaftsjahr2020

Zusammenstellung

DerWirtschaftsplanwirdmitfolgendenFestsetzungenbeschlossen:

Erfolgsplan

Gesamtbetragder Erträge 22.031
GesamtbetragderAufwendungen -21.556
Jahresergebnis 475

Finanzplan

Gesamtbetragder Einzahlungenaus der laufendenGeschäftstätigkeit 3.651
GesamtbetragderAuszahlungenaus der laufendenGeschäftstätigkeit -1.301
Saldo derEin- undAuszahlungenaus der laufendenGeschäftstätigkeit 2.349

GesamtbetragderEinzahlungenaus der Investitionstätigkeit 348
GesamtbetragderAuszahlungenaus der Investitionstätigkeit

.
-4.888

Saldo derEin- undAuszahlungenaus der Investitionstätigkeit -4.540

GesamtbetragderEinzahlungenaus der Finanzierungstätigkeit 1.450
GesamtbetragderAuszahlungenaus derFinanzierungstätigkeit -105
Saldo derEin- undAuszahlungenaus der Finanzierungstätigkeit 1.345

ZahlungswirksameVeränderungdes Finanzmittelfonds -846

FestsetzungenunterGenehmigungsvorbehalt

GesamtbetragdervorgesehenenKreditaufnahmenfürInvestitionenund
InvestitionsförderungsmaßnahmenmitAusnahmevon Umschuldungen 0

HöchstbetragderKreditezurSicherungderZahlungsfähigkeit 0

GesamtbetragdervorgesehenenVerpflichtungsermächtigungen 0

In derStellenübersichtausgewieseneStellenin Vollzeitäquivalenten 235,42

SonstigeAngaben

Gesamtbetragderaus WirtschaftsplänenderVorjahrevoraussichtlich
fortgeltendenKreditermächtigungen 0

Finanzmittelbestandam Ende derPeriode 10.093
Wertansatzdes Eigenkapitalsin derBilanzzum 31.12.2018 13.257
Wertansatzdes Eigenkapitalsin derBilanzzum 31.12.2019 voraussichtlich 13.760
Wertansatzdes Eigenkapitalsin derBilanzzum 31.12.2020 voraussichtlich 14.235

Angabenin TEUR
Beschlussvom:27.08.2019 Seite 1
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Erfolgsplan

Ist Plan V-IST Plan Plan Plan Plan
2018 2019 2010 2020 2021 2022 2023

(Vorvorjahr) (Vorjahr) (Vorjahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr)
1 IUmsatzerlöse 18.659 18.015 18.480 18.462 18.687 18.918 19.153
2  ErhöhungoderVerminderungdes

97 0 -109 0 0 0 0Bestandsan unfertigenErzeugnissen
re aktivierteEigenleistungen 0 0 0 0 0 0 0

4 sonstigebetrieblicheErträge 1.684 2.645 2.390 2.596 2.663 2.663 2.663
5 Materialaufwand -7.111 -7.498 -7.625 -7.538 -7.961 -8.006 -8.128

a) AufwendungenfürRoh-, Hilfs-und
, BetriebsstoffeundfürbezogeneWaren -3.322 -3.171 -3.296 -3.181 -3.362 -3.477 -3.599

b) ufwendungenfürbezogene
-3.789 -4.327 -4.329 -4.357 -4.599 -4.529 -4.529

6 IPersonalaufwand -8.873 -9.333 -8.981 -9.681 -9.962 -10.155 -10.351
a) Löhneund Gehälter -7.299 -7.628 -7.336 -7.918 -8.152 -8.313 -8.476
b) sozialeAbgabenundAufwendungen -1.575 -1.705 -1.645 -1.763 -1.810 -1.842 -1.875fürAltersversorgungundfur

- davonfürAltersversorgung -76 -90 -90 -90 -90 -90 -90
7 |Abschreibungen -3.200 -3.328 -3.087 -3.027 -2.757 -2.729 -2.678

 a) aufimmaterielle
Vermögensgegenständedes -3.200 -3.328 -3.087 -3.027 -2.757 -2.729 -2.678
AnlagevermögensundSachanlagen

l b) aufVermögensgegenständedes
Umlaufvermögens,soweitdiesedie im

0 0 0 0 0 0 0UnternehmenüblichenAbschreibungen
überschreiten

8 Erträgeaus derAuflösungvon
Sonderposten 1.025 1.167 978 970 827 779 798
Inach§ 33 Absatz4 bis 6 EigVO M-V

9 |sonstigebetrieblicheAufwendungen -1.642 -1.481 -1.475 -1.246 -1.430 -1.430 -1.430
10 Erträgeaus Beteiligungen 0 0 0 0 0 0 _0
11 Erträgeaus anderenWertpapierenund

Ausleihungendes 4 3 3 3 3 3 3
Finanzanlagevermögens

12 sonstigeZinsenundähnlicheErträge 0 0 0 0 0 0 0
13 AbschreibungenaufFinanzanlagenund

aufWertpapieredes Umlaufvermögens
14. ZinsenundähnlicheAufwendungen -81 -71 -71 -63 -61 -61 -6 

15 Steuernvom Einkommenundvom Ertrag -51 -82 -82 -82 -82 -82
_

-82
16 ErgebnisnachSteuern 511 37 421 393 -73 -99 -113
17 sonstigeSteuern 91 82 82 82 82

l

82 82
18 Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag 602 119 503 475 9 -17 -31

Verwendungdes Jahresergebnisses
VerrechnungmitdemVerlustvortrag
Verrechnungmitdem Gewinnvortrag
VortragaufneueRechnung 602| - 503 475 9 -17 -31
Einstellungin die Rücklagen
Entnahmeaus den Rücklagen
Ausschüttungan die Gemeinde
Ausgleichdurchdie Gemeinde

Angabenin TEUR
Beschlussvom:27.08.2019 Seite 2
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Finanzplan

ist Plan/HR Plan Plan Plan Plan
2018 2019 2020 2021 2022 2023

(Vorvorjahr) (Vorjahr) (Planjahr) (1. Folgejahr)
,
(2. Folgejahr) (3. Folgejahr)

1 IPeriodenergebnis 602 119 475 9 -17 -31
2 Abschreibungen(+) / Zuschreibungen(-) 3.201 3.328 3.027 2.757 2.729 2.678aufGegenständedes Anlagevermögens
3 Zunahme(+) / Abnahme(-) der 158 0 0 0 0 0Rückstellungen
4 Sonstigezahlungsunwirksame -1.170 -1.281 -960 -767 -719 -738Aufwendungen(+) / Erträge(-)
5 Zunahme(-) / Abnahme(+) derVorräte,

derForderungenaus Lieferungenund
LeistungensowieandererAktiva,die nicht 109 0 0 0 0 0
derInvestitions-oder
Finanzierungstätigkeitzuzuordnensind

6 Zunahme(+) / Abnahme(-) der
Verbindlichkeitenaus Lieferungenund
LeistungensowieandererPassiva, die 4331 0 0 0 0 0
nichtder Investitions-oder
Finanzierungstätigkeitzuzuordnensind

7 Gewinn(-) / Verlust(+) aus dem Abgang -45 -62 -259 -75 -75 -75
von Gegenständendes Anlagevermögens

8 Zinsaufwendungen(+) /Zinserträge(-) 77 68 66 64 641 63
9 SonstigeBeteiligungserträge(-)
10 Aufwendungen(+) / Erträge(-) aus

außerordentlichenPosten
11 Ertragsteueraufwand(+) /-ertrag(-) 51 82 82 82 82 82
12 IEinzahlungenaus außerordentlichen

Posten(+)
13 Auszahlungenaus außerordentlichen

Posten(-)
14 Ertragsteuerzahlungen(-/+) -219 -82

_
-82 -82 -82 -82

15 Cashflowaus der laufenden 3.197 2.172 2.349 1.988 1.981 1.898Geschäftstätigkeit
16 Einzahlungenaus Abgängenvon

Gegenständendes immateriellen
Anlagevermögens(+)

17 AuszahlungenfürInvestitionenin das
immaterielleAnlagevermögen(-)

18 Einzahlungenaus Abgängenvon
Gegenständendes Sachanlagevermögens 45· 82 345 75 7& 75
(+)

19 AuszahlungenfürInvestitionenin das -2.141 -2.750 -4.888 -7.565( -6.160t -2.910Sachanlagevermögen(-)
20 Einzahlungenaus Abgängenvon

Gegenständendes
Finanzanlagevermögens(+)

21 AuszahlungenfürInvestitionenin das
Finanzanlagevermögen(-)

22 Einzahlungenaufgrundvon
Finanzmittelanlagenim Rahmender
kurzfristigenFinanzdisposition(+)

23 Auszahlungenaufgrundvon
Finanzmittelanlagenim Rahmender
kurzfristigenFinanzdisposition(-)

24 Einzahlungenaus außerordentlichen
Posten(+)

Angabenin TEUR
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rebusRegionalbusRostockGmbH
Wirtschaftsplanfürdas Wirtschaftsjahr2020

Finanzplan

Ist Plan/HR Plan Plan Plan Plan
2018 2019 2020 2021 2022 2023

(Vorvorjahr) (Vorjahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2. Folgejahr)
.
(3. Folgejahr)

25 Auszahlungenaus außerordentlichen
Posten(-)

26 ErhalteneZinsen (+) 4 3 3 3 3 3
27,ErhalteneDividenden(+)
28 Cashflowaus derInvestitionstätigkeit -2.092l -2.665 -4.540 -7.487 -6.082( -2.832
29 Einzahlungenaus

Eigenkapitalzuführungen(+)
30 Auszahlungenaus

Eigenkapitalherabsetzungen(-)
31 Einzahlungenaus derBegebungvon

1Anleihenund derAufnahmevon (Finanz-) 0 0 0 0 0 0
Krediten(+)

- davonfürInvestitionenund
Investitionsförderungsmaßnahmen
- davonzur Umschuldungvon Kreditenfür
Investitionenund
Investitionsförderungsmaßnahmen

32 Auszahlungenaus derTilgungvon -380 -365 -102 -16 -16 -8Anleihenund (Finanz-)Krediten(-)

- davonfürInvestitionenund
-380 -365 -102 -16 -16 -8Investitionsförderungsmaßnahmen

-davonzur Umschuldungvon Kreditenfür
Investitionenund
Investitionsförderungsmaßnahmen

33 Einzahlungenaus erhaltenen 741 825 1.450 3.138 3.138 700Zuschüssen/Zuwendungen(+)
a) von derGemeinde
b) einmaligeEntgelte

Nutzungsberechtigter
c) von sonstigenDritten

34 Einzahlungenaus außerordentlichen
Posten(+)

35 Auszahlungenaus außerordentlichen
Posten(-)

36|GezahlteZinsen (-) -25 -11 -3 -1 - U)

37|GezahlteDividenden(-)
38 ICashflowaus der 336 449 1.345 3.121 3.121 692

Finanzierungstätigkeit
39 ZahlungswirksameVeränderungendes 1.441 -44 -846 -2.378 -979 -242Finanzmittelfonds
40 Finanzmittelfondsam AnfangderPeriode 9.542 10.983 10.939 10.093 7.715 6.736(+)
41 Finanzmittelfondsam Ende derPeriode 10.983| 10.939 10.093 7.715 6.736| 6.493

Zusammensetzungdes Finanzmittelfonds
ZahlungsmittelundZahlungsmitteläquivalente 9.542| 10.939 10.093 7.715 6.7361 6.493
jederzeitfälligeVerbindlichkeitengegenüber
Kreditinstitutensowieanderekurzfristige 01 0 0 0 Ol 0
Kreditaufnahmen,die zurDispositionder
liquidenMittelgehören

Angabenin TEUR
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rebusRegionalbusRostockGmbH
Wirtschaftsplanfürdas Wirtschaftsjahr2020

Investitionszusammenfassung

Plan/HR Plan Plan Plan . Plan Plan
Gesamt bis 2019 2020 2021 2022 2023 ab 2024

(Vorjahr) (Planjahr) (1. Folgejahr),
(2. Folgejahr),

(3. Folgejahr) (Folgejahre)
Einzahlungen 652 82 345 75 75 75
davonaus Abgängenvon
Gegenständendes immateriellen
Anlagevermögens,des 652 82 345 75 75 75
Sachanlagevermögensunddes
Finanzanlagevermögens
davonSonstige
Auszahlungen 24.773 2.850 4.988 7.665 6.260 3.010
davonfürInvestitionenin das
immaterielleAnlagevermögen
davonfürInvestitionenin das

24.773 2.850 4.988 7.665 6.260 3.010Sachanlagevermögen
davonfürInvestitionenin das
Finanzanlagevermögen
davonfürSonstige
davonzu leistenaufgrundeiner
im Planjahreingegangenen
Verpflichtung
Saldo derEin- und

24.122 2.768 4.644 7.590 6.185 2.935Auszahlungen
finanziertdurchEinzahlungen
aus derBegebungvon Anleihen
undderAufnahmevon Krediten
finanziertdurchEinzahlungen
aus erhaltenen
Zuschüssen/Zuwendungen

a) von derGemeinde
b) einmaligeEntgelte
Nutzungsberechtigter
c) von sonstigenDritten 9.250 825 1.450 3.138 3.138 700

finanziertdurcheineEntnahme 14.872 1.943 3.194 4.453 3.048 2.235
aus dem Finanzmittelfonds

FinanzielleAuswirkungenaufden Haushalt
derGemeinde(Entstehung/
Wegfall/ErhöhungNerminderung)
Zuschuss 0 0 0 0 0
Verlustausgleich 0 0 0 0 0
Leistungsvergütung 0 0 0 0 0
Ausschüttung 0 0 0 0 0

Angabenin TEUR
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rebusRegionalbusRostockGmbH
Wirtschaftsplanfürdas Wirtschaftsjahr2020

Investitionsprogrimmfürdie . ahre2019 - 2023
BezeichnungderInvestitions- 2019 2020 2021 2022 2023

maßnahme vor.Ist Plan Plan Plan Plan
1 ErwerbGrundstücke(ZOBRostock/BH Güstrow) 0 523.100 600.000 0 0

FinanzierungdurchEigenmittel 0 523.100 600.000 0 0

FinanzierungdurchKredite 0 0 0 0 0
FinanzierungdurchInvestitionszuschüsse 0 0 0 0 0

2a Busse konventionell 2.000.000 2.700.000 3.100.000 2.400.000 2.400.000
BusanzahlDiesel 9 12 12 12 12
FinanzierungdurchEigenmittel 1.300.000 2.000.000 2.400.000 1.700.000 1.700.000
FinanzierungdurchKredite 0 0 0 0
FinanzierungdurchInvestitionszuschüsse 700.000 700.000 700.000 700.000 700.000

2b Elektrobusse O 0 0 O 0
BusanzahlElektro(je Bus 750 T€ inkl.Batteriegarantie) 0 0 0 0 0
FinanzierungdurchEigenmittel 0 0 0 0 0
FinanzierungdurchKredite 0 0 0 0 0

FinanzierungdurchInvestitionszuschüsse 0 0 0 0 0
3 InfrastrukturfürElektrobusseDBR 0 0 0 0 0

FinanzierungdurchEigenmittel 0 0 0 0 0
FinanzierungdurchKredite 0 0 0 0 0

FinanzierungdurchInvestitionszuschüsse 0 0 0 0 0
4 DFI-Anzeiger 75.000 0 0 0 0

FinanzierungdurchEigenmittel 25.000 0 0 0 0
FinanzierungdurchKredite 0 0 0 0 0
FinanzierungdurchInvestitionszuschüsse 50.000 0 0 0 0

5 ModernisierungBetriebshofe 100.000 100.000 100.000 100.000 100.000
FinanzierungdurchEigenmittel 100.000 100.000 100.000 100.000 100.000
FinanzierungdurchKredite 0 0 0 0 0
FinanzierungdurchInvestitionszuschüsse 0 0 0 0 0

6 On-DemandRufbuskonzeptinkl.(E-)Kleinbusse 0 200.000 200.000 200.000 200.000
FinanzierungdurchEigenmittel 0 200.000 200.000 200.000 200.000
FinanzierungdurchKredite 0 0 0 0 0

FinanzierungdurchInvestitionszuschüsse 0 0 0 0 0
7 ErsatzbeschaffungWerkstatt 0 55.000 55.000 O 0

FinanzierungdurchEigenmittel 0 55.000 55.000 0 0
FinanzierungdurchKredite 0 0 0 0 0
FinanzierungdurchInvestitionszuschüsse 0 0 0 0 O.

8 ErneuerungFahr-undDienstplanprogramm 536.680 0 O O 0
FinanzierungdurchEigenmittel 227.698 0 0 0 0
FinanzierungdurchKredite 0 0 0 0 0
FinanzierungdurchInvestitionszuschüsse 308.982 0 0 0 0

9 NeugestaltungbarrierefreierZOB Rostock 100.000 1.000.000 3.250.000 3.250.000 0
FinanzierungdurchEigenmittel 100.000 250.000 812.500 812.500 0
FinanzierungdurchKredite 0 0 0 0 0
FinanzierungdurchInvestitionszuschüsse 0 750.000 2.437.500· 2.437.500 0

10 EirrichtungAbscheideanlagenGO O 0 0 0 O

FinanzierungdurchEigenmittel 0 0 0 0 0
FinanzierungdurchKredite O 0 O O 0
FinanzierungdurchInvestitionszuschüsse 0 0 0 0 0

11 Ersatz Bordrechner/Infrastruktur(Hintergrundsoftware) O 250.000 250.000 250.000 250.000
FinanzierungdurchEigenmittel 0 250.000 250.000 250.000 250.000
FinanzierungdurchKredite 0 0 0 0 0

FinanzierungdurchInvestitionszuschüsse 0 0 0 0 0
12 Ersatz Einzahlmaschinen 0 50.000 50.000 0 0

FinanzierungdurchEigenmittel 0 50.000 50.000 0 0
FinanzierungdurchKredite 0 0 0 0 0
FinanzierungdurchInvestitionszuschüsse 0 0 O 0 0

13 Sonstiges 90.000 110.000 60.000 60.000 60.000
FinanzierungdurchEigenmittel 90.000 110.000 60.000 60.000 60.000
FinanzierungdurchKredite 0 0 0 0 0
FinanzierungdurchInvestitionszuschüsse 0 0 0 0 0

InvestitionenGesamt 2.901.680 4.988.100 7.665.000 6.260.000 3.010.000
FinanzierungdurchEigenmittel 1.842.698 3.538.100 4.527.500 3.122.500 2.310.000
FinanzierungdurchKredite 0 0 0 0 0

FinanzierungdurchInvestitionszuschüsse 1.058.982 1.450.000 3.137.500 3.137.500 700.000
FinanzierungGesamt 2.901.680 4.988.100 7.665.000 6.260.000 3.010.000

zu 7: Werkstatt
Plan 2019 auf2020 verschoben
Plan 2020 AchsmessgerätGÜ (25 T€), Radgreiferanlage(25 T€); Reifenmontagegerät(5 T€)
Plan 2021 Gelenkspieltester(15 T€), Waschanlage(35 T€), Klimagerät(S T€)

zu 13: Sonstiges
V-IST 2019 Ersatz Hard-undSoftware(25 T€), Ersatz Fuhrpark(25 T€), Telefonanlage(40 T€)
Plan 2019 EinführungDMS (50 T€), Ersatz Hard-undSoftware(30 T€), Ersatz Fuhrpark(20 T€), Telefc
Plan 2020 Ersatz Hard-undSoftware(30 T€) + Ersatz Fuhrpark(30 T€), EinführungDMS (50 T€)

2021-2023 Ersatz Hard-undSoftware(25 T€) + Ersatz Fuhrpark(35 T€)

Angabenin TEUR
Beschlussvom:27.08.2019 Seite 6



rebusRegionalbusRostockGmbH
Wirtschaftsplanfürdas Wirtschaftsjahr2020

Stellenübersicht

laufende .

Anzahlund tatsächliche Anzahlund

Nummer Bezeichnung Bewertung Besetzungam Bewertung Bemerkungen
2019 30.06.2019 2020

Geschäftsführung
1 Geschäftsführer 1 1 1

LeiterControlling

Stabsstellender
3 ReferentderGeschäftsführung 1 1 0
4 AssistentderGeschäftsführung 01 0 1

5 Sekretariat 1 1 1

6 Marketingreferentin 1 1 0

MittlereLeitungsebene
7 Verkehrsleiter 1 0 1

8 kaufmännischeLeiterin 1 1 1

9 BetriebsleiterBO-Kraft 2 2 2
10 Werkstattleiter 1 1 1

11 LeiterAngebotsplanung 1 0 1

12 LeiterKundenserviceund Qualität 0 0 1

Verwaltung
13 QM BetriebundVerkehr 0 1 1

14 Lohnbuchhalterin 1 1 11

15 Personalreferent 1 1 1
I

16 Deb.-/Kred--buchhalterin 1 1 1

17 kaufmännischeSachbearbeiter 2 1 2
18 Administrator 1 1 1

19 Kundencenter 5 4 5
20 Leitstelle O 0 4

Fahrdienst
21 Verkehrsingenieur 0 0 01

22 Verkehrsfachwirt 4 2 2|
23 SachbearbeiterFahr-/Dienstplan 3 3 3
24 Verkehrstechnologe 1 1 1

25 Fahrmeister 3 3 3
26 Einsatzleiter 3 2 3
27 Fahrschullehrer 1 1 1

28 Busfahrerunbefristet 140 1421 142
29 Busfahrerbefristet 19 101 15 
30 Busfahrergeringfügig 2 11 1

31 Kontrolleure 0 01 01

32 Bücherbus 1 11 1

Technik
33 Werkstattmeister 2 2
34 KFZ-Mechatroniker 10 10 10
35 KFZ-Mechatroniker/Busfahrer 8 8 7
36 KFZ-Elektriker 1 0 0
37 Haltestellenwart/Hausmeister 2 2 2
38 Reinigungskräfte/Betankung 5 5 5

Lehrausbildung
39 Lehrmeister 1 1 1

40 Auszubildende 9 6l 9I

Nachkommastellen
ausgeblendet

insgesamt 237 219 235 in Vollzeitkräften(VK)
Angabenin TEUR
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rebusRegionalbusRostockGmbH,Güstrow
Jahresabschlussfürdas Geschäftsjahrvom1. Januar2018 bis zum 31. Dezernber2018

Bilanz

A K T I V A P A S S I V A

31.12.2018 Vorjahr 31.12.2018 Vorjahr
EUR EUR EUR EUR EUR EUR

A. ANLAGEVERMÖGEN A. ElGENKAPITAL

1. ImmaterielleVermögensgegenstände I. GezeichnetesKapital 600.000,00 600.000,00
1. entgeltlicherworbenegewerblicheSchutzrechte

und ähnlicheRechte undWede 88.902,77 197.388,77 II. Kapitalrücklage 1.501.194,07 1.501.194,07
2. geleisteteAnzahlungen 314.038,55 234.232,40

402.941,32 431.621,17 Ill. Gewinnrücklagen
andereGewinnrücklagen 10.066.883,44 10.066.883,44

IV. Gewinnvortrag 487.545,85 0,00
II. Sachanlagen
1. Grundstücke,grundstücksgleicheRechte V. Jahresüberschuss 601.993,32 487.545,85

und Bauteneinschließlichder Bauten 13.257.616,68 12.655.623,36
auffremdenGrunstücken 3.976.477,18 4.310.277,16 - -

2. FahrzeugefürPersonenverkehr 8.243.190,71 8.840.093,61 B. SONDERPOSTEN FÜR INVESTITlONS-
3. andereAnlagen,Betriebs- ZUSCHÜSSE ZUM ANLAGEVERMÖGEN 3.834.838,72 4.119.410,08

und Geschäftsausstattung 792.444,90 909.850,35
4. geleisteteAnzahlungenundAnlagenim Bau 43.830,00 26.311,74

13.055.942,79 14.086.532,86
C. SONDERPOSTEN MIT RÜCKLAGEANTEIL 103.049,00 156.814,00

III. Finanzanlagen
1. Beteiligungen 15.680,00 15.680,00
2. Wertpapieredes Anlagevermögens 217.237,05 217.237,05 D. RUCESTELLUNGEN

232.917,05 232.917,05 1. Steuerrückstellungen 18.982,00 283.480,00
13.691.801,16 14.751.071,08 2. sonstigeRückstellungen 725.224,00 566.962,00

744.206,00 850.442,00
B. UMLAUFVERMÖGEN

I. Vorräte
1. Roh- Hilfs- undBetriebsstoffe 63.101,38 54.963,35 E. VERBlNDLlCHKEITEN
2. unfedigeLeistungen 109.063,55 11.689,92 1. Verbindlichkeitengegenüber

172.164,93 66.653,27 Kreditinstituten 507.028,58 887.064,20
2. erhalteneAnzahlungen 50.000,00 0,00

II. Forderungenundsonstige 3. Verbindlichkeitenaus Lieferungen
Vermögensgegenstände und Leistungen 806.418,69 959.280,02

1. Forderungenaus Lieferungen 4. Verbindlichkeitengegenüber
und Leistungen 573.906,50 1.223.087,08 Gesellschaftern 7.332.853,16 6.736.493,44

2. Forderungengegen Unternehmen,mitdenenein 5. sonstigeVerbindlichkeiten 103.396,19 107.543,78
Beteiligungsverhältnisbesteht 307,848,62 120.177,02 8.799.696,62 8.690.381,44

3. so stige Vermögensgegenstände 998.651,10 742.718,34
1.880.406,22 2.085.982,44

III. KassenbestandundGuthaben
bei Kreditinstituten 10.983.575,23 9.542.077,18

13.036.146,38 11.694.712,89

C. RECHNUNGSABGRENZUNGSPOSTEN 11.459,48
_

26.886,91
26.739.407,02 26.472.670,88 26.739.407,02

Nachrichtlich.
Nachrichtlicl1

Treuhandvermögen 15.899,67 17.130,90 Treuhandverbindlichkeiten 15.899,67 17.130,90



rebusRegionalbusRostockGmbH, Güstrow

Jahresabschlussfürdas Geschäftsjahrvom
1. Januar2018 bis zum 31. Dezember2018

Gewinn-undVerlustrechnung

2018 Vorjahr
EUR EUR EUR

1. Umsatzerlöse 18.658.910,64 18.418.618,35
2. ErhöhungoderVerminderungdes Bestands

an unfertigenLeistungen 97.373,63 -111.169,02
3. SonstigebetrieblicheErträge 2.709.619,20 2.539.688,12

21.465.903,47 20.847.137,45
4. Materialaufwand

a) AufwendungenfürRoh-, Hilfs-und
BetriebsstoffeundfürbezogeneWaren -3.321.691,41 -3.166.427,88

b) AufwendungenfürbezogeneLeistungen -3.789.148,15 -3.471.920,72
-7.110.839,56 -6.638.348,60

5. Personalaufwand
a) Löhneund Gehälter -7.298.597,69 -7.212.231,92
b) sozialeAbgabenundAufwendungenfür

Altersversorgungund fürUnterstützung -1.574.892,67 -1.580.291,15
-8.873.490,36 -8.792.523,07

6. Abschreibungenaufimmaterielle
Vermögensgegenständedes Anlage-
vermögensund Sachanlagen -3.200.449,78 -3.275.789,99

7. sonstigebetrieblicheAufwendungen -1.642.026,14 -1.296.745,09
8. Erträgeaus Beteiligungen 150,00 150,00
9. Erträgeaus anderenWertpapieren 1.853,59 5.151,40

10. sonstigeZinsenundähnlicheErträge 1.761,04 10.170,91
11. Zinsenund ähnlicheAufwendungen -80.696,01 -149.909,85
12. Steuernvom Einkommenund Ertrag -51.147,83 -315.965,43

13. ErgebnisnachSteuern 511.018,42 393.327,73
14. SonstigeSteuern 90.974,90 94.218,12
15. Jahresüberschuss - 601.993,32 487.545,85

anlage 1

Seite 2



rebusRegionalbusRostockGmbH
Güstrow

AmtsgerichtRostockHRB Nr. 3141

Anhangfürdas Geschäftsjahr2018

I. AllgemeineErläuterungen
. .

Der Jahresabschluss2018 wurdegemäß§ 16 des GesellschaftsvertragsunterBeachtungder

fürgroßeKapitalgesellschaftengeltendenhandelsrechtlichenRechnungslegungsvorschriften

aufgestellt.UnsereGesellschaftist eine mittelgroßeKapitalgesellschaftim Sinne von § 267

Abs. 3 HGB.

ZurVerbesserungder Klarbeitder Darstellungsind die gesetzlichvorgesehenen"davon-Ver-
merke"stattin der Bilanzund der Gewinn-und Verlustrechnungim Anhangwiedergegeben
worden.

Die Angabenin Klammernbetreffendie Vorjahreszahlen.

Für die Gewinn-undVerlustrechnunghabenwirdas Gesamtkostenverfahrengewählt.

II. Bilanzierungs-undBewertungsmethoden

SämtlicheVermögerisgegenständeund Schuldenwurdenzum 1. Januar2018 aus der Bilanz

des Vorjahresübernommen.

Vermögensgegenständeund Schuldenwerdenzum Abschlussstichtaggrundsätzlicheinzeln
bewertet.Die BilanzierungderVermögensgegenständeundSchuldenerfolgtim Zeitpunktdes

Übergangsdes wirtschaftlichenbzw. rechtlichenEigentums.Aufwendungenund Erträgedes

Geschäftsjahressind unabhängigvondenZeitpunktenderentsprechendenZahlungenimJah-

resabschlussberücksichtigt.Alle vorhersehbarenRisiken und Verluste, die bis zum Ab-

schlussstichtagentstandensind, werdenberücksichtigt.Gewinnewerdennurberücksichtigt,

wennsie am Abschlussstichtagrealisiertsind.

Bei der Bewertungwirdvon derFortführungderUnternehmenstätigkeitausgegangert

Anlage l

Seite 3



Die Bewertungsmethodenaus dem Jahresabschlusszum 31. Dezember2017 wurdenbis auf

die Folgende übernommen.Die geringwertigenWirtschaftsgüterwerdenentsprechendIhrer

Wertgrenzenzum 1. Januar2018 nichtmehrin einenSammelposteneingestellt,sondernim

Jahr der Anschaffungzu 100 % abgeschrieben.Außerdemwurdezum 1. Januar 2018 bei

Neuanschaffungvon Bussen die Nutzungsdauervon sonst 6 Jahren auf nunmehr9 Jahre

geändert.

Ill. ErläuterungeneinzelnerPostenderBilanzzum 31. Dezember2018

Hinsichtlichder Zusammensetzungund der Entwicklungdes Anlagevermögensim Ge-

schäftsjahr2018 wirdaufden beigefügtenAnlagenspiegel(Seite 10 zumAnhang)verwiesen.

Die immateriellenVermögensgegenständeund die Sachanlagenwurdenzu Anschaf-

fungskostenabzüglichplanmäßigvorgenommenerAbschreibungenbewertet.Die Abschrei-

bungenwerdennach der linearenMethodeunterZugrundelegungder betriebsgewöhnlichen

Nutzungsdauervorgenommen.Diese wurdenwie folgtangesetzt:

ImmaterielleVermögensgegenstände 3 bis 5 Jahre

Grundstückeund Bauten 10 bis 58 Jahre

Fahrzeugefürden Personenverkehr 6 bis 9 Jahre

AndereAnlagen,Betriebs-und

Geschäftsausstattung 1 bis 23 Jahre

Die Finanzanlagensetzen sich aus den Beteiligungenvon TEUR 16 (TEUR 16) und den

Wertpapierenvon TEUR 217 (TEUR 217) zusammenundwurdenmitden Anschaffungskos-

tenbilanziert.DerZeitwertderWertpapierezumStichtagbeträgtTEUR 224. Die Beteiligungen

enthalten eine 36,31 %ige Beteiligung am Stammkapital von TEUR 26 der

VVW VerkehrsverbundWarnowGmbH und eine 1 %ige Beteiligungam Stammkapitalder

bekaGmbH, Köln. Die VVW VerkehrsverbundWarnowGmbH erzieltein 2018 nach Verrech-

nung von TEUR 63 Kostenvorauszahlungsüberschüssengemäß dem Jahresabschlussauf
den Kontender GesellschaftereinenJahresüberschussvon TEUR 0 bei einemEigenkapital

von TEUR 26,6. Der Jahresabschluss2017 der beka GmbH, Köln, weisteinen Jahresüber-

schuss von TEUR 30,5 und ein Eigenkapitalvon TEUR 1.136,5 aus. Der Jahresabschluss
2018 liegtnoch nichtvor.

Die Roh-, Hilfs-undBetriebsstoffewurdenzu durchschnittlichenAnschaffungskostenunter

Ani
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Beachtungdes Niederstwertprinzipsbilanziert.Die BewertungderunfertigenLeistungener-
folgtemitden jeweiligenHerstellungskosten.Die Ermittlungerfolgtenach Leistungsfortschritt
anhandder KostenstellenrechnungunterEinbezug von Gemeinkostenzuschlägen.

Die Forderungenund sonstigenVermögensgegenständewerdenmitdem Nennwertab-
züglichnotwendigerEinzel- und Pauschalwertberichtigungenbewertet.Die Forderungenaus
Lieferungenund LeistungenenthaltenForderungengegen den GesellschaftervonTEUR 190

(TEUR 186).

Die Forderungengegen beteiligteUnternehmenbetreffendie VVW Verkehrsverbund

WarnowGmbH undbeinhaltenForderungenaus Lieferungenund Leistungen.

SämtlicheForderungenhabenwieauch im Vorjahreine LaufzeituntereinemJahr.

Der Kassenbestandund die Guthabenbei Kreditinstitutensind mitihrenNennwertenan-

gesetzt.

AktivelatenteSteuern,die aufden Unterschiedsbetragvon handelsrechtlichenund steuerli-

chen Bewertungsvorschriftenin Höhevon TEUR 176 (TEUR 192) entfallen,wurdenaufgrund

des Wahlrechtesgemäß§ 274 HGB nichtgebildet.

Der Rechnungsabgrenzungspostenenthältein DisagiovonTEUR 9 (TEUR 25).

Das Stammkapitalin Höhevon TEUR 600 derGesellschaftist in vollerHöhe eingezahlt.

In den GewinnvortragwurdederVorjahresüberschuss2017 TEUR 488 eingestellt.

Der SonderpostenfürInvestitionszuschüssezum AnlagevermögenbetrifftFördermittel

nach den Förderprogrammenfürdie Neubeschaffungvon Bussen und zurVerbesserungdes

ÖPNV in Mecklenburg-Vorpommernund wird entsprechendden Abschreibungenüber die

LaufzeitderbegünstigtenWirtschaftsgüteraufgelöst.

Der SonderpostenmitRücklageanteilwurdein den VorjahrenfürSonderabschreibungen

gemäß§ 4 Fördergebietsgesetzgebildetundwirdanteiligaufgelöst.

Anlage I
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HinsichtlichderZusammensetzungund EntwicklungderRückstellungenverweisenwiraufdie

beigefügtenRückstellungsspiegel(Seite 11 zum Anhang).Die Rückstellungenberücksich-

tigenalleerkennbarenRisikenund ungewissenVerpflichtungen.Die BewertungderRückstel-

lungenerfolgtin Höhedes notwendigenErfüllungsbetrages.Die mittel-undlangfristigenRück-

stellungen,insbesonderefürHDN-Umlageverpflichtungen,wurdengemäß§ 253 Abs. 2 HGB

überLaufzeitenvon 2 bis 5 Jahren abgezinst.

Die Verbindlichkeitenwurdenmitdem Erfüllungsbetragangesetzt.Die Laufzeitenund Si-

cherheitenderVerbindlichkeitendes Unternehmensergebensich aus dem beigefügtenVer-

bindlichkeitenspiegel(Seite 12 zum Anhang).

Die VerbindlichkeitengegenüberGesellschafternsind sonstigeVerbindlichkeiten.

Von den sonstigenVerbindlichkeitenbetreffenTEUR 68 (TEUR 72) Steuerverbindlichkei-

ten undTEUR 28 (TEUR 28) Verbindlichkeitenim RahmendersozialenSicherheit.

Sonstige finanzielleVerpflichtungenbestehenaus Miet- und Leasingverpflichtungenin

Höhe von TEUR 69, davonTEUR 35 zahlbarin 2019. Investitionsverpflichtungenbestehenin

Höhe von TEUR 275 fürein Fahr- und Dienstleistungsprogramm.

Haftungsverhältnisseaus Treuhandvermögenbestehenzum31. Dezember2018 in Höhevon
TEUR 17 (TEUR 16) aus Mietkautionen.
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IV. ErläuterungeneinzelnerPostenderGewinn-und
Verlustrechnungzum 31. Dezember2018

Die UmsatzerlöseinklusiveperiodenfremderErlöse setzensich wiefolgtzusammen.

Bezeichnung 2018 2017 Abweichung
Ausbildungsverk.§ 45a PBefG 4.229.466,00 4.314.930,00 -85.464,00
AusgleichDHV VVW 590.247,00 346.678,44 243.568,56
AusgleichDHV VVW fürVJ 182.677,20 10.075,12 172.602,08
ZuwendungenSPNV 289.405,69 289.405,69 0,00
LinieneinnahmenVVW 4.889.803,53 4.797.586,58 92.216,95
LienieneinnahmenVVW fürVJ 0,00 131.000,70 -131.000,70
Verträge/Vereinb.VVW 97.150,57 96,804,99 345,58
Verträgewereinb.VVW VJ 0,00 7.063,99 -7.063,99
Ausbildungsverkehr 5.839.256,64 5.788.086,88 51.169,76
Schwerbehindertenbef. 557.459,17 572.296,15 -14.836,98
Schwerbehindertenbef.fürVJ -7.616,11 0,00 -7.616,11
Verkehren. FrStIIgV 130.496,76 107.057,47 23.439,29
Gelegenheitsverk.19 % USt. 308.045,79 385.618,88 -77.573,09
WekstattKfz 382.815,05 333.801,28 49.013,77
Werkstatt.Bahnwagen 657.986,62 717.512,33 -59.525,71
Werbeeinnahmen 124.092,99 115.197,97 8.895,02
Mieteinnahmengewerb 109.965,31 116.351,82 -6.386,51
Proviosion19 % USt. 29.607,52 34.499,92 -4.892,40
20.nst. Um atzerj s 24§ 050 1 254.650,14 6 99 23
_UJnsatzerlöse 18.658.910,64 18.418.618,35 240.2_9_2,29

In den sonstigenbetrieblichenErträgen sind Zuwendungendes Gesellschaftersvon

TEUR 1.290 (TEUR 1.143) und Erträgeaus derAuflösungdes SonderpostensfürInvestitions-

zuschüssezum Anlagevermögenin Höhe von TEUR 1.025 (TEUR 1.068) und aus derAuflö-

sung des SonderpostensmitRücklageanteilvon TEUR 54 (TEUR 54) enthalten.

Der PersonalaufwandenthältAufwendungenfür Altersversorgungin Höhe von TEUR 84

(TEUR 87) undfürAbfindungsverpflichtungenin Höhe von TEUR 118 (TEUR 20).

In den Zinsaufwendungensind Aufwendungenaus derAufzinsungvon Rückstellungenvon

TEUR 0 (TEUR 20) undZinsenan den GesellschaftervonTEUR 55 (TEUR 56) enthalten.Der

SteueraufwandenthältTEUR -74 (TEUR 220) fürSteuernaus Vorjahrenim Ergebnis einer
Betriebsprüfung.

Anlage I
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V. SonstigeAngaben

Die durchschnittlicheAnzahlderwährenddes GeschäftsjahresBeschäftigtenbetrugohne

Auszubildende237 (Vorjahr:246). Zum Bilanzstichtagwarein Geschäftsführerbestellt.

Prüfungshonorare

Das vereinbartePrüfungshonorarfürdas Geschäftsjahr2018 beträgtTEUR 14 zzgl. Umsatz-

steuer.

GeschäftemitnahestehendenPersonen

Die Leistungsbeziehungender Gesellschaftmitden Gesellschafternwerdenim Wesentlichen

auf Basis der Gesellschafterbeschlüsse,des öffentlichenDienstleistungsauftragesbzw. ein-
zelvertraglichüber den Schülerbeförderungsvertraggeregelt. Die Verkehrstarifewerdenim

Rahmendes VVW abgestimmtunddurchdas Land Mecklenburg-Vorpommerngenehmigt.

Aufsichtsrat

HerrHans Uwe Tessenow,Klein Upahl
(Vorsitzender)
GeschäftsführerStahlbauGüstrowGmbH

HerrFrankEilrich,Krakowam See
Fotograf

HerrSebastianConstien,Bröbberow
Landratdes LandkreisesRostock

HerrRolandDethloff,Neubukow
Bürgermeisterder StadtNeubukow

HerrManfredSchwarz, Kröpelin
Verwaltungsfachangestellter

HerrProf. Dr. FritzTack, Dummerstorf
Dipl. Landwirt(ehem.Hochschullehrer)

HerrJoachimBielang,Güstrow
Sozialarbeiter

HerrDr. ErnstSchmidt,Tessin
(stellvertretenderVorsitzender)
Diplomagraringenieur



HerrAndreasBrunotte,Prebberede
Jurist

Dem AufsichtsratwurdeninsgesamtBezüge vonTEUR 5 (TEUR 3) gewährt.

Geschäftsführung

Geschäftsführerinwarbis zum31.12.2018 Frau SimoneZabel. MitDatumvom 1. Januar2019

ist nunmehrHerrThomasNienkerkGeschäftsführer.

Die Gesamtbezügeder MitgliederderGeschäftsführungbetrugenin 2018 TEUR 129.

VI. Nachtragsbericht

Vorgängevon besondererBedeutung,die nach dem Schluss des Geschäftsjahrseingetreten

sind, die wesentlichenAuswirkungenaufdie Vermögens-,Finanz- oder Ertragslageder Ge-

sellschafthätten,habensich nichtereignet.

Die GeschäftsführunginformiertmitGesellschafterversammlungvom27. März2019 überdas

vorläufigeJahresergebnis2018 und schlägtvor, dieses aufneue Rechnungvorzutragen.

Güstrow,29. März2019

rebusRegionalbusRostockGmbH

ThomasNienkerk
Geschäftsführer
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rebusRegionalbusRostockGmbH, Güstrow
Jahresabschlussfürdas Geschäftsjahrvom

1. Januar2018 bis zum31. Dezember2018

Entwicklungdes Anlagevermögens

Anschaffungs-undHerstellungskosten Abschreibungen Restbuchwerte

Stand Stand Stand Stand Stand Stand
1.1.2018 Zugänge Umbuchungen Abgänge 31.12.2018 1.1.2018 Zugänge Abgänge 31.12.2018 31.12.2018 31.12.2017

EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR
I. ImmaterielleVermögensgegenstände

1. entgeltlicherworbenegewerblicheSchutzrechte
undähnlicheRechte undWerte 1.069.698,73 1.535,50 0,00 0,00 1.071.234,23 872.309,96 110.021,50 0,00 982.331,46 88.902,77 197.388,77

2. geleisteteAnzahlungen 234.232,40 79.806,15 0,00 0,00 314.038,55 0,00 0,00 0,00 0,00 314.038,55 234.232,40
1.303.931,13 81.341,65 0,00 0,00 1.385.272,78 872.309,96 110.021,50 0,00 982.331,46 402.941,32 431.62_1 17

II. Sachanlagen
1. Grundstücke,grundstücksgleicheRechte

u1einschließlichder BautenauffremdenGrundstücken
auffremdenGrundstücken 11.809.834,31 -12.275,00 0,00 0,00 11.797.559,31 7.499.557,15 321.524,98 0,00 7.821.082,13 3.976.477,18 4.310.277,16

2. FahrzeugefürPersonenverkehr 26.299.673,34 1.852.028,98 0,00 1.093.216,75 27.058.485,57 17.459.579,73 2.448.925,98 1.093.210,85 18.815.294,86 8.243.190,71 8.840.093,61
3. andereAnlagen,Betriebs-

und Geschäftsausstattung 4.665.470,94 196.663,64 5.911,74 40.467,65 4.827.578,67 3.755.620,59 319.977,32 40.464,14 4.035.133,77 792.444,90 909.850,35
4. geleisteteAnzahlungenundAnlagenim Bau 26.311,74 23.430,00 -5.911,74 0,00 43.830,00 0,00 0,00 0,00 0,00 43.830,00 26.311,74

42.801.290,33 2,059.847,62 0,00 1.133.684,40 43.727.453,55 28.714.757,47 3.090.428,28 1.133.674,99 30.671.510,76 13.055.942,79 14.086.532,86

III. Finanzanlagen
1. Beteiligungen 15.680,00 0,00 0,00 0,00 15.680,00 0,00 0,00 0,00 0,00 15.680,00 15.680,00
2. Wertpapieredes Anlagevermögens 217,237,05 0,00 0,00 0,00 217.237,05 0,00 0,00 0,00 0,00 217.237,05 217.237,05

232.917,05 0,00 0,00 0,00 232.917,05 0,00 0,00 0,00 0,00 232.917,05 232.917,05
44.338.138,51 2.141.189,27 0,00 1.133.684,40 45.345.643,38 29.587.067,43 3.200.449,78 1.133.674,99 _31.653.842,22 13.691.801,16 14.751.071,08

Anlace I
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rebusRegionalbusRostockGmbH, Güstrow

Steuer-
rückstellungen

Rückstellungsspiegelzum 31. Dezember2018

Stand Inanspruch- Zu- Stand
Bezeichnung . 01.01. nahmen Auflösung führungen 3_1.12.

.
EUR EUR EUR

.
EUR EUR

GrundsteuerTeterowaus BP 2011-2015 34.502,00 23.708,00 10.794,00 0,00 0,00
GrundsteuerGnoíen aus 8 P 2011-2015 3.438,00 1.957,00 1.481,00 0,00 0,00
Steuerrückstellungen 37.940,00 25.665,00 12.275,00 0,00 0,00

Gewerbesteueraus B P 2011-2015 24.810,00 25.234,50 17,30 441,80 0,00
ZinsenGewerbesteueraus BP 2011-2015 3.075,00 4.231,00 0,00 1.156,00 0,00
Gewerbesteuer2018 0,00 0,00 0,00 15.449,00 15.449,00
Gewerbesteuerrückstellungen 27.885,00 29.465,50 . 17,30 17.046,80 15.449,00
Körperschaftsteueraus BP 2011-2015 172.300,00 102.020,00 70.512,00 . 232,00 0,00
5oliKörperschaftsteueraus BP 2011-2015 9.480,00 5.611,10 3.881,70 12,80 0,00
ZinsenKörperschaftsteuer+ 5oliaus BP 2011-2015 35.875,00 19.453,00 17.421,00 999,00 0,00
Körperschaftsteuer2018 0,00 0,00 0,00 3.348,00 3.348,00
Soli Körperschaftsteuer2018 0,00 0,00 0,00 185,00 185,00
Körperschaftsteuerrückstellung 217.655,00 127.084,10 91.814,70 4.776,80 3.533,00

Steuerrückstellungen 283.480,00 182.214,60 104.107,00 21.823,60 18.982,00

Sonstige
Rückstellungen

Rückstellungsspiegelzum31. Dezember2018

Stand Inanspruch- . Aufzinsung Zu- Stand
Bezeichnung 01.01.2018 nahmen AuflösungAbzinsung(-) führungen 31.12.2018

EUR EUR EUR EUR EUR EUR
a) Jubiläumsrückstellungen 0,00 0,00 0,00 0,00 15.980,00 15.980,00
b) Lohnnachzahlungen 25.320,00 25.320,00 0,00 0,00 26.394,00 26.394,00
c) Urlaub 145.860,00 145.860,00 0,00 0,00 154.011,00 154.011,00
d) Überstunden 61.705,00 61.705,00 0,00 0,00 68.910,00 68,910,00
e) Berufsgenossenschaft 11.100,00 7.978,18 3.121,82 0,00 12.020,00. 12.020,00
f) Abfindungen 11.000,00 11.000,00 0,00 0,00 93.220,00 93.220,00
g) HDN Umlage 245.512,00 0,00 0,00 -97,00 3.079,00 248.494,00
h) Jahresabschlusskosten 38.000,00 38.000,00 0,00 0,00 30.000,00 30.000,00
i) Archivierung 19.400,00 0,00 0,00 330,00 0,00 19.730,00
j) ausstehendeEingangsrechnungen 9.065,00 5.072,34 327,66 0,00 0,00 3.665,00
k) unterlasseneInstandhaltungen 0,00 0,00 0,00 0,00 52.800,00 52.800,00

Rückstellungen 566.962,00 294.935,52 3.449,48 233,00 456.414,00 725.224,00
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rebusRegionalbusRostockGmbH
Güstrow

Verbindlichkeitenspiegelzum 31.12.2018

Restlaufzeiten
davon

Bilanzposten bis zu 1 Jahr > 1 Jahr > 5 Jahre Gesamtbetrag
EUR EUR EUR EUR

1. VerbindlichkeitengegenüberKreditinstituten 364.683,58 142.345,00 0,00 507.028,58
imVorjahr 380.035,62 507.028,58 8.160,00 887.064,20

2. erhalteneAnzahlungen 50.000,00 0,00 0,00 50.000,00
imVorjahr 0,00 0,00 0,00 0,00

3. Verbindlichkeitenaus Lieferungenund Leistungen 798.381,72 8.036,97 0,00 806.418,69
imVorjahr 951.243,05 8.036,97 0,00 959.280,02

4. VerbindlichkeitengegenüberGesellschaftern 7.332.853,16 0,00 0,00 7.332.853,16
imVorjahr 0,00 6.736.493,44 0,00 6.736.493,44

5. sonstigeVerbindlichkeiten 103.396,19 0,00 0,00 103.396,19
imVorjahr 107.543,78 0,00 0,00 107.543,78

Summe 8.649.314,65 150.381,97 0,00 8.799.696,62
imVorjahr 1.438.822,45 7.251.558,99 8.160,00 8.690.381,44

Sicherheitenzu 1.:

- SicherungsübereignungderfinanziertenKraftfahrzeuge
- GrundschuldenvonTEUR 327 Teterow

Sicherheitenzu 2. bis 5.:

Es bestehenkeinegrundpfandrechtlichenbzw. andereSicherheitenmitAusnahmederbranchenüblichenEigentumsvorbehalte
derLieferanten.

An
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Lageberichtfürdas Geschäftsjahrvom 1. Januar2018 bis zum 31. Dezember2018

rebusRegionalbusRostockGmbH, Güstrow

Lageberichtfürdas Geschäftsjahr

vom1. Januar2018 bis zum31. Dezember2018

1. Geschäfts-undRahmenbedingungen

Die rebusRegionalbusRostockGmbH (kurz:rebus)isteine kommunaleVerkehrsgesellschaft.
Der LandkreisRostockhältdie 100-prozentigenGesellschafteranteilean derGesellschaft.

Im Kerngeschäft führt rebus im Auftrag des Landkreises Rostock den öffentlichen
Personennahverkehr(ÖPNV) im gesamtenVerkehrsgebietdes LandkreisesRostockdurch.

Die Gesellschafterbringtdabei Personenbeförderungsleistungenim Regional-, Stadtlinien-
und Schülerverkehr.WichtigsteAufgaben sind die Absicherungdes Schülerverkehrsdes

LandkreisesRostock, der Stadtbusverkehrin Güstrow,Bad Doberanund Bützow,sowie die
Stadt- und Umlandverbindungin und um die HansestadtRostock. Die Gesellschaftbedient
dabeiinsgesamt82 Linienundhältdie entsprechendenLinienkonzessionen.

Des Weiteren werden durch rebus Anmiet- und Gelegenheitsverkehre,sowie
Schienenersatzverkehredurchgeführt.Außerdemwerden in der WerkstattBad Doberan
Instandsetzungenan Kfz und Bahnwagenvorgenommen,d.h. die Werkstattist für Dritte
geöffnet.Weiterhinist rebus in Besitz eines Mehrfamilienhausesin Graal-Müritzund

vermietetWohnungen.

Die GesellschafthältdarüberhinausAnteileam VerkehrsverbundWarnow(kurz:VVW). Der
VVW und die Verkehrsunternehmenhaben dabei die Aufgabe, den einheitlichen
Verbundflächentarifnachfrageorientiertanzuwenden, weiterzuentwickelnund zu

vermarkten.

2. Geschäftsverlauf1. Januar- 31. Dezember2018

Arbeitsschwerpunkteder rebusimGeschäftsjahr2018 warenu.a.:

- die Erbringungvon 8.278.186 Gesamtkilometern,davon 7.649.920 Kilometerim

Regional-undStadt-undSchienenersatzverkehr,

- bedarfsgerechte und nutzungsabhängige Fahrplananpassungenaufgrund der

alljährlichenFahrzeitoptimierungenundAnschlussaktualisierungen,

Anlage ll
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Lageberichtfürdas Geschäftsjahrvom1. Januar2018 bis zum 1. Dezember2018

- Einführung des ,,KRASS"-Freizeit-Tickets, mit dem Schüler kostengünstigalle

VerkehrsmittelimVVW-Gesamtnetznutzenkönnen,

- Fortsetzungder mobilitätsgerechtenBeschaffungsinvestitionenin den Fuhrpark,

wobei9 Fahrzeugeausgeliefertund in Betriebgenommenwurden(7 davongefördert
durchdas Land Mecklenburg-Vorpommern),

- Vorbereitung und Beginn der Einführung eines neuen Fahr- und

Dienstplanprogrammes,

- Durchführung,BegleitungundAuswertungderAuswirkungenderVerkehrserhebung

2016/2017aufdie Durchtarifierungsverlusteinnerhalbdes VVW,

- umfangreicheVorplanungenund Abstimmungenzur barrierefreienNeugestaltung

unseresZOB in Rostock,

- Durchführungvon umfangreichenInstandsetzungsmaßnahmenam Verwaltungs-

gebäudeaufdem BetriebshofGüstrow(u.a. vollständigeSanierungder Kantine,der

sanitärenAnlagen, der Deckendämmung,der Bodenbelägeund der Anstricheder

Wände),

- Vorbereitung,Ausschreibungund Durchführungdes Geschäftsführungswechselszum

01.01.2019, da diebisherigeGeschäftsführerinaufeigenenWunschdas Unternehmen

zum 31.12.2018 verlassenhat.

Im Geschäftsjahr 2018 waren bei rebus im Jahresdurchschnitt247 (2017: 257)

Mitarbeiterinnenund Mitarbeiterbeschäftigt,einschließlichder Auszubildendenund der

Geschäftsführerin.Dies entsprichteinemÄquivalentvon 236,4 Vollzeitkräften(2017: 245,3).

3. Ertragslage

Im Geschäftsjahr2018 wurde ein Jahresüberschussvon TEUR 602 erwirtschaftet.Der

Jahresüberschussüberstiegdamitdie angestrebtenErwartungenvon TEUR 340. Dies ist

einerseitsaufdie positiveEntwicklungdes AnteilsderVVW-Linieneinahmenzurückzuführen.

Andererseitshabensich die Drittgeschäftedeutlichbesserentwickeltals erwartet.

Anlage ll
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Lageberichtfürdas Geschäftsjahrvom 1. Januar2018 bis zum 31. Dezember2018

Es lassen sich folgende ausgewählte Kennzahlen nach betriebswirtschaftlichen
Gesichtspunktenim Einzelnendarstellen:

31.12.2018
1

31.12.2017 Veränderung
In TEUR In TEUR in TEUR

Umsatzerlöse + 18.659 + 18.419 + 240
BestandsveränderungUFE + 97 - 111 + 208
sonst.betrieblicheErträge + 2.710 + 2.540 + 170
Materialaufwand - 7.111 - 6.638 - 473

Personalaufwand - 8.874 - 8.793 - 81

Abschreibungen - 3.200 - 3.276 + 76

sonst. betriebl.Aufwand - 1.551 - 1.203 - 348
Finanzergebnis - 77 - 134 + 57
SteuernaufE. & E. - 51 - 316 + 265

Jahresfehlbetrag(-)/
Jahresüberschuss(+) + 602 + 488 + 114

Die Umsatzerlöseder rebus haben sich im Geschäftsjahrum insgesamtTEUR 240 erhöht,
wobei hiervon TEUR 416 auf zusätzliche Linieneinnahmenim Rahmen der Durch-

tarifierungsverlusteimVerbundzurückzuführensind.Diese Steigerungbeinhaltetjedochauch

die Nachzahlungder Jahre 2016/2017 in Höhe von TEUR 183, da 2017 von dem Modellder
Fortschreibungund nichtvom Modellder Neuberechnungausgegangenwerdenmusste,weil

zwischenden Aufgabenträgerndie Neuaufteilungnoch nichtabschließendverhandeltwar.

Ferner ist aufgrund der gestiegenen Schülerzahl auch ein Anstieg der Erlöse im

Ausbildungsverkehrzu verzeichnen, dem gegenüber stehen jedoch die rückläufigen
Ausgleichszahlungengem. § 45a PBefG für den Ausbildungsverkehr(TEUR -85), welche
aufgrunddergültigenAusgleichsverordnungbis zum31.12.2018 jährlichum ca. 2% eingekürzt

werden.In den Folgejahrensolljedochdas Niveau2018 gelten.

Die Erhöhungder Bestandsveränderungenum TEUR 208 ist aufdie starkeAuftragslageder
InstandsetzungenfürBahnwagenim Jahr 2018 zurückzuführen.Rebus konntesich damitam

MarktmitseinenPreisendurchsetzen,nachdemdie Preise in derVergangenheitaufgrunddes

durchgeführtenWerkstatt-Controllingsangepasstwurden.

Die Erhöhungder sonstigenbetrieblichenErträge um TEUR 170 ist hauptsächlichauf eine
Erhöhung der Versicherungsentschädigungenzurückzuführen,da im Jahr 2018 zwei

Totalschädenan den Bussen zu verzeichnenwaren(Vorjahr1 Totalschaden).

Anlage II
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Lageberichtfürdas Geschäftsjahrvom 1. Januar2018 bis zum 31. Dezember2018

Der Anstieg der Materialaufwendungenum TEUR 473 resultierthauptsächlichaus den

VerträgenmitSubunternehmern,da in 2018 weitereFahrleistungenan Dritte(TEUR 293)
herausgegebenwurden.Daneben stiegen trotzabnehmenderDieselmenge,aufgrundder
Herausgabevon Leistungen,die BeschaffungskostenfürDiesel um TEUR 129. Dem höheren
Umsatzim BereichderWerkstattleistungenist auch ein Anstiegbeim Materialaufwandvon
TEUR 100 geschuldet.Im Gegenzug sanken erneutdie Kosten fürdie Instandsetzungder
eigenenFahrzeuge(TEUR -61).

Der Personalaufwandist durch Einführungdes ,,Anwendungs-und Überleitungstarifvertrag
für die rebus Regionalbus Rostock GmbH zur Anwendung des Spartentarifvertrages
Nahverkehrsbetriebefürdas Land Mecklenburg-Vorpommern(TV-N MV)" zum 01.01.2018

um 3,0 % gestiegen. Dem gegenüberstand im Jahresdurchschnittein Rückgang von 10

Arbeitnehmern,da aufgrundder zusätzlichenVergabe von Fremdleistungenauch weniger
Fahrer benötigt werden. Darüber hinaus wurden Stellen nach Renteneintrittoder
Kündigungennicht neu besetzt. Die in diesem ZusammenhanggestiegenenAbfindungen
(TEUR 98) sind somit für die insgesamt leicht gestiegenen Personalkosten(TEUR 81)

verantwortlich.

Unteranderemaufgrundder BeendigungderAbschreibungsdauerderCarportanlagein Bad

Doberan und der RBL-Grundfunktionalitätensind die Abschreibungenleichtum TEUR 76

gegenüberdem Vorjahrgesunken, verbleibenaber dennoch auf einem hohen Niveau.
Hauptsächlichsind die Abschreibungendurch die Investitionenin eine neue, moderne
Busflottegeprägt. Im Gegenzug sanken auch die Erträgeaus Investitionszuschüssenleicht
(TEUR 43).

Die sonstigenbetrieblichenAufwendungensind, nach teils deutlichenRückgängen in den

Vorjahren, 2018 um TEUR 348 gestiegen. Dies ist einerseits auf die verstärkten
Instandsetzungenam BetriebshofGüstrowzurückzuführen(TEUR 248). Außerdemwurdedie
Einführungdes neuen,,KRASS"-Freizeit-Ticketsunddas verbesserteAngebotderLinie250 mit
jeweilseiner Marketingkampagneunterstützt,was zu erhöhtenWerbekosten(TEUR 109)

geführthat.

Die Steuernauf Einkommenund Ertrag beinhaltendie teilweiseAuflösungder im Vorjahr
aufgrund der BetriebsprüfungvorgenommenenSteuerrückstellungen,da hier keine
Steuernachzahlunglautdem vorliegendenBerichtder Finanzbehördemehrzu erwartenist.

Die Klärungder nach Ansichtder FinanzbehördevorhandenenSteuerbarkeitder Verkehre
nach §49 PBefG, gegen die rebusWidersprucheingelegthat, ist nochoffen.
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Lageberichtfürdas Geschäftsjahrvom 1. Januar2018 bis zum 31. Dezember2018

4. Vermögens-undFinanzlage

Die VermögenslagederGesellschaftstelltsich wie folgtdar:

31.12.2018 31.12.2017 Veränderung
in TEUR in TEUR in TEUR

LongfristiggebundenesVermögen 13.692 14.751 - 1.059
KurzfristiggebundenesVermögen 13.047 11.722 +1.326

26.739 26.473 + 266

Eigenkapital 17.196 16.932 + 264
Mittel-undlangfristigesFremdkapital 434 7.497 -7.063
kurzfristigesFremdkapital 9.109 2.044 + 7.065

26.739 26.473 +266

Die Bilanzsummeist umTEUR 266 aufTEUR 26.739 gestiegen.Dabeigab es aufderAktivseite
eine Verschiebungzugunsten des Umlaufvermögens,da im Vergleich mit dem Vorjahr
insgesamt2 Busse wenigerbeschafftwordensind und die beschafftenBusse darüberhinaus
kostengünstigerals in derVergangenheitwaren.

Aufder Kapitalseitewirdein wirtschaftlichesEigenkapitaleinschließlicheinesSonderpostens
für Investitionszuschüssevon TEUR 17.196 ausgewiesen, da diese Zuschüsse dem

gemeinwirtschaftlichenBereichzugeordnetundnichtmitSteuernbelastetsind. Das lang-und

mittelfristigeFrerndkapitalenthältim Wesentlichendie Bankverbindlichkeitenmit einer
Restlaufzeitgrößerals einJahr. Die VerbindlichkeitengegenüberGesellschafternwurdenzum
31. Dezember2018 abweichendzum Vorjahrdem kurzfristigenFremdkapitalzugeordnet.

Die wirtschaftlicheEigenkapitalquoteder rebusbeträgtweiterhin64 % und liegtdamitüber
dervom LandesrechnungshofgefordertenEigenkapitalausstattungvon mindestens30 % bei

Eigenbetrieben.

Die Liquiditätwar über das gesamte Geschäftsjahrstets gegeben. Die Finanzierungder
Investitionen war durch Fördermittel und Eigenmittel jederzeit gesichert. Eine

Fremdfinanzierungwarnichtnotwendig.

5. Prognosebericht

Das Ziel von rebus ist es ein qualitativhochwertigesÖPNV-Angebot in der Region zu

gewährleistenundsich dabeidenverändertenAnforderungenan wirtschaftlicheEffizienzund

Wettbewerbsfähigkeitzu stellen. Hier geht es nicht nur um die Zufriedenheitmit den
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Lageberichtfürdas Geschäftsjahrvom 1. Januar2018 bis zum 31. Dezember2018

VerkehrsmittelnunddemService,sondernauch umdie positiveWahrnehmungderrebusund
derdamitverbundenenBerufsfelder.

Im Fokus derweitreichendenPläne stehteine möglichstbarrierefreieMobilität.Ein zentraler
Schlüssel dabei ist die stetigeModernisierungdes Fuhrparksund die Modernisierungund

Erneuerungvon Betriebshöfen,Betriebsanlagenund Betriebsausstattungen.

Aufgrund der Ablehnung der geplanten Förderung von 2 Elektrobussen und der
dazugehörigenAnlagenwirdvorerstvoneinerBeschaffungdieserTechnologieabgesehen,da

sich diese ohne Förderungzum jetzigenZeitpunktnichtwirtschaftlichdarstellenlässt. So

erzielen Elektrobussederzeit maximaldie Hälfte der Reichweiteeines Dieselbusses, bei

mindestensdoppeltso hohenAnschaffungskosten.
Im Gegenzug werdenalle zukünftigenAntriebstechnologienweiterbeobachtet.Dazu gehört
auch der intensivezwischenbetrieblicheErfahrungsaustausch,da es letztendlichnursinnvoll
ist, sich für eine Zukunftstechnologieim Unternehmenzu entscheiden,sobald diese die

endgültigeMarktreifeerzielthat.

Darüberhinauswirdspätestensim Jahr 2019 das neue Fahr- und Dienstplanprogrammin den
,,Live-Betrieb"überführt.Ab 01.01.2020 wirddie Softwaredann alleinfürdie Erstellungder
Fahr- und Dienstpläne,oder aber auch der Abrechnungder Fahrerverantwortlichsein. Die

ursprünglichgeplanteEndabnahmeim September2019 wird nach aktuellerEinschätzung
aufgrundvon Verzögerungenbei der Einführungnichtzu haltensein. Mit Hilfe der neuen
Softwaresollenauch weitereOptimierungspotenzialeerkanntunderschlossenwerden.

Außerdemsoll das Berufsbilddes Busfahrersim Regionalverkehrweitergestärktund seine
Vorzüge besser kommuniziertwerden, sodass auch hier in der Zukunftausreichende
Fachkräftezur Verfügungstehen.Darüberhinausist zukünftigdie Ausbildungder Fachkraft
im Fahrbetriebvorgesehen. Derzeit werden hierfürdie notwendigenrechtlichenund

organisatorischenVoraussetzungengeschaffen.

Ziel der strategischenFinanzplanungder rebus ist die Sicherstellungeiner ausreichenden
Liquiditätsausstattung.Ein Handlungsschwerpunktdabei bleibtdie Investitionsfinanzierung.
Hierfür ist die Gesamtfinanzierungso zu gestalten, dass durch die Kombinationaus
Innenfinanzierung(Abschreibungen),Fördermittelnund Fremdfinanzierung(Darlehen)die
Liquiditätkurz-und langfristignichtgefährdetwird.

Die Vermögens-und Finanzlageist angemessenund mittelfristigals stabilzu bewerten.

Im Wirtschaftsplanfürdas Geschäftsjahr2019 wirdnochvon einemausgeglichenenHaushalt

ausgegangen,sodass nach derzeitigemStand neben dem Ausgleichsbetragkeine weiteren
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Lageberichtfürdas Geschäftsjahrvom 1. Januar2018 bis zum 31. Dezember2018

Haushaltsmitteldes Gesellschaftersbeanspruchtwerden.Der Jahresüberschuss2018 wird

zudemaufneueRechnungvorgetragen.

6. Risikobericht- ChancenundRisikenderzukünftigenEntwicklung

Die kontinuierlicheund verlässlicheSteuerungvon potenziellenChancen und Risiken ist

integralerBestandteilder Unternehmensführung.In diesem Sinne führtdie rebus ein
Risikomanagementsystem,welches alle wichtigenund bestandsgefährdendenRisiken der
Gesellschaftüberwacht.

Hierfürbedientsie sich der internenSteuerungs-und Kontrollsysteme(u.a. Controlling),

welche die benötigten Daten erheben und auswerten. Risikofelder, Auswirkungen,
Schadenintensitätsowie Gegensteuerungsmaßnahmenwerden entsprechendin diesen

Berichtswesengeführt.

Derzeitsind wesentlichebetrieblicheRisiken erkennbar,die erfasstund ständigüberwacht

werden:

1. Einnahmeausfälle aufgrund von möglichen Änderungen der politischen
Rahmenbedingungenin Bezug auf die Ausgleichszahlungenfür rabattierte
Ausbildungsverkehrenach Ende der bestehendenvertraglichenFinanzierungund die

Erstattungszahlungenfür die unentgeltlicheBeförderung schwerbehinderter
Menschen.Das Risikowirdals mittelbewertet.

2. Die ungewisse Zukunft der Landesförderrichtlinienfür Busbeschaffung und

Investitionen,die am 31.12.2019 auslaufen.Derzeitist nichtbekanntob, wannund

welcherArteineweitereFörderungin diesenBereichenerfolgenwird.Das Risikowird

als mittelbewertet.

3. E!n wirtschaftlichesRisiko stellen die gesetzlichenVorgaben zur ,,Clean Vehicle
Directive"derEU dar. Spätestensab 2025 isteinemassiveVorgabezu emissionsfreien
Bussen bei Neuanschaffungen vorgesehen. Mindestens ein Viertel aller
neubeschafftenBussen sollen dann Elektrobusse sein, unabhängig von der

vorhandenen Marktreife, Wirtschaftlichkeit oder der vorfügbaren
Finanzierungsinstrumente.Das Risikowirdals hoch bewertet.

4. Ein weiteresKostenrisikoliegt in der Entwicklungder Kraftstoffpreise.Sollten die

Preise weiterstark steigen, würde dies das Ergebnis der rebus sehr deutlich
beeinflussen.Im Hinblickaufdie PreisentwicklungfürKraftstoffewirddas Risiko als

mittelbewertet.
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Lageberichtfürdas Geschäftsjahrvom 1. Januar2018 bis zum 31. Dezember2018

5. Bei den Drittgeschäftenist die Gesellschaftvon der Preisentwicklungim Wettbewerb

abhängig. Da der Markt für Gelegenheits- und Anmietverkehreeinem harten
Wettbewerbausgesetztist muss die Qualitätaufeinemsehr hohenNiveauerfolgen,
um Kundendauerhaftzu binden.Die im Jahr 2018 eingeführtenÄnderungenzeigen,
dass die von rebus neu verfolgte Strategie einer guten Qualität, zu einem
marktwirtschaftlichvernünftigenPreis, durchdie Kundenangenommenwird.Dies hat

zu einem deutlichverbessertenErgebnis geführt. Die Risiken im Bereich der
Anmietverkehrewerdeninsgesamtals niedrigbewertet.

6. AufgrundderstarkenSchwankungenundhohenVariabilitätenimDrittgeschäftmitder
Instandsetzungvon Bahnwagenwirddas Geschäftsfeldgenauestensbeobachtetum
jederzeitkurzfristigaufdie Veränderungenreagierenzu können.Da jederWagen im

Rahmen einer öffentlichenAusschreibungvergebenwird, ist es schwieriggenaue
Prognosenzu treffen.In der Vergangenheithatsich rebus bei den Ausschreibungen

verstärkt aufgrund der gebotenen Qualität oder der nicht vorhandenen
Marktkapazitätdurchgesetzt.Allerdings können Änderungenan technologischen
Vorgaben jederzeitdie Beendigung der Marktaktivitätfür rebus bedeuten,da

entsprechendesFach ersonalvorgehaltenwerdenmüsste.Die Risikenim Bereichder
Drittgeschäftemit Instandsetzungenfür Bahnwagenwerden insgesamtals mittel
bewertet.

7. Qualifizierteund motivierteMitarbeiterund Führungskräftesind ein zentraler
Erfolgsfaktorfürrebus. Risiken bestehendarin,LeistungsträgerfüroffeneStellen im

Unternehmennichtzu findenoder sie nichthaltenzu können.Diesem Risiko wird
durch intensiveAus- und Weiterbildungsprogramme,frühzeitigeNachfolgeplanung,
undEinführungdes Gesundheitsmanagemententgegengewirkt.Gleichzeitigsolldamit
einehoheBindungderMitarbeiterinnenundMitarbeiteran das Unternehmenunddie
ErhöhungderMitarbeitermotivationerreichtwerden.Das rebushierbeierfolgreichist,

zeigt sich daran, dass es derzeit kein Problem darstellt Fahrer bei
Stellenausschreibungenzu finden.Dies ist branchenweitderzeitein großesProblem.
Dennoch gelingt es auch rebus nicht immer bestimmteStellen kurzfristigmit
ausreichend qualifiziertenPersonal zu besetzen. Da es zuletzt zu internen
Umstrukturierengekommenist, wirddas Risiko insgesamtals mittelbewertet.

8. Der erhöhte Konkurrenzdruckdurch die parallel fahrendenFernbusse, die die

Touristendirektin die Zielortebefördern,und damitverbundeneÄnderungenam
Fahrgastaufkommenstellen ein weiteresRisiko dar. Dies gilt auch für zukünftige
privateMobilitätsdienstleisterwie beispielsweiseMoia, derenAngebotedazu führen
könnten,dass wenigerKundenden klassischenÖPNV nutzen.Die Risiken in diesem
Risikofeldwerdenals mittelbewertet.
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Lageberichtfürdas Geschäftsjahrvom 1. Januar2018 bis zum 31. Dezember2018

NachstehendeallgemeineRisikenwürdenim EinzelfallGegenmaßnahmenerfordern:

9. TrotzsteigenderFahrgastzahlenundzunehmenderBedeutungdes ÖPNV, vorallemin

urbanenBereichen,sind die Unsicherheitenbei der Mittelausstattungnach dem

Entflechtungsgesetzund dem Regionalisierungsgesetzweitervorhanden.Zwar sind
die VereinbarungenzwischenBund und Ländernzur Fortführungund Dynamisierung

.der Programmeabgeschlossen,jedochsehen diese keineverkehrlicheZweckbindung

vor, dienen vor allem dem SPNV oder aber bilden, trotz Dynamisierung,die

Kostensteigerungim ÖPNV nichtab. Es bleibtalso offeninwieweitdie zur Verfügung

stehendenMittelam Ende auch tatsächlichund im ausreichendenMaße bei den

jeweiligen,regionalenNahverkehrsunternehmenankommen.

10. ErhalteneFördermittelunterliegengrundsätzlichdem Vorbehalteiner Prüfungdes

Verwendungsnachweises, wobei derzeit noch nicht alle abgeschlossen
Fördermittelprojekteder Gesellschaftgeprüftwordensind. Insgesamtwerdendie

Risiken möglicher Verfahrensfehlerund die draus resultierende Gefahr

zurückzuführenderFördermittelals geringbewertet.

Risiken,die den Fortbestandder Gesellschaftund die Betriebsdurchführunggefährden,sind

aus heutigerSicht nichtvorhanden.

FolgendeChancenergebensich fürdie Gesellschaft:

1. Als Verkehrsdienstleistersichernwirdie MobilitätderMenschenim LandkreisRostock.

Mit der prognostizierten positiven Bevölkerungsentwicklungin unserem
VerkehrsgebietistweitermitsteigenderNachfrageim ÖPNV zu rechnen.Vor diesem

Hintergrunddes demographischenWandels passen wirunsereÖPNV-Leistungenan

die Mobilitätsanforderungender Zukunftan. Die Erschließungneueroder Stärkung

vorhandenerZielgruppenkann dabei den positivenTrend der Nachfragesteigerung

weiterbeschleunigen.DarüberhinausgewinnenStadt-Umlandverbindungenweiter
an Bedeutungund in diesemSegmentistrebusgutaufgestellt.

2. Die Novellierungdes Personenbeförderungsgesetzessieht vor, dass über die

Nahverkehrsplänezukünftigauch soziale,qualitativeundökologischeStandardsauch

füreigenwirtschaftlicheVerkehregeltensollen. Dies stärktdie kommunalenÖPNV-

Unternehmenwie rebus, da diese derzeithäufigstrengerenStandardsals private
Verkehrsunternehmenunterliegen(z.B. EntlohnunggemäßTarifvertrag).

3. Aufgrund des wachsenden Umweltbewusstseinsund dem Wandel in der

Mobilitätskulturgehen wir davon aus, dass das VerkehrsmittelBus weiteran

Bedeutunggewinnenwird.HierwerdenwirdurchneueAngebote(z.B. W-LAN / USB-
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Lageberichtfürdas Geschäftsjahrvom 1. Januar2018 bis zum 31. Dezember2018

Anschlüsse im Bus, dynamischeFahrgastinformationen),modernereVerkehrsmittel
und Taktverbesserungenaufden Hauptliniendie Qualitätdes ÖPNV weitersteigern.
Im ländlichgeprägtenRaum werden Möglichkeitenzur besseren Vernetzungvon
Verkehrsträgernund -strömen geprüft, um auch weiterhinein wirtschaftlich

vertretbaresAngebot aufrechtzuerhalten.Die bevorstehendeNovellierungdes

Personenbeförderungsgesetzes (Stichwort Ride-Pooling) könnte hier zu

Flexibilisierung und Versorgung der Bevölkerung mit bezahlbaren

Mobilitätsdienstleistungenbeitragen.EntsprechendeUntersuchungensollenauch im
Rahmendes zu erstellendenNahverkehrsplanesdurchdie beauftragtenUnternehmen
durchgeführtwerden.Gleichzeitigsehen wir uns verschiedeneLösungen anderer
ÖPNV-Anbieteran, um einen möglichstgroßen Mehrwertfür uns und unsere
Fahrgästezu realisieren.

4. Neue, umweltschonendeAntriebstechnologienstehendarüberhinausim Fokus der
öffentlichenAufmerksamkeit.Rebus wirdgemeinsammitanderenMarktteilnehmern
und Stakeholderndie weitereEntwicklungbeobachten,um danngezieltin eineneue
Technologieeinzusteigen,sobalddiese den betrieblichenAnforderungengenügtoder
entsprechendeFinanzierungsmittelzurVerfügunggestelltwerden.

Güstrow,29. März2019

rebusRegionalbusRostockGmbH

ThomasNienkerk
Geschäftsführer
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Bad Doberan,den 1 2019

ChristianFink
Geschäftsführer



WirtschaftsförderungLandkreisRostockGmbH

Wirtschaftsplanfürdas Wirtschaftsjahr2020

Zusammenstellung

DerWirtschaftsplanwirdmitfolgendenFestsetzungenbeschlossen:

Erfolgsplan

GesamtbetragderErträge 122.100
GesamtbetragderAufwendungen 260.956
Jahresergebnis -139.156

Finanzplan

GesamtbetragderEinzahlungenaus der laufendenGeschäftstätigkeit 0

GesamtbetragderAuszahlungenaus der laufendenGeschäftstätigkeit -139.156
Saldo der Ein- undAuszahlungenaus der laufendenGeschäftstätigkeit -138.856

GesamtbetragderEinzahlungenaus der Investitionstätigkeit 0

GesamtbetragderAuszahlungenaus der Investitionstätigkeit 0

Saldo derEin- undAuszahlungenaus der Investitionstätigkeit 0

GesamtbetragderEinzahlungenaus derFinanzierungstätigkeit 0

GesamtbetragderAuszahlungenaus derFinanzierungstätigkeit 0

Saldo der Ein- undAuszahlungenaus derFinanzierungstätigkeit 0

ZahlungswirksameVeränderungdes Finanzmittelfonds -138.856

FestsetzungenunterGenehmigungsvorbehalt

GesamtbetragdervorgesehenenKreditaufnahmenfürInvestitionenund
InvestitionsförderungsmaßnahmenmitAusnahmevon Umschuldungen 0

HöchstbetragderKreditezurSicherungderZahlungsfähigkeit 0

GesamtbetragdervorgesehenenVerpflichtungsermächtigungen 0

In derStellenübersichtausgewieseneStellenin Vollzeitäquivalenten 2,4

SonstigeAngaben

Gesamtbetragderaus WirtschaftsplänenderVorjahrevoraussichtlich
fortgeltendenKreditermächtigungen 0

Finanzmittelbestandam Ende der Periode 215.289
Wertansatzdes Eigenkapitalsin derBilanzzum 31.12.2018 25.565
Wertansatzdes Eigenkapitalsin der Bilanzzum 31.12.2019 voraussichtlich 25.565
Wertansatzdes Eigenkapitalsin derBilanzzum 31.12.2020 voraussichtlich 25.565

Beschlussvom: 28.10.2019 Angabenin EUR



ha WIRTSCHAFTS
FÖRDERUNG
LANDKREIS
ROSTOCK

Bad Doberan,16. Oktober2019

Vorberichtfürdas Geschäftsjahr2020

Die WirtschaftsförderungLandkreisRostockGmbH (WLR) isteinekreiseigeneGesell-
schaftdes LandkreisesRostock,entstandenaus derEntwicklungsgesellschaftBad
DoberanmbH im RahmenderGebietsreformim Jahre 2011 und derVerschmelzungder
LandkreiseBad Doberanund Güstrow.Der LandkreisRostockträgt52 % derGeschäfts-
anteilederGesellschaft;die OstseesparkasseRostock(OSPA) besitzt48 % derGe-
schäftsanteile.
Die Gesellschaftist an das AmtfürKreisentwicklungdes LandkreisesRostockangebun-
den. DerAmtsleiter,HerrChristianFink, istzum Geschäftsführerbestellt;die Prokuristin,
Frau Susann Ehrlich,ist Mitarbeiterinim AmtfürKreisentwicklung.
Die Kosten, im Wesentlichendie Personalkosten,trägtder LandkreisRostockentspre-
chenddes Gesellschaftsvertrages.
Die GesellschaftbesitzteinenAufsichtsrat,in welchemdurchden KreistaggewählteMit-
gliedervertretensind und alleentscheidendenGeschäftsvorgängemitBeschlussfassung
begleiten.
Die Gesellschaftistvon derKörperschaftssteuerbefreit.AufgrundderkommunalenTrä-
gerschafterfolgteinejährlichePrüfungdurcheinenvom Landesrechnungshofbestellten
Abschlussprüfer.
Die Tätigkeitsfeldersind von Grundstücksangelegenheitenbis zu Beratungsdienstleis-
tungenan derklassischenkommunalenWirtschaftsförderungausgerichtet.
Die OrganisationderWirtschaftsförderungdes LandkreisesRostockistdie Verbindung
von kommunalemUnternehmenundVerwaltungseinheit(AmtfürKreisentwicklung).Der
Vorteilistdie hoheFlexibilitätder Unternehmensformunddie Nutzungder Ressourcen
einergroßenVerwaltung.Die TätigkeitenvonAmtsleiterund Geschäftsführerverschmel-
zen teilweise.
MitdergewähltenFormeinerkornbiniertenStrukturvonAmtund Gesellschaftkönnendie
klassischenFelderderkommunalenWirtschaftsförderung(Beratung,Begleitung,Neuan-
siedlung)vollumfänglichund kostengünstigabgesichertwerden.Diese Struktursoll bei-
behaltenwerden.Eine Beteiligungan anderenGesellschaftenist nichtvorgesehen.

Die WLR ist Mitgliedim:

(1) Technologiezer trumWarnemündee.V., Vorstandsmitglied
(2) DVWE (DeutscherVerbandfürWirtschaftsförder-und Entwicklungsgesellschaf-

ten)
(3) IBZ (Innovations-und Bildungszentrum)HohenLuckowe.V.



Die wirtschaftlicheSituationdes LandkreisesRostockistnachwievorgut. Die Arbeitslo-
senquoteim Landkreisist in den letztenJahren kontinuierlichgesunkenund isteineder
niedrigstenin MV. Die Zahl dersozialversicherungspflichtigenBeschäftigtenist um 1 %
(+740 Personen)zum Vorjahrgestiegen.
Die enge ZusammenarbeitmitderWirtschaftsfördergesellschaftdes Landes, Investin
MV, wirdauch in 2020 mitdemZiel fortgesetzt,die Gewerbe-und Industrieflächenim
Landkreisüberregionalanzubieten.Die WLR betreutfürden Landkreiszusätzlichdie re-
gionaleGewerbeflächenpräsentationaufdem gemeinsamenInternetportalmitderHan-
sestadtRostock. Für 2020 ist die EinführungeinervölligneuenVersiondes landesweiten
,,InvestguideMV" geplant,die auch die MöglichkeitregionalerUnterseitenbeinhaltet.Die
anteiligenKostensind unterÖffentlichkeitsarbeiteingeplant.
Ein Schwerpunktwirdweiterhinder Invest!Port,das Industrie-undGewerbegebiet
Rostock-Laage,sein. Der Standortsoll als Großgewerbestandortweiteraktivvermarktet
werden.Für 2020 isteineVerbesserungderAusschilderungundWahrnehmungvorOrt
und am FlughafenRostock-Laagegeplantsowiedie UmsetzungweitereMarketingmaß-
nahmen,wieAnzeigen,Presseartikelund Direktansprachenvon Unternehmen
(7.000 Euro).
Die StadtBad Doberanhatfürdie Erweiterungeines Gewerbegebietesund Neuauswei-
sung einesWohngebietesein Umlegungsverfahrenin die Wege geleitet.Die WLR besitzt
im künftigenGeltungsbereichein Grundstück.Im Zuge des Umlegungsverfahrensmuss
die WLR die Erschließungskostenfürdie neu zugeordnetenWohnbaugrundstückeüber-
nehmen.Hierfürwerden42.000 Euro in 2020 eingeplant.MiteinemVerkaufder Grund-
stückewirdin 2021 gerechnet.
Für den LandkreisRostockunterstütztdie WLR bereitsseit2018 den Aufbaueines
Kreiskulturmanagementsim Sinne derFörderungder Kultur-und Kreativwirtschaft.Das
Kreiskulturmanagementsist mitjeweilseinerTeilzeitstelleim KunstmuseumSchwaan
und in derGalerieTeteroweingerichtetworden,die überdie SEM-Förderungunterstützt
werden.Im April/Mai2020 laufendie Förderprojekteaus, so dass sich die anteiligeFi-
nanzierungderWLR an den Eigenmittelauf2.856 Euro reduziert.
Ab 2020 ist eine neuePersonalstellebei derWLR geplant,die im BereichProjektarbeit
angesiedeltsein wird.AufgrundderZunahmevon ProjektenundAufgabenbei derWLR
wirdeine Personalverstärkungnotwendig.Der Personalaufwanderhöhtsich dadurchauf
173.000 Euro. Es ist geplant,den erhöhtenjährlichenPersonalkostenzuschussim Dop-
pelhaushaltdes Landkreisesfür2021/2022 anzumelden.
Im RahmenderVermarktungdes WirtschaftsstandortesLandkreisesRostockwerdenim
Geschäftsjahr2020 u.a. folgendeMaßnahmenfürdie Öffentlichkeitsarbeitgeplant:Pla-
katwerbungim SeehafenRostock,Anzeigenschaltungin ausgewähltenMedien,Erstel-
lungeines regelmäßigenNewsletters,Beiträgefürdas Kreisblattsowieeine Fotoausstel-
lungvon Unternehmenaus dem LandkreisRostock. Insgesamtsind in 2020 fürdie Of-
fentlichkeitsarbeit13.000 Euro eingeplant.
Der LandkreisRostockund die WLR werdensich auch in 2020 an der Messe ,,Internatio-
nale GrüneWoche"in Berlinbeteiligen.Vor allemkleineUnternehmenaus der Nah-
rungsmittelbranchedes Landkreisessollendie Möglichkeiterhalten,sich aufder Messe
zu präsentieren.Die WLR unterstütztden Landkreiswie im Vorjahrbei derOrganisation
derMesse. Da die Kostenfürdie Messeteilnahmevom LandkreisRostockgetragenwer-
den, sind nurReisekostenfürdie MitarbeiterderWLR eingeplant.
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In der laufendenFörderperiodebeschäftigtsich dieWLR weiterhinmitder Initiierung,
Vernetzungund Begleitungvon wirtschaftsnahenLandes-, Bundes-und EU-Projektenim
LandkreisRostock.Die WLR ist im EntscheidungsgremiumRegionalerAusschussMeck-
lenburg-Vorpommernfürdas EU-GroßprogrammSüdlicheOstseevertretenund arbeitet
im EU-ForumOstsee- SchnittstelleOstseestrategie- mit.
Seit 2018 nutztdie WLR ein direktzugeordnetesFahrzeugüberden Fuhrparkdesland-
kreises.Die Kfz-KostenträgtdieWLR. Diese sind mit7.500 Euro pro Jahr imWirt-
schaftsplanangesetzt.
DerWirtschaftsplansiehtfür2020 ein Ergebnisvon -139.156 Euro vor. Es istgeplant,
den Jahresfehlbetragaus derGewinn-und Kapitalrücklageauszugleichen.
Die WLR istfürdie nächstenJahre finanziellsicheraufgestellt.ÄußereEinflüsseaufdie
Geschäftsergebrlissesindweiterhinausgeschlossen.
Veränderungendes RechtsrahmensfürkommunaleBeteiligungen,insbesondereEU-
Recht und Beihilferecht,werdenlaufendanalysiertundfließenin die Kontrollsystemeder
Gesellschaftein.

ChristianFink
Geschäftsführer
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WirtschaftsförderungLandkreisRostockGmbH
WIRTSCHAFTS

 o FÖRDERUNG
LANDKREIS
ROSTOCK

Erläuterungenzum Erfolgsplan2020

Plan 2020 Plan 2019 IST 2018
EUR EUR EUR

1. Umsatzerlöse 0  0 0

4. SonstigebetrieblicheErträge 122.100 119.800 68.612
ZuschussfürAufwendungenzur
Vorbereitungund Begleitungvon Landes-,
Bundes-und EU-Projekten 15.000 15.000 15.000
PersonalkostenzuschussLandkreis 107.100 104.800 53.000
Sonstige 0 0 612

5. Materialaufwand 51.856 37.615 27.751
VermarktungInvest!Port 7.000 10.000 22.991
ErschließungskostenGrundstückeDBR 42.000

I

0
I

0
Kreiskulturmanagement 2.856

_
7.615 4.760

GrüneWoche 0 20.000 0
6. Personalaufwand 173.000 116.100 93.837

a) Löhneund Gehälter 135.800 94.500 74.463
davon:nebenamtlich 8.400 8.400 8.400

hauptamtlich 127.400
l

86.100 66.063
b) SozialeAbgabenundAufwand

fürAltersversorg.und Unterstützung 37.200 21.600 19.374
davon:nebenamtlich 2.800 2.700 2.620

hauptamtlich 34.400 18.900 16.754
7. Abschreibungen 300 0 174

a) aufimmaterielleVermögens-
gegenständedes Anlagevermögens
und Sachanlagen 300 0 174

9. Sonstigebetriebliche
Aufwendungen 36.100 35.100 22.735
Öffentlichkeitsarbeit 13.000 13.000 10.352
Sachkosten 3.000 3.000 779
Reisekosten 3.000 2.000 487
Fahrzeugkosten . 7.500 7.500 2.220 .

SitzungsgeldAufsichtsrat 500 500 255
Wirtschaftsprüfer/Steuerberater 4.500 4.500 4.500
Beiträge 1600 1.600 1.562
Versicherung 2.000 2.000 698
Übrige 1.000 1.000 335
PeriodenfremdeAufwendungen 0 0 1.547

./. SonstigeSteuern 0 0 0
+ Zinsen 0 0 0

I :gebnis -139.166| -69.015 3 -T6.685
 instellungin Gewinnrücklage 0 0 0
Eo.to;almvaamGesinnrücklage 1.39.1,56 69.015 75.885
Bilanzgewinin 0 0 0



WirtschaftsförderungLandkreisRostockGmbH
Wirtschaftsplanfürdas Wirtschaftsjahr2020

Erfolgsplan

Ist
|

Plan/HR Plan Plan Plan Plan
2018 2019 2020 2021 2022 2023

(Vorvorjahr) (Vorjahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr)
1 Umsatzerlöse - - 140.000|

- -
2 ErhöhungoderVerminderungdes

Bestandsan unfertigenErzeugnissen
3 andereaktivierteEigenleistungen - - - - -
4 sonstigebetrieblicheErträge 68.612 119.800 122.100 150.000 150.000 150.000

ZuschusszurVorbereitungu. Begleitung 15.000 15.000 15.000 5.000 5.000 5.000von Landes-, Bundes-und EU-Projekten
_ _Personalkostenzuschuss 53.000 104.800 107.100 145.000 145.000 145.000

Sonstige 612 - - - - -
5 Materialaufwand 27.750 37.615 51.856 40.000 40.000 40.000

a) AufwendungenfürRoh-, Hilfs-und
BetriebsstoffeundfürbezogeneWaren

b) Aufwendungenfürbezogene 27.750 37.615 51.856 40.000 40.000 40.000Leistungen
6 Personalaufwand 93.837 116.100 173.000 176.400 180.000 183.600

a) Löhneund Gehälter 74.463 94.500 135.800 138,500 141.300 144.100
b) sozialeAbgabenundAufwendungenfür 19.374 21.600 37 200 37.900 38.700 39.500Altersversorgungund fürUnterstützung

- davonfürAltersversorgung
7 Abschreibungen 174 - 300 300 300 300

a) aufimmaterielle
Vermögensgegenständedes 174 300, 300 300 300
Anlagevermögensund Sachanlagen

b) aufVermögensgegenständedes
Umlaufvermögens,soweitdiese die im
UnternehmenüblichenAbschreibungen
überschreiten

8 Erträgeaus derAuflösungvon
Sonderposten - - - - -
nach§ 33 Absatz4 bis 6 EigVO M-V

9 sonstigebetrieblicheAufwendungen 22.735 35-100 36.100 40.000 40.000 40.000
|10|Erträgeaus Beteiligungen - - - - - -
11' Erträgeaus anderenWertpapierenund

Ausleihungendes - - - - - -
Finanzanlagevermögens

12 sonstigeZinsenundähnlicheErträge -| - - -
13 AbschreibungenaufFinanzanlagenund

aufWertpapieredes Umlaufvermögens
14 Zinsen und ähr che Aufwendungen - - - - - -
15 Steuernvom Einkommenundvom Ertrag - - - - - -
16 Ergebnisnach Steuern 75.885

l

-69.015 -139.156 33.600 -110.000 -113.600
17 sonstigeSteuern - - - - - -
18 Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag -75.885 -69.015 -139.156 33.600 -110.000| -113.600

Verwendungdes Jahresergebnisses
Verrechnungmitdem Verlustvortrag
Verrechnungmitdem Gewinnvortrag
Vortragaufneue Rechnung
Einstellungin die Rücklagen

_ 33.600
Entnahmeaus den Rücklagen 75.885 69.015 139.156 110.000 113.600
A-usschüttungan die Gemeinde
Ausgleichdurchdie Gemeinde

Beschlussvom: 28.10.2019 Angabenin EUR



WirtschaftsförderungLandkreisRostockGmbH
Wirtschaftsplanfürdas Wirtschaftsjahr2020

Finanzplan

Ist Plan/HR Plan Plan Plan Plan
2018 2019 2020 2021 2022 2023

(Vorvorjahr) (Vorjahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr)
1 Periodenergebnis -75.885 -69.015 -139.156 33.600 -110.000 -113.600
2 Abschreibungen(+) /Zuschreibungen(-) 174 - 300 300 300 300aufGegenständedes Anlagevermögens
3 Zunahme(+) /Abnahme(-) der 1.460 - - - - -Rückstellungen
4 Sonstigezahlungsunwirksame

Aufwendungen(+) / Erträge(-)
5 Zunahme(-) / Abnahme(+) derVorräte,

der Forderungenaus Lieferungenund
LeistungensowieandererAktiva,die nicht -2.855 - - - -
der Investitions-oder
Finanzierungstätigkeitzuzuordnensind

6 lZunahme(+) / Abnahme(-) der
Verbindlichkeitenaus Lieferungenund
LeistungensowieandererPassiva, die 6.365 - - - - -
nichtder Investitions-oder
Finanzierungstätigkeitzuzuordnensind

7 Gewinn(-) / Verlust(+) aus demAbgang
von Gegenständendes Anlagevermögens

8 Zinsaufwendungen(+) /Zinserträge(-) - -
9 SonstigeBeteiligungserträge(-) - - -
10 Aufwendungen(+) / Erträge(-) aus

außerordentlichenPosten
11 Ertragsteueraufwand(+) /-ertrag(-) - - -
12 Einzahlungenaus außerordentlichen

Posten (+)
13 Auszah ungenaus außerordentlichen

Posten (-)
14 Ertragsteuerzahlungen(-/+)
15 Cashflowaus der laufenden -70.741 -69.015 -138.856 33.900 -109.700 -113.300Geschäftstätigkeit
16 Einzahlungenaus Abgängenvon

Gegenständendes immateriellen - - - - - -
Anlagevermögens(+)

17 AuszahlungenfürInvestitionenin das -10.643 - - - - -immaterielleAnlagevermögen(-)
18 Einzahlungenaus Abgängenvon

 egenständen des Sachanlagevermögens - - - - -
(+)

19 AuszahlungenfürInvestitionenin das
Sachanlagevermögen(-)

20 Einzahlungenaus Abgängenvon
Gegenständendes - - -I
Finanzanlagevermögens(+)

21 AuszahlungenfürInvestitionenin das
Finanzanlagevermögen(-)

22 Einzahlungenaufgrundvon
Finanzmittelanlagenim Rahmender - - - - - -
kurzfristigenFinanzdisposition(+)

23 Auszahlungenaufgrundvon
Finanzmittelanlagenim Rahmender - - - - - -
kurzfristigenFinanzdisposition(-)

24 Einzahlungenaus außerordentlichen
Posten(+)

Beschlussvom: 28.10.2019 Angabenin EUR



WirtschaftsförderungLandkreisRostockGmbH
Wirtschaftsplanfürdas Wirtschaftsjahr2020

Finanzplan

Ist Plan/HR Plan Plan Plan Plan
2018 2019 2020 2021 2022 2023

(Vorvorjahr) (Vorjahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr)
25 Auszahlungenaus außerordentlichen

Posten (-)
26 ErhalteneZinsen (+) - - -
27 ErhalteneDividenden(+) - - - - - -
28 Cashflowaus der Investitionstätigkeit -10.643 0 0 0 0 0
29 Einzahlungenaus

Eigenkapitalzuführungen(+)
30 Auszahlungenaus

Eigenkapitalherabsetzungen(-)
31 Einzahlungenaus derBegebungvon

Anleihenund derAufnahmevon (Finanz-) - - -
Krediten(+)

- davonfürInvestitionenund
Investitionsförderungsmaßnahmen
- davonzur Umschuldungvon Kreditenfür
Investitionenund - - -
Investitionsförderungsmaßnahmen

32 Auszahlungenaus derTilgungvon
Anleihenund (Finanz-) Krediten(-)

- davonfürInvestitionenund
Investitionsförderungsmaßnahmen
- davonzur Umschuldungvon Kreditenfür
Investitionenund - - - - - -
Investitionsförderungsmaßnahmen
Einzahlungenaus erhaltenen
Zuschüssen/Zuwendungen(+)
a) von derGemeinde
b) einrnaligeEntgelte

Nutzungsberechtigte.r
__c) von sonstigenDritten

34 Einzahlungenaus außerordentlichen
Posten (+)

35 Auszahlungenaus außerordentlichen
Posten(-)

36 GezahlteZinsen (-)
37 GezahlteDividenden(-) -
38 Cashflowaus der 0 0 0 0 0 0Finanzierungstätigkeit
39 ZahlungswirksameVeränderungendes

-81.384 -69.015 -138.856 33.900 -109.700 -113.300Finanzmittelfonds
40 Finanzmittelfondsam Anfangder Periode

540.545 423.160 354.145 215.289 249.189 , 139.489(+)
41 |Finanzmittelfondsam Ende derPeriode 423.160 354.145 215.289 249.189 139.489 26.189

Zusammensetzungdes Finanzmittelfonds
ZahlungsmittelundZahlungsmitteläquivalente •

jederzeitfälligeVerbindlichkeitengegenüber
Kreditinstitutensowieanderekurzfristige
Kreditaufnahmen,die zurDispositionder
liquidenMittelgehören

Beschlussvom: 28.10.2019 Angabenin EUR



WirtschaftsförderungLandkreisRostockGmbH
Wirtschaftsplanfürdas Wirtschaftsjahr2020

Stellenübersicht

laufende Anzahlund tatsäcMche AnzaN und

Nummer Bezeichnung Bewertung Besetzungam Bewertung Bemerkungen
2019 30.06.2019 2020

1 Projektkoordinatorin . 0,75 E9/6 0,75 E9/6 0,75 E9/6

2 0 n I hk itsarbeit/Marketing 0,25 E9/5 0,125 E9/5 0,75 E9/5 Bernzenin 2019

3 0 en I hkeitsarbeit/Marketing
0,626 E9/5 0,625 E9/5 - beMstete&ernzehemetung

4 oje mka±ener/in
- - 0,875 E9/5 neueStelleWirtschaftsförderung

Summe 1,6
.

1,5 2,4

Beschlussvom:28.10.2019 Angabenin EUR .
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Anlage2

Gewinn-undVerlustrechnungfürdenZeitraum
vom1. Januar2018 bis zum31. Dezember2018

WirtschaftsförderungLandkreisRostockGmbH, Güstrow

Vorjahr
Euro Euro Euro

1. SonstigebetrieblicheErträge 68.611,58 66.966,41

2. Materialaufwand
AufwendungenfürbezogeneLeistungen 27.750,33 5.438,76

3. Personalaufwand
a) LöhneundGehälter 74.463,04 52.157,22
b) SozialeAbgabenundAufwendungenfür

Altersversorgung 19.374,30 12.965,42
- davonfürAltersversorgung: 93.837,34 65.122,64

Euro 0,00 (Vorjahr:Euro 0,00)

4. Abschreibungen
aufimmaterielleVermögensgegenstände
des AnlagevermögensundSachanlagen 174,36 0,00

5. SonstigebetrieblicheAufwendungen 22.734,80 21.421,26

6. SonstigeZinsenundähnlicheErträge 0,00 848,05

7. ErgebnisnachSteuern -75.885,25 -24.168,20

8. Jahresfehlbetrag -75.885,25 -24.168,20



Anlage3

Blatt1

WirtschaftsförderungLandkreisRostockGmbH, Güstrow
Jahresabschlussfürdas Geschäftsjahrvom
1. Januar2018 bis zum31. Dezember2018

ANHANG

AIIgemeineAngaben
Die Gesellschaftist Kleinstkapitalgesellschaftim Sinne des § 267a Abs. 1 HGB. Die Ge-
sellschaftfolgtbei derBilanzierungdenVorschriftendes HGB freiwilligfürgroßeKapital-
gesellschaften.
Die Bilanzierungs-und BewertungsmethodenbliebengegenüberdemVorjahrunverän-
dert.

AngabenzurIdentifikationderGesellschaftlautRegistergericht
Firmenname: WirtschaftsförderungLandkreisRostockGmbH

Firmensitz: Güstrow

Registergericht: Rostock

Register-Nr.: HRB 4087

Bilanzierungs-undBewertungsmethoden
Die fertigenLeistungenwurdenmitihremim Vergleichzu den Anschaffungskostennied-
rigerenbeizulegendemWertbewertet.Die fertigenLeistungenbetreffenein Grundstück
undweisenzum 31.12.2018 einenErinnerungswertvon€ 1,00 aus, nachdemdiese in
2007 außerplanmäßigabgeschriebenwurden.
Das Eigenkapitalwirdmitdem Nennwertbilanziert.

RückstellungenwerdenfürungewisseVerbindlichkeitenin Höhedes nachvernünftiger
kaufmännischerBeurteilungnotwendigenErfüllungsbetragesgebildet.
Verbindlichkeitenwurdenmitdem Erfüllungsbetragangesetzt.

ErläuterungenzurBilanz-undzurGewinn-undVerlustrechnung
Bei den immateriellenVermögensgegenständensinddieAufwendungenfürdie in 2018
fertiggestellteInternetseitedes StandortesInvest!PortLaage (€ 1.233) sowiedie geleis-
tetenAnzahlungenfürdie neue InternetseitederWLR (€ 8.132) enthalten.Die Abschrei-
bungderfertigenimmateriellenVermögensgegenständeistmit€ 36 in derGuV berück-
sichtigt.
Für die Geschäftsausstattungwurdeein 2018 ein Laptop(€ 1.104) angeschafft,derbei
derAbschreibungaufSachanlagen(€ 138) enthaltenist.

Das Stammkapitalbeträgt€ 25.565.
In die Kapitalrücklagewurdein 2016 deraufgrundderLiquidierungderWirtschaftsförde-
rungsgesellschaftGüstrowmbH (WFG i.L.) durchden GesellschafterLandkreisRostock
an dieWLR übertrageneRestbetrageingestellt.
In die Gewinnrücklagewurdendie thesauriertenJahresüberschüsseals Folge nochnicht
verwendeterZuschüssedes LandkreisesRostockeingestellt.



Anlage3

Blatt2

Die sonstigenRückstellungenenthaltendie Jahresabschlusskosten.
Es bestehenVerbindlichkeitenin Höhevon € 6.602 miteinerRestlaufzeitbis zu einem
Jahr.
Die sonstigenbetrieblichenErträgebeinhalteneinenvomGesellschaftergewährtenPer-
sonalkostenzuschuss(€ 53.000) sowieMittelfürBundes-und EU-Projekte(€ 15.000).

Das vomAbschlussprüferfürdas GeschäftsjahrberechneteGesamthonorarfürAb-
schlussprüfungsleistungenbeträgt€ 2.481.

SonstigeAngaben
Die Gesellschaftbeschäftigtin 2018 durchschnittlich4 Mitarbeiter.

Aufsichtsrat
Die Gesellschafthatgemäß§ 9 des GesellschaftsvertrageseinenAufsichtsrat.DemAuf-
sichtsratgehörenan:
HerrSebastianConstien,Bröbberow
Landratdes LandkreisesRostock(Vorsitzender)

HerrAxel Schultz,Rostock
VertriebsbereichsleiterFirmenkundenundGeneralbevollmächtigter
derOstseesparkasseRostock
(VertreterderOstseesparkasseRostock)

HerrDr. ErwinKischel,Satow
Kreistagsmitglied
(Vertreterdes LandkreisesRostock)

HerrHartmutPolzin, Bad Doberan
Kreistagsmitglied
(Vertreterdes LandkreisesRostock)

HerrLars Zacher, Kühlungsborn
Kreistagsmitglied
(Vertreterdes LandkreisesRostock)

Die Mitgliederdes Aufsichtsrateserhieltenim Jahre 2018 Sitzungsgeldervon insgesamt
€ 255.

Geschäftsführung
HerrChristianFink,Wittenbeck,
Leiterdes AmtesfürKreisentwicklungdes LandkreisesRostock
Die Gesamtbezügebetrugenim Jahr 2018 € 4.800.

Ergebnisverwendungsvorschlag

Es wirdvorgeschlagen,den Jahresfehlbetragaus den Rücklagenzu entnehmen.
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Nachtragsbericht

Vorgängevon besondererBedeutung,die nachdem Schluss des Geschäftsjahreseinge-
tretenundwederin derGewinn-und Verlustrechnungnoch in derBilanzberücksichtigt
sind, habensich nichtergeben.

Güstrow,31. März201

WirtschaftsförderungLandkreisRostockGmbH
ChristianFink
Geschäftsführer
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Wirtschaftsförderung
LandkreisRostockGmbH

Lageberichtfürdas Geschäftsjahr2018

1. Geschäfts-undRahmenbedingungen

Die WirtschaftsförderungLandkreisRostockGmbH (WLR) isteinekreiseigeneGesell-
schaftdes LandkreisesRostock,die im August2012 aus derEntwicklungsgesellschaft
Bad DoberanmbH im RahmenderGebietsreformim Jahre 2011 undderVerschmelzung
derLandkreiseBad Doberanund Güstrowhervorgegangenist. Der LandkreisRostock
trägt52 % derGeschäftsanteilederGesellschaft;die OstseesparkasseRostock(OSPA)
besitzt48 % derGeschäftsanteile.

Die WLR bietetLeistungenderklassischenWirtschaftsförderungan, d.h. sie berätund
unterstütztansiedlungswilligeund bestehendeUnternehmen.Darüberhinausistsie An-
sprechpartnerderKommunenund lokalerWirtschaftsförderer.Beratungund Betreuung
von ExistenzgründernundjungenUnternehmensowiedie Bestandspflegederansässi-
gen UnternehmenbildeneinenArbeitsschwerpunkt.Die WLR istzentraleAnlaufstellefür
alle Fragendes Standortmanagementsim LandkreisRostock.WeitereAufgabensinddie
überregionalePräsentationdes LandkreisessowiederAusbauderinternationalenKon-
takte.

Die Gesellschaftistan das AmtfürKreisentwicklungdes LandkreisesRostockangebun-
den. DerAmtsleiter,HerrChristianFink, istzum Geschäftsführerbestellt;die Prokuristin,
Frau Susann Ehrlich,istMitarbeiterinimAmtfürKreisentwicklung.Die Tätigkeitenvon
Amtund Gesellschaftverschmelzenteilweiseundsorgenjeweilsfürdie nötigeAkzeptanz
in derArbeit.

Die GesellschaftbesitzteinenAufsichtsrat,in demnebenden VertreternderGesellschaf-
terauchdurchden KreistaggewählteMitgliedervertretensind undalleentscheidenden
GeschäftsvorgängemitBeschlussfassungbegleiten.

Die Kosten,imWesentlichendie Personalkosten,trägtderLandkreisRostockentspre-
chenddes Gesellschaftsvertrages.FürAufwendungenzurVorbereitungund Durchfüh-
rungvon Bundes-und EU-Projektenwurdenin 2018 darüberhinaus15.000 € vomLand-
kreiszurVerfügunggestellt.

Die GesellschaftistaufAntragvon derKörperschaftssteuerbefreit.Aufgrundderkom-
munalenTrägerschafterfolgteinejährlichePrüfungdurcheinenvomLandesrechnungs-
hofbestelltenAbschlussprüfer.

Die WLR istMitgliedim:
a) TechnologiezentrumWamemündee.V., Vorstandsmitglied
b) DVWE, DeutscherVerbandfürWirtschaftsförder-und Entwicklungsgesellschaften,

LänderbeiratsmitgliedfürMecklenburg-Vorpommern
c) IBZ, Innovations-und BildungszentrumHohenLuckowe.V.
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Die wirtschaftlicheSituationim LandkreisRostockistweiterhinstabil.Die Arbeitslosen-
quoteim LandkreisRostockging auch im Jahr 2018 weiterdeutlichzurückundweist
nachderoffiziellenStatistikderBundesagenturfürArbeiteinenJahresdurchschnittvon
6,0 % auf. Sie lag damitfast2 Prozentpunkteunterdem Landesdurchschnittin MV mit
7,9 %, abernoch überdem Bundesdurchschnittvon 5,2 %. Die Zahl dersozialversiche-
rungspflichtigBeschäftigtenmitArbeitsortim Landkreis(= Arbeitsplätze)ist imVergleich
zumVorjahrum 1 % (+740) angestiegen.MehrJobs sind im produzierendemGewerbe
(+266) und in derDienstleistungsbranche(+527) entstanden,währendderHandelund
das GastgewerbeleichteRückgängezu verzeichnenhaben.

Die WirtschaftsförderungLandkreisRostockGmbH (WLR) hatauch im Jahr 2018 ihre
satzungsgemäßeAufgabefortgeführt.SchwerpunktderArbeitwardie Bearbeitungvon
Standortanfragenund BegleitungvonAnsiedlungsvorhabenim LandkreisRostock.
In engerZusammenarbeitmitdenjeweiligenKommunenwurdenca. 60 Standortanfragen
von regionalen,aberauchnationalenund internationalenUnternehmenbearbeitet,vor
allemAnfragenundVorhabenim BereichAnlagen-und Maschinenbau,Medizintechnik,
Automotive,Recyclingsowieaus derLogistikbrancheunddem Handel.Eine intensive
Zusammenarbeiterfolgtein bewährterFormmitderLandeswirtschaftsförderungInvestin
MV, mitderu.a. mehrereBesichtigungsterminemitInvestorenim Landkreisdurchgeführt
wurden.

Für 2018 könnenwiedereinigeNeuansiedlungenvon Unternehmenim Landkreis
Rostockverzeichnetwerden.Im Invest!PortRostock-LaagehatderPharmalogistikerGe-
he einenneuenStandorteröffnet.Das MedizintechnikunternehmenBM Biosciencefeier-
te Ende 2018 Richtfestfürden neuenStandortin Laage. Das Norma-Logistikzentrumim
Industrie-undGewerbegebietAutobahnkreuzRostockin Dummerstorfwurdeim Herbst
2018 eröffnet.Im GewerbeparkKavelstorfWesthatdas UnternehmenDeckma,ein Her-
stellerundZuliefererfürdie Schiffbau-undOffshoreIndustrie,mitderProduktionbegon-
nen. GleichmehrereUnternehmenhabenim Industrie-undGewerbegebietRoggentin
neueStandorteerrichtet,u.a. die Ladenbau-FirmaGM Projekt,das Transportdienstleis-
tungsunternehmenReichert,derEnergiedienstleisterApplusunddas Bauplanungsbüro
Plan Stahlbau.Im InformatikcenterRoggentinkonntenzwei neueStartup-Unternehmen
begrüßtwerden:Fiskadound IXP 360. Im GewerbeparkBentwischwurdeEnde 2018
eine ProduktionsanlagezurVeredelungvonThunfischölderweltweitagierendeThai Uni-
on-Gruppeeröffnet.Im ITC Bentwischhabensich vierjungeUnternehmenniedergelas-
sen, u.a. CoralaxyGmbH miteinerKorallenzucht.

Die Investitionsbereitschaftvon bestehendenUnternehmenaus unseremLandkreisist
nachwievorhoch. Eine Vielzahlvon Erweiterungs-und Modernisierungsprojektenist
auch in 2018 zu verzeichnen.So hatdas UnternehmenKlappexseinenaltenStandortin
KleinLantowmitderProduktionvon Rolllädenwiederbelebt.Die RO-DENT Güstrow
GmbH hatsich vergrößertundein neuesDental-Laborin Güstrowerrichtet.Das Unter-
nehmentfcaus Güstrowhatseine Produktionerweitert.In TeterowlaufenErweiterungs-
vorhabendes BiotechnologieunternehmensMiltenyiBiotecunddes Medizintechnikunter-
nehmensAllmed.

AufgrundderweiterhingutenwirtschaftlichenLage undderdamitverbundenenguten
Nachfragesituationbei gewerblichenFlächenbeschäftigensich einigeStädteundGe-
meindenunseresLandkreisesintensivmitderEntwicklungvon Gewerbeflächen.In der
GemeindeDummerstorfwurdedieweitereEntwicklungund Erschließungdes Gewerbe-
und Industriestandortesbereitsvorbereitet.In GüstrowwirdderGewerbegroßstandort
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GüstrowOst in einemTeilbereichüber20 ha miteinerBauleitplanungüberzogen.In Bad
DoberanlaufendieVorbereitungenfürdie Erweiterungbzw. Revitalisierungbestehender
Gewerbegebiete.In derGemeindeRoggentinwurdedie ErschließungderöstlichenIn-
dustrieflächenim Industrie-undGewerbegebietvorbereitet.Von den 11 ha verfügbarer
Gewerbeflächein Roggentinwurdenbereits6 ha reserviert.Darüberhinausistdie Ge-
meindeBentwischderzeitim B-Plan-Verfahrenfürein neues Industrie-und Gewerbege-
bietan derB 105.

Die WLR hatdieArbeitim BereichMarketingverstärkt.So konntein 2018 eineneueBro-
schürezumWirtschaftsstandortLandkreisRostockfertiggestelltwerden.Mitredaktionel-
len Beiträgenin Fachzeitschriftenund Pressemitteilungenwurdeauch in 2018 deutsch-
landweitaufdiewirtschaftlicheEntwicklungim Landkreisaufmerksamgemacht.Eine
neue InternetseitederWLR wurdein 2018 vorbereitetundwird2019 onlinegehen.

GemeinsammitderStadtLaage hatdieWLR das neueVermarktungskonzeptfürden
Industrie-undGewerbestandortRostock-Laageerarbeitetund umgesetzt.DeralteName
Airparkwurdedurchden neuenNamenInvest!PortRostock-Laageersetzt.Der landes-
weitbedeutsameStandorthateineeigene Internetseitebekommen;FlyeraufDeutsch
und Englischwurdenproduziert.DurchredaktionelleBeiträgeund Presseartikelwurde
derStandortüberregionalbeworben.Im Dezember2018 wurdedie neueMarketingstra-
tegieim RahmeneinerVeranstaltungam FlughafenRostock-Laageoffiziellvorgestellt.

In 2018 wurdedieTeilnahmevon Unternehmenaus dem LandkreisRostockaufderIn-
ternationalenMesse GrüneWoche in Berlin2019 vorbereitet.

Die WLR arbeitetseit2018 in derArbeitsgruppezurNeuaufstellungderlandesweiten
Gewerbeflächendateribank,,InvestguideMV" mit.

Die WLR hatin 2018 zwei Projektedes ,,Regionalmanagementsfürdie Kultur-und Krea-
tivwirtschaft"in Schwaanund in Teterowfinanziellunterstützt.

Auch im Jahre 2018 beschäftigtesich dieWLR mitder Initiierungund Begleitungvon
wirtschaftsnahenLandes-, Bundes-und EU-Projektenim LandkreisRostock.Das EU-
Projektin derSchule in Schwaanwurdeweiterbegleitetund umfangreicheBeratungen
zu verschiedenstenFörderthemenwurdendurchgeführt.

Die WLR ist im EntscheidungsgremiumRegionalerAusschussMecklenburg-Vorpommern
fürdas EU-GroßprogrammSüdlicheOstseevertretenundarbeitetim EU-ForumOstsee

- SchnittstelleOstseestrategie- mit.
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2. Ertragslage

2018 2017
€ €

Erträge/Erstattungen 68.611,58 66.966,41

AufwendungenfürbezogeneLeistungen 27.750,33 5.438,76

Personalaufwand 93.837,34 65.122,64

Abschreibungen 174,36 0,00

SonstigerbetrieblicherAufwand 22.734,80 21.421,26

Finanzergebnis 0,00 848,05

Ergebnisnach Steuern -75.885,25 -24.168,20

SonstigeSteuern 0,00 0,00

Jahresergebnis -75.885,25 -24.168,20

Einstellungenin Gewinnrücklagen 0,00 0,00

Entnahmenaus Gewinnrücklagen 0,00 0,00

Jahresfehlbetrag -75.885,25 -24.168,20

Die Gesellschafterwirtschaftetin 2018 einenJahresfehlbetragvon € -75.885,25. Im
Rahmendes Wirtschaftsplanes2018 wurdeein Jahresdefizitvon € -114.215 geplant.Die
AbweichungresultiertimWesentlichenaus einerzeitlichverzögertenUmsetzungvon
geplantenProjektenundgeringerenPersonalkosten.

3. Finanzlage

Zur DarstellungderFinanzlagedientnachfolgendeKapitalflussrechnung:

2018 2017
€ €

Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag -75.885,25 -24.168,20

+/- Abschreibungen 174,36 0

+/- Zunahme/AbnahmederRückstellungen 1.460,00 500,00

+/- Zunahme/AbnahmederVorräte/ Sonst. Vermögensgegenstände -2.855,63 359,09

+/- Zunahme/AbnahmederVerbindlichkeiten 6.365,46 -10.497,70

+/- Zinsaufwendungen/Zinserträge 0,00 848,05

Cashflowaus derlaufendenGeschäftstätigkeit -70.741,6 -34.654,86

- AuszahlungenfürInvestitionenin das Anlagevermögen -10.642,93 0,00

+ ErhalteneZinsen 0,00 848,05

Cashflowaus Investitionstätigkeit -10.642,93 848,05

ZahlungswirksameVeränderungendes Finanzmittelfonds -81.383,99 -33.806,81

Finanzmittelfondsam AnfangderPeriode 540.544,57 539.351,28

Finanzmittelfondsam Ende derPeriode 423.160,48 504.544,47

Die Gesellschaftwarjederzeitin derLage, ihreZahlungsverpflichtungenzu erfüllen.
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4. VermögenslageundKapitalstruktur

Die Gesellschaftweistzum BilanzstichtagAnlagevermögenin Höhevon € 9.364,57 aus.
Die Gesellschaftfinanziertsich ausschließlichaus Eigenkapitalund Zuschüsseneines
Gesellschafters.

5. Nachtragsbericht

WesentlicheVorgängevon besondererBedeutungnach Ende des Geschäftsjahreslie-
gen nichtvor.

6. VoraussichtlicheEntwicklungderGesellschaftmitihrenwesentlichen
Chancenund Risiken

Das DienstleistungsangebotderWLR soll die nächstenJahre aufrechterhaltenbzw. aus-
gebautwerden.Die GesellschaftkannaufeineguteAkzeptanzbei den Vertreternder
Wirtschaftund kommunalenVerwaltungblicken.

Aufgrundvon Anregungendes Aufsichtsrateswirdsich die WLR weiterhinverstärktder
eigenenÖffentlichkeitsarbeitund Präsenz in den Medienwidmen.Dadurchsollder Be-
kanntheitsgradderGesellschafterhöhtund das Dienstleistungsangebotpräsenterwer-
den.

Die GesellschaftstehtaufsolidenFüßen und istfinanziellfürdie nächstenJahre abgesi-
chert.Die Übertragungdes Restbetragesder liquidiertenWFG an die WLR in 2016 trägt
zurfinanziellenStärkungfürdie kommendenJahre bei.

DerWirtschaftsplanderWLR siehtfürdas Geschäftsjahr2019 ein negativesErgebnis in
Höhe von € -69.015 €. Es ist geplant,das Jahresdefizitaus derGewinn-und Kapitalrück-
lage auszugleichen.

ÄußereEinflüsseaufdie Geschäftsergebnissesindweiterhinausgeschlossenund kön-
nen vernachlässigtwerden.

ChristianFink
Geschäftsführer

Güstrow,31. März2019



MecklenburgischeBäderbahnMolliGmbH
Fritz-Reuter-Straße1
18225 Kühlungsbom -,3.c, ,,MOM

fürdie Gesellschafterversamrntungder MecklenburgischeBäderbahnMolliGmbH am 24.09.2019

Beschlussvorlage10/2019

Wirtschaftsplan2020

Die Geschäftsführunqder MecklenburgischeBäderbahnMolli GmbH schlägt den
Gesellschafternvor:

Der durch die GeschäftsführungerarbeiteteWirtschaftsplanfür2020 ist zu be-
schließen.

Beschluss10/2019:

Die Gesellschafterder MecklenburgischeBäderbahnMolli GmbH beschließen
den Wirtschaftsplan2020.

LandratSebastianConstien
VorsitzenderderGesellschafterversammlung

Seite 1 von 1
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MecklenburgischeBäderbahnMolliGmbH

MECKLENBURGISCHE BÄDERBAHN

M0  I
gemäßBeschlussderGesellschafterversammlungvom24.09.2019
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MecklenburgischeBäderbahnMolliGmbH
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18209 Bad Doberan
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Vorbericht
zumWirtschaftsplan2020

derMecklenburgischenBäderbahnMolliGmbH

1 Geschäftsgrundlage,Umsatzerlöse

Der am 19.09.2008 unterzeichneteund rückwirkendvom 09.12.2007 bis zum Ablauf
des Jahresfahrplanes2027 geltendeVerkehrsvertrag,geschlossen zwischen dem
Land Mecklenburg-Vorpommern,vertretendurch das MinisteriumfürVerkehr,Bau
und Landesentwicklungund der MecklenburgischenBäderbahnMolli GmbH (MBB)
stelltauch weiterhindie maßgeblicheGrundlagefür unserwirtschaftlichesPlanen
und Handelndar. DieserVertragregeltden jährlichenUmfangderSPNV-Leistungen,
derenQualitätund Finanzierung.

im Planjahr2020 werdendie voraussichtlichenfahrplanmäßigenSPNV-Leistungen
mit2.340,8 Zug-kmüberdervertraglichfixiertenGrundleistungvon 88.673,2 Zug-km
liegen. Gemäß Verkehrsvertragbeginntder Zwei-Zug-Betriebjeweilsam Gründon-
nerstag,in 2020 demnacham 09.04,2020, und endetam 31.10. des jeweiligenJah-
res. Die Höhe des Bestellerentgeltes,als wesentlicherTeil der Umsatzerlösedes
Geschäftsjahres,ergibtsich somitaus den fahrplanmäßigenZugleistungenunterAn-
rechnungdes zurzeit geltendenZug-km-Satzes. Zum 01.07.2019 ist das Bestel-
lerentgeltfüreine branchenvergleichbarePersonalvergütungüberpropodionalange-
hobenwordenund wirdsich zum 01.01.2020 nochmalserhöhen.Zusätzlichwurden
bereitsfürden 01.01.-05.01.2020 zusätzlicheLeistungendurchden Aufgabenträger
in Höhe von 462,0 Zug-km bestellt.Außerdemplanenwir, zusätzlicheVerkehrsleis-
tungenim Stundentaktin derWochevorOstern(04.04.-08.04.2020), am 01.11,2020,
an ausgewähltenAdventswochenendensowie zum Jahreswechsel2020/ 2021 an-
zubieten.

Für 2020 sowiedarüberhinauswerden,wie in den Vorjahrenauch, Fahrgastzahlen
von ca. 550.000 Beförderungsfällenangestrebt.Ebenso ist fürdas neue Wirtschafts-
jahrein Sonderzugfahrtenprogrammgeplant,welchesauf den sehrguten Erfahrun-
gen derzurückliegendenJahre aufbaut.Diese Sonderzugfahrtensind in den Veran-
staltungskalender2020 integriert,der eng mitden StädtenKühlungsbornund Bad
Doberanabgestimmtwird.

Vorbehaltlichder Genehmigungdurch den Aufgabenträger,sollen die Fahrkarten-
preise ab dem 01.02.2020 angepasstwerdenund somiteine Steigerungder Ge-
samterlöseaus den Verkehrsleistungenum ca. 3,06 % bewirken.
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2 Personal

Die zukünftigeHerausforderungder Gesellschaft,die Verjüngungdes Personalsvo-
ranzutreiben,bleibtunverändertbestehen.Die hierfürbereitserfolgtenEinstellungen
neuer junger Mitarbeiterund Auszubildendenkonntenden Altersdurchschnittder
Gesellschaftin den Jahren 2013-2016 reduzieren,wobeiseit 2017 eine Stagnation
zu verzeichnenist. Um einem Fachkräftemangelmittel-und langfristigentgegenzu
wirken,wirdverstärktin die Aus- und Weiterqualifizierungvon Mitarbeiterninvestiert.
Ein besonderesAugenmerkliegtdabeiaufderAusbildungvon eigenenFachkräften.
Einen wesentlichenBeitragdafürbildendie mitdem Land Mecklenburg-Vorpommern
undderGewerkschaftGDL neu verhandeltenVergütungsstrukturenzum 01,07.2019.

Da die Aus- und Fortbildunggeradezum Dampftriebfahrzeugführereine i. d. R. 3 bis
4 jährigeZeitspannein Anspruchnimmt,müssenmit1 P zusätzlichePersonalkapazi-
tätenbeibehaltenwerden-

Eine latenteGefahrbestehtweiterhinin derdrohendenBetriebsdienstuntauglichkeit
von derzeiteingesetztenälterenMitarbeitern,die in der Betrachtungder altersbe-
dingtenPersonalreduktionnoch nichtberücksichtigtsind. Ein Indiz dafürsind die
heutein derRegel mehrereWochenbzw. MonateerkranktenMitarbeiter.

_._
AltersdurchschnittMBB überalle

Geschäftsfelder

-
Prognoseper01.11.12

49,0 -
Prognoseper 30.09.13

48,0 - Prognoseper05.06.14
47,0 - - --. -46,0

- Prognoseper 08.06.15

45,0

-
Prognoseper06.06.16

0 Prognoseper30.06-17

42,0 .
Prognoseper31-08.18

41,0 I st per 31.08.19

o o o o o o o oN o o o Prognoseper31.08.19

Das altersbedingteAusscheidendes derzeitigenWerkstattleitersist unverändertfür
den 31.12.2020 eingeplant.Die im Gegenzug im Jahr 2014 eingestellteIngenieurin
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ist bis dahinweiteraufdie Nachfolgevorzubereiten,ebenso,wiederneu ausgebilde-
te Werkstattmeister.

Im Bereichder Infrastrukturinstandhaltungund technischenHausverwaltungwirddie
2019 neu geschaffeneStelle beibehalten.Dies ist einerseitserforderlich,da viele
Investitionsvorhabenaus den Jahren 2000ffinstandhaltungsbedürftiggewordensind,
somiteinen höherenInstandhaltungsaufwanderzeugen und andererseitses immer
schwierigergewordenist, DienstleisterfürKleinstinstandsetzungsarbeitenbindenzu
können.

Um das altersbedingteAusscheidendes LeitersInfrastrukturvorzubereiten,wirdEn-
de 2019/ Anfang2020 ein neu einzustellenderBauingenieurdas Team verstärken,
und zukünftigdie seit längeremvakanteStelle des Liegenschaftsmanagementsbe-
setzen.

Insofernwerdendie Personalkostenfürdie zusätzlichnotwendigenPersonalstellen
sowiefürderenAus- und Fortbildungweiterhinerhöhtsein.

Zum 01.01.2020 werdenauf Basis des mitder GewerkschaftDeutscherLokomotiv-
führerausgehandeltenTarifvertragesdie tariflichenMitarbeitervergütungen- die Ta-
bellenentgelte- um 6,7 % steigen.Außerdemkommtes zur ReduktionderWochen-
arbeitszeitauf 39,5 h. Zudem erhaltendie tariflichenMitarbeitereinen zusätzlichen
Urlaubstagund es erfolgteine Anhebungder Zuschläge. Nominalergebensich da-
herca. 10,5 % Personalkostensteigerungen.

3 Investitionen

Investitionensind fürdas Jahr 2020 miteinerdurchschnittlich75%igen Förderquote
(der förderfähigenKosten)und Eigenmittelnbzw. überKreditierungfürfolgendewe-
sentlichenVorhabengeplant:

Erweiterungder FahrzeughalleBad Doberan(2019-2020) (2020: 270 T€)
sowie
ErneuerungSchienenfahrwegund Signaltechnik- in mehrerenAbschnitten

- (2019-2020) (2020: 755 T€).

Aus Eigenmittelnsind investiveTeilsanierungender Alten WerkstattBad Doberan
sowiedes LokschuppensKühlungsbornWest geplant(2020: 235 T€). Hierzuzählen
insbesondereauch Investitionen,um die Arbeitsstättenverordnungdauerhafteinhal-
ten zu können.Außerdemsollender2. und 3. Bauabschnittdes AnbausderWagen-
halleKühlungsbornWest realisiertwerden(2020: 220 T€). Insgesamtwerdenfüralle
Investitionsmaßnahmenin 2020 Mittelvon 1.385 T€ gebunden.
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An drei Dampflokomotivenund 4 Wagen sind für2020 Arbeitengemäß§§ 32 und 33
ESBO planmäßigdurchzuführen.Die vollständigdurch Investitionszuschüssege-
decktenAufwendungenhierfürbetragen1.825 T€.

Um die zukünftigenVerkehreabwickelnzu können,stehenbis 2027 die Emeuerung
allerWagendrehgestelleund der Ersatz dereinlösigendurcheine mehrlösigeBrem-
se (nichtfürTraditionszug)an. Die ErsatzbeschaffungdieserwirdgemäßSchreiben
derVMV aus dem Jahr 2008 im Rahmender regulärenHU mitfinanziert.Im Voraus
sind jedochdie entsprechendenPlanungsleistungenund die Erprobungsphaseaus
Eigenmittelnzu finanzieren.Diese sollen in 2020 fortgeführtwerden,so dass dafür
25 T€ Eigenmittelaufgebrachtwerdenmüssen.

4 SonstigeGeschäftsfelder

4.1 Werkstatt

In derWerkstattwirdweiterhindas Geschäftder ,LeistungenfürDritte",insbesonde-
re Arbeitenam Fahrwerkvon Bahnwagen,durchgeführt.Angestrebtist hierdie Sub-
untemehmerschaftder rebus RegionalbusRostock GmbH fürdie Aufarbeitungvon
Drehgestellenvon Reisezugwagen.Außerdemsoll eine weitereSpezialisierungfür
die Aufarbeitungoderden Neubauvon Einzelkomponentender Schienenfahrzeug-
technikerfolgen,die bereits2015 begonnenwordenist.

4.2 Marketing

Ziel für2020 ist es, das erfolgreicheMarketingdes Mollifortzuführen.Hierwerden
die Kooperationenmit der Ostsee-Zeitungsowie den RadiosendemAntenneM-V
und Ostseewelleeine tragendeRolle einnehmen.Außerdemsoll das Zielgru  en-
marketingin der HansestadtRostock fortgeführtwerden. Höhepunktewerdendie
beiden Bahnhofsfestein Kühlungsbornzum Kindertag am 06.06.2020 und am
03.10.2020 sein. Zudem ist geplant,die 25jährigeerfolgreicheReprivatisierungder
MecklenburgischeBäderbahnGmbH als kommunalesUnternehmenim Rahmen ei-
ner Festwochevom 26.09.2020 bis 04.10.2020 mitvielenVeranstaltungenzu bege-
hen.

Nach dem erfolgreichenFahrzeugtausch2019 mitder Lok 99 2331-9 aufBorkumist
im Rahmen der Festwoche2020 der Gegenaustauschdie BorkumerTriebwagens
geplant.
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4.3 GastronomieundFerienwohnungen

Die erfolgreichenSteigerungsratender gastronomischenAbteilungder Jahre 2013 -
2019 sollen in 2020 fortgeführtwerden.Geplantist die Erhöhungder Umsatzerlöse
um weitere5 % bezogenaufdas Jahr 2019. Dazu sollenverstärktzusätzlicheAktivi-
tätenim Bereichdes Cateringentfaltetwerden.

Die wesentlichverbesserteAuslastungder Ferienwohnungenvon nurnoch 17,5 % in

2012 auf über 55 % in 2018 gilt es, im kommendenWirtschaftsjahrauf diesem Ni-

veau zu stabilisieren.MitHilfeneuerMarketingstrategiensollengezieltereAngebote
und die deutschlandweiteVermarktungintensiviertwerden.

S Risiken

Risiken bestehenin derAuslegungund ausreichendenfinanziellenAusstattungdes
Verkehrsvertragessowie in derVielzahlderalten,noch nichtabschließendgeprüften
AltInvestitionsmaßnahmen.

Das BMVI beabsichtigtmit der 7. Änderungsverordnungzur Eisenbahn-Bau-und
Betriebsordnung(EBO) den § 11 EBO, derfürdie Schmalspurbahnenentsprechend
der Eisenbahn-Bau-und Betriebsordnungfür Schmalspurbahnen(ESBO) ebenso
gilt, zu ändem. Der derzeitigvorliegendeEntwurfsiehtden WegfallwichtigerRege-
lungenin § 11 Abs. 7 Nr. 2 EBO vor, die den Wegfalleinerdurchdie MBB seit Jah-
ren genutztenAusnahmegenehmigungnach sich ziehen würde. Dieser Umstand
kann bis zur Bestandsgefährdungdes Eisenbahninfrastrukturunternehmensführen.
Hier wird sich die Geschäftsleitungintensivbemühen,notwendigeAusnahmetatbe-
ständigeim Verordnungsverfahrenzu erhalten.

AufgrundmöglicherVerkaufs-bzw. ggf. Schließungsaktivitätenfürdas Dampflokwerk
Meiningenseitens des DB-Konzerns bestehtdie Gefahr, dass sich zukünftigdie
Dampftriebfahrzeuginstandhaltungerschwerenwird.

6 Zusammenfassung

Mitallenfür2020 geplantenMaßnahmenwird sichergestellt,dass alle notwendigen
Rahmenbedingungenfürein langfristigesFortbestehender MecklenburgischenBä-
derbahnMolliGmbH als Eisenbahnverkehrs-und -infrastrukturuntemehmengegeben
sind.
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Die Risiken, die sich insbesondereaus Änderungendes Rechtsrahmensergeben,
müssendauerhaftdurchdie Geschäftsleitungbegleitetund füreine mittel-und lang-
fristigeSicherungderMBB bewertetund bearbeitetwerden.

Bad Doberan,01.09.2019

Mecklen rgischeBäderbahnMolliGmbH

M· hael Mi litz
eschäftpführer
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MecklenburgischeBäderbahnMolliGmbH

Wirtschaftsplanfürdas Wirtschafts]ahr2020

Zusammenstellung

Die GesellschafterversammlunghatmitBeschlussvom24.092019 den Wirtschaftsplan
fürdas Wirtschaftsjahr2020 festgestellt.

Es betragen

1. im Erfolgsplan in TEUR

- die Erträge 8.622

- die Aufwendungen 8.581
derJahresüberschuss/Jahresfehrbetrag 41

2. im Finanzplan
- derMittelzu-/Mitteiabflussaus laufenderGeschäftstätigkeit 479

- derMitteizu-/Mittelabflussaus derInvestitionstätigkeit -l.386
- derMittelzu-/Mittelabf1ussaus der Finanzlerungstätigkeit 557

- derSaldo aus derÄnderungdes Finanzmittelfonds -349

3. Es werdenfestgesetzt
- derGesamtbetragderKreditefürInvestitionenund

Investitionsförderungsmaßnahmenauf 727

- davonf0rUmschuldungen 0

- derGesamtbetragderVerpflichtungserrnächtigungenauf 0

- derHöchstbetragallerKreditezur LIquldttätssicherung 1.0O0

4. Die Stellenübersichtweist 76 Stellenin Vollzeitäquivalentenaus.

5. DerStanddes Eigenkapitals
- betrugzum 31.12. des Vorvorjahres 5.793

- beträgtzum31.12. des Vorjahresvoraussichtlich 5.810
- beträgtzum31.12. des Wirtschaftsjahresvoraussichtí(ch 5.850

Bad Ooberan,24.092019
Ort, Datum/Unterschriftdes ge9otz henVertrelerp:



AnlageVoraussichtlichesIst2019 - MeckleoburgischeBäderbahnMolliGmbH

- m T€ -
:·

. ::·: Ist:2015: : : Pfan2019 : V:-Ist20Í9 ::Pfe 2020

1. Umsatzerlöse 5.064 4 803 5.471 6.101
a) FahrgeldeinnahmenVV 2.441 2.50C 2.500 2.600
b) Leistungenaus Verkehrsvertrag 1M46 1.223 L702 2.352
c) eigeovartschaftlicherVerkehr 42 50 79 71

d) EinnahmenGastronomie 355 360 380 400
e) EinnahmenSouvenirverkauf 95 105 90 108

f) Einnahmecaus Vermietung/Pacht+NKst.frei+NKst.pfl.* 144 145 130 150

g) ErträgeWerkstatt* 313 150 300 150

h) sonstigeEinnahmen* 228 270 270 270
2. ErhöhungoderVerminderungdes Bestands

an fertigenundunferigenErzeugnissen

3. AndereaktivierteEigeoleistungen

4. SonstigebetrieblicheErträp,e* 2,593 2.800 2.750 2.500
5. Materialaufwand 622 578 614 653

a) AufwendungenfürRoh-, Hilfs-und
Betriebsstoffeund fürbezogeneWaren 609 555 591 630

b) AufwendungenfürbezogeneLeistungen 13 23 23 23

6. Personalaufwand 2.496 2.638 2.805 3348
a) LöhneundGehälter 2.057 2.203 2.2I6 2.645

b) Soziale AbgabenundAufwendungenfur 439 435 589 703

AltersversorgungundfürUnterstützung
7. Abschreibungen 2.599 2.300 2.589 2.639

a) aufimmaterielleVermögensgegenstände
des Anlagevermögensund Sachaolagen 2.599 2.300 2.589 2.639

b) aufVermögensgegenständedes Umlaufvermögens,
soweitdiesedie im Untemehmenüblichen
Abschreibungenüberschreiten

8. SonstigebetrieblicheAufwendungen 1,608 1.877 2.095 1.817

9. Erträgeaus Beteiligungen

10. Erträgeaus anderenWertpapierenund
Ausleihungendes Finanzanlagevermögens

11. SonstigeZinsenoderähnlicheErträge 11 21 15 21

12. AbschreibungenaufFinanzanlagenund
aufWertpapieredes Umlaufvermögens

13. ZinsenundähnlicheAufwendungen 98 100 100 100

14. SteuernvomEinkommenundvomErtrag 89 25 8 15

15. ErgebnisnachSteuern 156 106 25 50

16. SonstigeSteuern 8 8 S 9

17. Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag 148 98. 17
_

41

Erlöse 7,668 7.624 S.236 8.622

Aufwendungen 7.520 7.526 8.219 8.581

Gewinn/Verlust 148 98 17 41

* Umsichungnach BuRUG



MecklenburgischeBäderbahnMolllGmbH

Wirtschaftsplanfürdas Wirtschaftsjahr2020

Erfolgsplan

Bezeichnung ist Plan Plan Plan Plan Plan
2 MD M1 2 2

(Vorvorjahr) (Vorjahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr)
1. Umsatzerlöse 5.064 4.803 6.101 6.384 6.775 6.978
2. ErhöhungoderVerminderungdes

Bestandsan fertigenund unfertigen
Erzeugnissenund Leistungen

3. AndereaktivierteEigenleistungen
4. SonstigebetrieblicheErträge 469 600 300 300 318 328
5. Materlalaufwand 622 578 653 673 693 714

a) AufwendungenfürRoh-, HIIfs-und
Setriebsstoffeund fürbezogeneWaren 609 555 630 649 668 688

b) AufwendungenfürbezogeneLeistungen 13 23 23 24 24 25
6. Personalaufwand 2.496 2.638 3.348 3 535 3.673 3.602

a) Löhneund Gehälter 2.057 2.203 2.645 2.793 2.002 3.004
b) SozialeAbgabenundAufwendungenfür
AltersversorgungundUnterstützung 439 435 703 742 771 798

7. |Abschreibungenauf 2.599 2.300 2.639 2.718 2.800 2.884
a) immaterielleVermögensgegenstände
des AnlagevermögensundSachanlagen 2.599 2.300 2.639 2.718 2.800 2.884
b) Vermögensgegenständedes
Umlaufvermögens,soweitdiesedie im
UnternehmenüblichenAbschreibungen
überschreiten

8. Erträgeaus Auflösungenvon Son-
derpostennach§ 33 Abs. 4-6 EigV0 M-V 2.124 2.200 2.200 2.266 2.334 2.404

9. SonstigebetrieblicheAufwendungen 1.608 1.877 1.817 1.890 1.965 2.044
10. Erträgeaus Beteiligungen
11. Erträgeaus anderenWertpapierenund

Ausleihungendes Finanzanlagevermö-
gens

12. SonstigeZinsen und ähnlicheErträge 11 21 21 21 21 21
13. Abschreibungenauf Finanzanlagenund

aufWertpapieredes Umlaufvermögens
14. Zinsen und ähnlicheAufwendungen 98 100 100 100 100 100
15. Steuernvom Einkommenund vom Ertrag 89 25 15 15 45 38
16. Ergebols nach Steuern 156 106 50 49 172 150
17. SonstigeSteuern 8 8 9 9 9 9
18. Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrap 146 98 41 40 163 141

Verwendungdes Jahresergebnisses
Vecrechnungmitdem Verlustvortrag
Verrechnungmitdem Gewinnvortrag
Vortragaufneue Rechnung
Einstellungin die Rücklagen 148 98 41 40 163 141

Entnahmeaus den Rücklagen
Ausschüttungan die Gesellschafter
Ausgleichdurchdle Gesefischafter



Anlagezum Erfolgsplan2020
fürdie MecklenburgischeBäderbahnMolliGmbH

Materialaufwand

Aufwandf. Roh- H tfs-u.Betriebsstoffe

Kohle/Kraftstoffe/Lokwasser/Öleetc. 220 260 236 250

EinkaufGastronomie 121 125 131 13S

EinkaufSouvenirs 51 50 45 55

Ersatzteile/ Kleinmaterial/ Werkzeuge 217 120 179 190

Summe 609 555 591 630
Aufwendungenf. bezogeneLeistungen

AufwendungenSchienenersatzverkehr 1 1 1 1

Reinigungsleistungen 12 22 22 22

Summe 13 23 23 23



Anlagezum Erfolgsplan2020
fürdie MecklenburgischeBäderbahnMolliGmbH

SonstigebetrieblicheAufwendungen

AufwendungenWerkstattf Dritte 58 70 74 80

InstandhaltungInfrastruktur 229 210 488 420

InstandhaltungFahrzeuge 322 525 349 110

InstandhaltUng/ReparaturenSonstiges 245 250 319 250

Raumkosten 151 170 154 175

Versicherungen,Beiträge,Abgaben 82 90 129 130

Fahrzeugkosten 41 40 45 50

Werbe- und Reisekosten 130 140 140 170

Rechts-und Beratungskosten 53 50 60 60

Aus- und Fortbildungskosten 37 40 56 70

Vertriebskosten 91 80 70 90

AnlagenabgängeSachanlagen 0 1 1 1

Grundstücksaufwendungenbetriebl. 1 1 1 1

SonstigeAufwendungen 170 210 210 210



Anlagezum Erfolgsplan2020
fürdle MecklenburgischeBäderbahnMolliGmbH

SonstigeErträge

20 8 20 9 20 2020

Erträgea.d. Abg.Anlagevermögen 0 0 0 0

Erträgea.d.Aufl.Rückstellungen 89 50 100 50

Sonstiges 380 550 550 250

Zwischensumme 469 600 650 300

ErträgeAuflösungSonderposten 2124 2200 2100 2200



MecklenburgischeBäderbahnMolllGmbH

Wirtschaftsplanfürdas Wirtschaftsjahr2020

Finanz lan

Bezeichnung rst Plan Plan P an Plan Pian
2018 2010 2020 2021 2022 2023

(Vorvorjahr) (Vorfahr) (Plar,}ahr) (1. Fokjejahr) (2, Fohefahr) (3. Fdgejahr)
1 PeriodenergebnisvoraUGerordentlichenPosten 148 98 41 40 163 141

2 Abschreibungen(+)/Zuschreibungen(-) aufGegenständedes
Anlagevermögens 2.599 2.300 2.63 2.716 2.800| 2.884

3 Auflösung(-)/ZuschreIbungen(+) aufSonderpostenzum
Anlagevermögen -2.124 -2200 -2.200 -2.266 -2.334 -2.404

4 Gewinn(-)/verlust(+) ausdemAbgangvon Gegenstiindendes
Anlageverro gens 0 -1 -1

5 Sonstigezah! ngsunwirksarneAufwendungen(+) ood Erträge(-)

6 zunahme(-)/Aboahme(+) derVorräte,derForderungenaus
Lieferungenund LeistungensowieandererAktiva,die nichtder
InvestItions-oderFinanzierungstätigkeitzuzuordnensind

-111
7 Zunahme(+)/Abnahrne(-) der Rückstellungen

-210
8 Zunshme(+)/Abnahme(-) derVerbind0chkeitenaus Ueferungen

undLeistungensowieandererPassiva, die nichtder Investitions-
oderFinanzierungs1ätigkeitzuzuordnensind

9

10 Cashflowaus der laufendenGeschaftstätigkeit 162| 197 479 492 629 621
11 (+) enzahlungenaus AbgängenvonGegenständendes

Sachanlagevermögensunddes ImmateriellenAnfagevermögens
3

12 (-) AuszahlungenfürInvestitionenin das Sachanlagevermögen
unddes immeierielleAnlagevermögen

-2.287 -1.8 -3,633 -2.310 -2.230 -955
13 (+) Enzahlungenaus Abgängenvon Gegenständendes

Finanzanlagevermögens
14 (-) AuszahlungenfürInvestitionenin das Finanzenlagevermögen

15 (+) Einzahlungenaufgrundvon Finanzmittelanlagenim Rahmen
derkurzfristigenFinanzdisposition

16 (-) Auszahlungenaufgrundvon Finanzmittelanlagenim Rahmen
derkurzfristigenFinanzdisposition

17 (+) Einzahlungenaus SonderpostenzumAnfagevermögen 2.146 1.145 2.248 1.849 1.737 770
178 ZuschreibungAnlageverrnögenaufgrundBetclebsprüfung

18 (-) Auszahlungenaus derRückzahlungvonSonderpostenzum
Anlagevermögen

19 Cashflowaus derInvestitionstätigkelt -138 -691 -1.385 -461 -493| -185
20 (+) Einzahlungenaus Eigenkapitalzuführungen

21 (-) Auszahlungenaus Eigenkapitalherabsetzungen

22 (+) Einzahlungenaus derAufnahmevon Investitionskreditenund
derBegebungvonAnleihen 186 271 727 208 263 O

23 (-) Auszahlungenaus derTilgungvonAnleihenund
investitionskrediten -116 -150 -170 -180 -200 -200

24 Cashflowaus derFinanzierungstätigkelt 70 121 557 28 63 -200
25 ZaNungswirksameVeränderungdes Finanzmittelfonds

(Sommeaus Ziffer10. 19, 24)

94 -373 -349 59 199 236
26 (+) Pioanzmittelfondam Anfangder Periode

2.256 2.350 1.977 1.628 1 686 1.685
27 Finanzmittelfondam Ende derPeriode

2J350 1-977 1.628 1.686 1.885 2.121



N
am

ed
es

Se
tr

ie
be

s/
U

nt
em

eh
m

en
s:

M
ec

kl
en

bu
rg

is
ch

e Bä
de

rb
ah

n M
ol

liG
m

bH

In
ve

st
it

io
ns

üb
er

si
ch

t
20

20
ff

M
aß

na
hm

e
(m

it
Zu

or
dn

un
g z

um
Be

re
ic

hs
fi

na
nz

pl
an

)

Be
sc

hr
ei

bu
ng

de
rM

aß
na

hr
ne

:
si

eh
e

EI
nz

el
au

fl
is

tu
ng

In
ve

st
it

io
ns

pr
og

ra
m

m

%
m

Pl
an

un
gs

da
en

de
s

Pl
an

un
gs

da
te

nd
es

Pl
an

un
gs

 o
le

n d
er

w
ol

le
re

n
A

ng
ab

en
In

T€
G

es
am

t
Pl

an
)a

hr
A

ns
at

z d
es

Pl
an

un
gs

da
te

n d
es

2w
ei

le
n

d$
te

n
W

ir
ts

ch
c#

ts
ja

hr
e be

zu
m

e
s

W
in

sc
ha

ft
sp

 r
es

W
in

sc
ha

ft
sf

of
ge

ja
hr

es

hM
r

hN
A

W
W

EI
nz

ah
lu

ng
er

iun
d A

us
za

hl
un

ge
n

VJ
ST

20
10

PI
sn

20
20

Pr
an

20
21

Pi
sa

20
22

Pl
an

20
23

Ei
nz

ah
lu

ng
en

au
sS

on
de

rp
os

te
n z

um
A

nl
ag

ev
er

rn
ög

en
8.

30
2

1.
69

8
22

48
1.

64
9

.7
37

77
0

da
vo

n e
m

pf
an

ge
ne

Er
tr

ag
s -

/I
nv

es
tz

us
ch

üs
se

8,
30

2
1.

69
8|

22
48

1.
84

9
.7

37
77

0
da

vo
nB

ei
tr

äg
e v

od
ei

nm
al

ig
eE

nt
ge

llo
N

ut
zu

ng
sb

er
ec

ht
ig

te
r

Ei
nz

ah
lu

ng
en

au
sA

bg
än

ge
n v

on
G

eg
en

st
än

de
n d

es
Sa

ch
an

le
ge

ve
rm

ög
en

sun
d

de
s

1m
m

at
er

ie
lle

n
A

nl
ag

ev
er

m
ög

en
s

0
O

0
0

0
0

Ei
nz

ah
lu

ng
en

au
sA

bg
än

ge
n v

on
G

eg
en

st
än

de
n d

es
Fi

na
nz

en
la

ge
ve

rm
ög

en
s

So
ns

ti
ge

In
ve

st
it

1o
ns

el
oz

ah
lu

ng
en

Su
m

m
e E

in
za

hl
un

ge
n

8.
30

2
1.

69
8

2.
24

8
1.

84
9

1.
73

7
77

0

A
us

za
N

un
ge

n f
ür

In
ve

st
it

io
ne

nin
da

s
Sa

ch
an

la
ge

ve
rm

og
en

U
nd

da
s

im
m

at
er

 e
fl

e A
nl

ag
ev

er
m

ög
en

da
vo

nG
ru

nd
st

üc
ke

da
vo

nG
eb

äu
de

1.
76

4
80

4
86

5
85

0
0

da
vo

n
Ba

hn
an

la
ge

n
2.

16
5

33
8

78
5

59
2

45
0

0

da
vo

nB
ah

nf
ah

rz
eu

ge
6.

68
6

1.
16

6
1.

65
0

1.
50

0
1.

60
0

77
0

da
vo

nM
as

ch
in

en
da

vo
nB

et
ri

eb
s- u

nd
G

es
ch

M
sa

us
st

si
tu

ng
84

5
21

4
13

3
13

3
18

0
18

5

A
us

za
hl

un
ge

nf
ür

In
ve

st
it

io
ne

nin
da

s
Fl

oa
nz

an
la

ge
ve

rm
ög

en
So

ns
ti

ge
In

ve
st

it
Io

ns
au

sz
ah

lu
ng

en

Su
m

m
e A

us
za

hl
un

ge
n

11
.6

51
2.

S2
2

3.
63

3
2.

31
0

2.
23

0
95

5
N

ac
hr

ic
ht

H
ch

ve
ra

ns
ch

íe
gt

eV
E

!>
al

do
de

r b
in

- u
nd

A
us

za
hl

un
ge

n a
us

-3
.3

49
-8

24
-1

.3
85

-4
61

-4
03

-1
85

In
ve

st
it

io
ns

tä
ti

gk
ei

t



MecklenburgischeBäderbahnMolliGmbH

Wirtschaftsplanfürdas Wirtschaftsjahr2020

Stellenübersicht

Ifd. BezeichnungderStelle Anzahlund TatsächlicheAnzahlund Bemerk
Nr. Bewertung Besetzung Bewertung ungen

2019 am 2020
30.06.2019

1 2 3 4 5 6

1 Geschäftsführer(PU EBL) 1,00 1,00 1,00
2 KaufmännischeLtr. 0,88 1,00 1.00
3 LeiterinGastro(PU DSB) 0,70 0,70 0,70

4 Buchhalter 0,88 1,00 1,00

5 Vermietung& VerpachtungBürohilfe 0,88 0,88 0,88
6 LeiterBahnverkehr(PU stv. EBL) 0,88 0,88 0,88
7 MeisterBetrieb/Verkehr/Disponent 0,80 0,80 0,80
8 AssistentinderGeschäftsführung/Personalreferentin 1,00 1,00 1,00

9 Liegenschaftsmanagement 1,00 0,00 1,00

10 BearbeiterMarketing/Vertrieb 0,75 0,75 1,00
11 BearbelterControlling/Vertrieb 0,80 0,80 1,00
12 BearbeiterVeranstaltungen/Souvenirs 0,30 0,30 0,30
13 Zugleiter 2,73 2,98 2,73
14 Zugführer 6,83 7,46 6,83
15 Wagenmeister 0,10 0,10 0,10
16 Lokomotivführer 7,00 7,00 7,00
17 Ausbildungzum Lokomotivf.(aus Werkst.) 1,00 1,00 1,00
18 Lokomotivhelzer 6,77 5,85 6,77
19 FKA/Vertrieb 6,17 6,45 6,17
20 LeiterInstandhaltung 1,00 1,00 1,00
21 Werkstattleiter(PU ECM) 1,00 1,00 1,00

22 Werkstattmeister 1,00 1,00 1,00
23 Werkstatting.Arbeitsvorbereitung 2,00 0,88 2,00
24 Schlenenfahrzeugschlosserallg. 4,00 3,75 4,00
25 FA Werkstatt/Mechatroniker 3,80 2,50 3,80
26 Schienenfahrzeugtischler 1,00 0,00 1,00

27 THV, stv. LeiterInfrastruktur/Instandhaltung 1,00 1,00 1,00
28 THV, Gleisbau 3,50 2,50 3,50
29 Reinigung 3,50 3,15 3,50
30 Koch 2,75 2,75 2,75
31 Kellner/ServiceSW 6,50 6,55 6,50

Sum 71,52 66,03 72,21

me

32 AzubiRestaurantfachfrau 1,00 1,00 1,00

33 AzubiWerkzeugmechaniker 1,00 0,00 1,00

34 AzubiEisenbahnerim Betriebsdienst 1,00 0,00 0,00
35 Azubi Industriemechaniker 1,00 1,00 2,00

$um 75,52 68,03 76,21
me
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AnlagezumWirtschaftsplan2020

HaustarifMolli: Fahrpreisanpassungzum 01.02.2020
durchschnittlicheFahrpreisanhebung:3,06%

Preisanpassungzum Preis brutto Veränlerung
01.02.2020 alt neu absolut relativ
KurzstreckeErw., erm.,Hund 4,00 € 4,50 € 0,50 € 13%
Stufe2 Erw. 6,50 € 6,50 € - € 0%
Stufe3 Erw. 9 50 € 10.00 € 0,50 € 5%
RückfahrtStufe2 Erw. 10,50 € 10,50 € - € 0%
RückfahrtStufe3 Erw. 15,50 € 16,00 € 0,50 € 3%
MehrfahrtenkarteStufe2 Erw. 45,00 € 45,00 € - € 0%
MehrfahrtenkarteStufe3 Erw. 60,00 € 70,00 € 10.00 € 17%
Stufe2 erm. 5,00 € 5,00 € - € 0%
Stufe3 erm. 7,50 € 8#0 € 0,50 € 7%
RückfahrtStufe2 erm. 8,00 € 8.00 € - € 0%
RückfahrtStufe3 erm. 11,50 € 12 0 0,50 € 4%
Hund 4,50 € 5,00 € 11%
GruppeStufe3 Erw. 8,00 € 8,50 € 0 50 € 6%
RückfahrtGruppeStufe3 Erw. 13;00 € †3,S0 € 0,50 € 4%
GruppeStufe3 erm. 5,00 € 5,S0 € 0 50 € 10%
RückfahrtGruppeStufe3 erm. 7,50 € 8 00 € 0,50 € 7%
FamilienkarteStufe2 16,00 € 16,00 € - € 0%
FamilienkarteStufe3 22.00 € 23,00 € 1,00 € 5%
FamilienkarteRückfahrtStufe2 26,00 € 26,00 € - € 0%
FamilienkarteRückfahrtStufe3 37,00 € 38,00 € 1 0 € 3%
LokmitfahrtStufe3 4040 € 45,00 € 5.00 € 13%
LokmitfahrtSt. 3 mitRückfahrt 70,00 € 75,00 € 5.00 € 7%
SalonwageneinfacheFahrt 250,00 € 250,00 € - € 0%
SalonwagenRückfahrt 350,00 € 350,00 € - € 0%
Reisezugwagen 280,00 € 280,00 € - € 0%
ReisezugwagenRückfahrt 450,00 € 450,00 € - € 0%
Traditionswagen 350,00 € 350,00 € - € 0%
TraditionswagenRückfahrt 500,00 € 500,00 € - € 0%
Mini-Zug 600,00 € 600,00 € - € 0%
Mini-ZugRückfahrt 800,00 € 800,00 € - € 0%
Mini-Zug+ 1 Wagen 850,00 € 850,00 € - € 0%
Mini-Zug+ 1 Wagen Rückfahrt 1.200,00 € 1.200,00 € - € 0%
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Jahresabschlussfürdas Geschäftsjahr
vom1. Januarbis 31. Dezember2018
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Lagebericht
fürdas Geschäftsjahr2018
(01.01.2018 bis 31.12.2018)

derMecklenburgischenBäderbahnMolliGmbH (MBB)

1. GrundlagenderGesellschaftundGeschäftsverlauf

Die Gesellschaftwurdeam 1. Oktober1995 als Kommanditgesellschaftgegründetund im

Jahr 2004 durchUmwandlungsbeschlussin die RechtsformeinerGmbH überführt.Die Ge-
sellschaftverfügtüberein gezeichnetesKapitalin Höhe von 363.600 €. Gesellschaftersind
der LandkreisRostock(64,0%), die StädteBad Doberan(19,7%) und OstseebadKühlungs-
born (14,8%), die MecklenburgischeBäderbahnMolli GmbH (1,1%) sowie eine natürliche
Person (0,4%):

Am 28. September1995 wurdender MecklenburgischenBäderbahnMolliGmbH & Co. KG

vom damaligenWirtschaftsministeriumdes Landes Mecklenburg- Vorpommerndie Geneh-

migungenzum Erbringenvon Eisenbahnverkehrsleistungenund zum BetreibeneinerEisen-
bahninfrastrukturgemäß § 6 des AllgemeinenEisenbahngesetzes(AEG) erteilt.Diese Ge-

nehmigungnach § 6 AEG wurdeam 17.02.2006 aufdie MBB übertragen.

Die MBB ist von den Vorschriftendes § 9 AllgemeinesEisenbahngesetz(AEG) gemäß Be-
scheid des Ministeriumsfür Energie, Infrastrukturund LandesentwicklungMecklenburg-
Vorpommernbefreit.Aufgrunddes am 02.09.2016 in Kraft getretenenEisenbahnregulie-
rungsgesetzesgiltdiese Genehmigungnunnurnoch bis zum 01.09.2021.

Die Bestellungvon Schienenpersonennahverkehrsleistungen(SPNV) auf der Strecke Bad
Doberan- Ostseebad Kühlungsbornerfolgtdurch das Land Mecklenburg- Vorpommern,
vertretendurchdas Miriisteriumfür Energie, Infrastrukturund Digitalisierungauf der Basis

eines Verkehrsvertrages,der Art, Umfang,Qualitätund die Finanzierungder Verkehrsleis-
tungenregelt. Er giltfür eine Laufzeitvon zwanzig Jahren, beginnendam 09. Dezember
2007 und endetmitAblaufdes Jahresfahrplanes2027. Dieser Vertrag ist die wesentliche
Basis des wirtschaftlichenHandelnsder MBB. Er siehtals jährlicheGrundleistungeine Zug-
kilometerleistungvon 88.673,2 Zkm vor. Im Geschäftsjahr2018 wurdenauf der Grundlage
des genehmigtenFahrplanessowie der zusätzlichbestelltenVerkehrsleistungen93.755,2
Zkm (+ 3,19% zum Vorjahr)geplant.Verfügbarkeitstiedingtmussten688,6 Zkm ausfallen,
wobei allein auf den Ostersonntag(01.04.2018) witterungsbedingtund die Tage 10.-
11.04.2018 und 30.05.2018 unfallbedingt523,6 Zkm entfielen.Insgesamtwurden105,6 km

Schienenersatz-und Busnotverkehreerbracht.

Zusatzzügewurdenim eigenwirtschaftlichenVerkehrals öffentlicheSonderzugfahrten(Er-
lebnisfahrten)miteinerVerkehrsleistungvon 184,8 Zkm (-73,91%) angeboten.

Vom 29. März bis zum 31. Oktober2018 galtder Sommerfahrplanwerktagsmittäglich11

Zugpaarenund an den Wochenendenmittäglich10 Zugpaaren,die sich in Heiligendamm
kreuzten.Im übrigenZeitraumdes Jahres galtderWinterfahrplanmitwerktags5 Zugpaaren
und an Wochenendenmit4 Zugpaaren,die im Zweistundentaktverkehren.
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Im Berichtsjahrwurdenrund500.000 Fahrgästebefördertund 2.429 T€ Fahrgeldeinnahmen
erzielt. Daneben wurden19 T€ Fahrgeldeinnahmendurch eigenwirtschaftlicheZusatzver-
kehregeneriert.Zum 01.02.2018 wurdendie Verkehrstarifeum durchschnittlich2,95 % er-
höht.Aufgrundder Betriebseinstellungenam verschneitenOstersonntag,der unfallbedingten
Betriebseinstellungenam 10.04. und 30.05.2018 sowie der überaus heißen Sommertage
2018 konntenim Vergleichzum Vorjahrdie Fahrgastzahlennichterreichtwerdenund san-
ken um 10,71 % auf500.000 Beförderungsfälle.

Die MBB ist Gesellschafterim VerkehrsverbundWarnowGmbH (VVW) und wendetim Zeit-
kartenbereichden Tarifdes VVW an. Sonst giltderMolli- Haustarif.

Die MBB verfügtaktuellüber5 planmäßigeingesetzteDampflokomotiven.Außerdemgehö-
ren zum Fahrzeugbestandderzeit37 Reisezug- und Gepäckwageninklusiveder historisch
aufgearbeitetenTraditionswagen.Aufgrundder Stellungder MBB als Eisenbahninfrastruktu-
runternehmenwerdenaußerdemzwei streckentauglicheDiesellokomotivendes Typs V10C,
ein SKL Rolba MBW-A-02, zwei Flachwagender GattungSSw und zwei Schotterwagender
GattungOO betriebsfähigvorgehalten.
Im Jahr 2018 wurdedie Hauptuntersuchungnach §§ 32, 33 ESBO der Lokomotive99 2323-
6 abgeschlossen.Außerdemwurdenim Jahr 2018 an vierReisezugwagenund zwei Traditi-
onswagendie turnusgemäßeHauptuntersuchungnach § 32 ESBO abgeschlossen.An ei-
nem weiterenReisezugwagen wurde die turnusgemäßeHauptuntersuchungnach § 32
ESBO begonnen.

Aufgrundder beidenunfallbedingtenGroßschädenam 10.04.2018 und 30.05.2018 kam es
zu größerenInfrastruktur-und Fahrzeugschäden.Die Infrastrukturschädensind bereitsalle
beseitigt,ebenso ist die verunfallteLokomotive99 2321-0 wiederinstandgesetztund seit
September2018 im Einsatz. Die dreiam 10.04.2018 verunfalltenPersonenwagenverweilen
derzeitbis voraussichtlichMitte2019 im DampflokwerkMeiningenzur Unfallinstandsetzung.
Der Gesamtschadenvon ca. 1,0 Mio. EUR wirdvollständigvonVersicherernübernommen.

Die Planungsarbeitenfürdie neuen Ersatzdrehgestellewurdenauch 2018 fortgeführt.Auf-
grundunerwarteterProblemeist nun miteinerZulassungdieserTeilkomponentefür2019 zu
rechnen.

Im Jahr 2018 wurdenfolgendeumfangreicheInvestitionsvorhabendes Eisenbahninfrastruk-
turunternehmensfertiggestellt:

WiederaufbauderTelegraphenanlagevon km8,6 bis km 11,6,
Ersatz derWagenwaschanlageBad Doberansowie
Teileinziehungdes Bahnübergangkm3,9 RennbahnBad Doberan.

Darüberhinauswurdeim Jahr 2018 bereitsmitder MaßnahmeSanierungder Standsicher-
heitder FahrzeughalleBahnhofBad Doberanbegonnen.Außerdemwurdedas Projekt,,An-
schaffungund EinführungeinesneuenVertriebssystemsder MBB" fortgesetzt.Beide Projek-
te werden2019 weitergeführt.

Die Vorhabenwurdenvon der VerkehrsgesellschaftMecklenburg-VorpommernmbH bzw.

aus dem LEADER-Programmder EU miteinerFörderquotezwischen75% und 90% geför-
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dert. Im Geschäftsjahrerhieltdie MBB aufdie genanntenInvestitionsvorhabenzweckgebun-
dene Investitionszuschüssevon 640 T€.

Aufgrundder Verei barungenmitde Mitarbeiternkam es 2018 zu einerLohnerhöhungvon
ca. 3,0 % gegenüber2017.

2. Ertragslage

Die Entwicklungder ErtragslageveranschaulichtnachfolgendeÜbersicht:

Ertraqslage 31.12.2018 31.12.2017 Veränderungen
Umsatzerlösein T€ 5.064 5.067 -3
SonstigebetrieblicheErträgein T€ 2.593 2.292 +301
MaterialaufwandT€ 622 503 +119
Personalaufwandin T€ 2.496 2.352 +144
Abschreibungenin T€ 2.599. 2.448 +151
Jahresüberschussin T€ 148 558 -410

Die Umsätzewerdenvorrangigaus Fahrgelderlösenund dem BestellerentgeltgemäßVer-
kehrsvertraggeneriert.Durch die VerkehrsgesellschaftMecklenburg- VorpommernmbH
(VMV) erfolgtenach § 28 Verkehrsvertrag(Preisgleitklausel)fürdas Jahr 2018 eine Preisan-
passung des Zugkilometerentgeltesum + 0,63 %. Aufgrundder Abrechnungder Verkehrs-
leistungenergebensich gegenüberderVMV Forderungenvon 4 T€ sowie Forderungenvon
12 T€ aus derAbrechnungder HU-Kostennach § 8 Verkehrsvertrag.Aus derErstattungvon
Mindererlösenergebensich Forderungengegenüberder VMV von 12 T€, Verbindlichkeiten
von 1 T€ aufgrundQualitätsmalussowievon 97 T€ fürdie RückzahlungerhaltenerFörder-
mittelgemäß§ 29 Verkehrsvertrag.

Zu den UmsätzenzählenaußerdernEinnahmenaus dern Verkaufvon Souvenirartikeln,die
Einnahmenaus Vermietungund Verpachtungsowieaus der Bewirtschaftungvon Gastrono-
mieobjektenund DrittleistungenderWerkstatt.

WesentlichesonstigebetrieblicheErträgesind neben den Erträgenaus der Auflösungvon
Sonderpostenfür Investitionszuschüsseund den Erträgenaus der Auflösungvon Rückstel-
lungen,die Erstattungvon Versicherungsleistungen,die im Zusammenhangmitden unfall-
bedingtenGroßschädenstehen. Der Anstieg resultiertaus höherenVersicherungsleistun-
gen.

Entgegen der Planung,die von einem Jahresfehlbetragausging, ist der Jahresüberschuss
gegenüberdem Vorjahrum T€ 410 aufT€ 148 gesunken.Gründehierfürsind derpreis-und
mengenbedingtgestiegene Materialaufwand(T€ 118), höhere Personalaufwendungen
(T€ 144) sowieein AnstiegderAbschreibungsbeträge(T€ 151), die im Wesentlichenaufdie
Inbetriebnahmevon im Bau befindlichenAnlagenund dem Abschreibungsbeginnzurückzu-
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führensind. Die Reparatur-und Instandhaltungsaufwendungensind durchzwei Großschä-
den belastet.

Im Jahresdurchschnittbeschäftigtedie Gesellschaft66 Arbeitnehmerund 2 Auszubildende.
Die wöchentlicheArbeitszeitbetrugfüreinenvollbeschäftigtenArbeitnehmer40 Stunden.

3. Vermögens-undFinanzlage

Verände-
31.12.2018 31.12.2017 rungen

T€ % T€ % T€
Aktiva
Anlagevermögen 18.660 84,7 18.975 85,6 -315
Umlaufvermögen 3.385 15,3 3.180 14,4 +205

22.045 100,0 22.155 100,0 -110

Passiva
wirtschaftlichesEigenkapitalund 21.185 96,1 20.943 94,5 +242

mittel-bis langfristigesFremdkapital
kurzfristigesFremdkapital 860 3,9 1.212 5,5 -358

22.045 100,0 22.155 100,0 -110

Die Bilanzsummehat sich gegenüberdem Vorjahrum T€ 110 verringert,wobeiaufder Ak-
tivseitedie Forderungenaus Lieferungenund LeistungendurchausstehendeZuschussmittel
und Abrechnungenvon Subleistungenstichtagsbedingtgestiegensind und sich im Gegen-
zug das Anlagevermögen,aufgrundvon beendetenFördermaßnahmenund Abschreibungs-
beginnnach Fertigstellung,verringerthat.

Aufder Passivseiteerhöhtesich das wirtschaftlicheEigenkapitalim Wesentlichendurchdie
Einstellungdes Vorjahresergebnissesin die Gewinnrücklagen.Das kurzfristigeFremdkapital
hatsich aufgrundvon geringerenPersonalrückstellungenund der planmäßigenRückzahlung
kurzfristigerVerbindlichkeitengegenüberdemVorjahrverringert.

4. RisikoberichtundChancen

Aufgrundder Mitarbeiterstrukturbestehtein nichtunwesentlichesbiometrischesRisiko. Da-
her muss die Belegschaftweiterhinnachhaltigverjüngtwerden. Ca. 11% der Mitarbeiter
werdenbis 2022 ihrenRuhestandantreten,so dass überdas normaleMaßhinausfinanzielle
Mittelfürdie AusbildungoderUmschulungvon Facharbeiternaufgewendetwerdenmüssen.

Eine Chance bestehtbei Verstetigungder Marketingstrategieaufeine leichteErhöhungder
Gesamtbeförderungsfälle.
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Zur dauerhaftenSicherstellungeinergleichbleibendenQualitätund der o. g. Verjüngungdes
Personalsist eine Anhebungder Mitarbeitervergütungaufdas durchschnittlicheVergütungs-
niveauder Eisenbahnbrancheein Thema,dem sich nichtnurdie MBB stellenwerdenmuss.
AndereSchmalspurbahnunternehmenführenbereitshierzuentsprechendeTarifverhandlun-
gen. Die Geschäftsführunghat ihre Gesellschafterordnungsgemäßin Kenntnisgesetzt, mit
dem Ziel, eineentsprechendekurzfristigeHandlungsstrategiefürdie Gesellschaftabzuleiten.
Diese notwendigeAnpassungwird bereitsim Geschäftsjahr2019 zu höherenPersonalauf-
wendungenführen.Damitsoll sichergestelltwerden,dass die bereitsjungen,durchdie MBB

ausgebildeten,Fachkräftelangfristigan das Unternehmengebundenund neue Mitarbeiter
geworbenwerdenkönnen.

5. VoraussichtlicheEntwicklung/ Prognosebericht

Die Gesellschafthatim Geschäftsjahr2018 einenJahresüberschussvon T€ 148 erwirtschaf-
tet. Die Gesellschafterversammlunghat beschlossen,diesen zum Abbau der vorhandenen
Verbindlichkeitenin derGesellschaftzu belassen.

Solange keinewesentlichenverkehrlichenÄnderungeneintretenund das mitdem Verkehrs-
vertragvertraglichfixierteLeistungsvolumendurch die MBB erbrachtwerdenkann, ist die
mittel-und langfristigeEntwicklungals stabileinzuschätzen.

Für das Geschäftsjahr2019 sind folgendeInvestitionsvorhabengeplant:

/ Sanierungder Standsicherheitder FahrzeughalleBahnhofBad Doberan (2018-
2019) (2019: 282 T€)

/ Anschaffungund Einführungeines neuen Vertriebssystems(2016-2019) (2019:
63 T€),

/ ErsatzneubauDurchlassbauwerkkm -0,399 BahnhofBad Doberan(266 T€)

/ Schaffungeines Damen-Umkleide-und Damen-Nass-Bereichessowie des not-
wendigenAnbausim LokschuppenKühlungsbornWest (92 T€) und

/ Umbau der FahrkartenausgabeKühlungsbornOst in ein offenes Kundencenter
(100 T€).

Die Sanierungder Standsicherheitder FahrzeughalleBahnhofBad Doberanwirdnoch im 2.

Quartal2019 abgeschlossenwerden.

GrößereInstandhaltungsmaßnahmenmüssenan folgendenAnlagen in 2019 vorgenommen
werden:

/ LokschuppenKühlungsbornWest: Herren-Umkleide-und Herren-Nassbereich,

/ WerkstattBad Doberan:Dachklempnerarbeitenund Fassadenmalereiund

/ Ersatz der.HolzschwellenderDKW 62 Bad DoberandurchBetonschwellen.

Im Bereichdes rollendenMaterialswerdenim Jahr 2019 zu den bereits2018 begonnen4

Hauptuntersuchungen(inkl. Unfallwagen)weiterevier Reisezugwagen,ein Gepäckwagen
sowie ein SchotterwageneinerturnusmäßigenHauptuntersuchungunterzogen.Außerdem
erfolgtdie Untersuchungnach § 33 ESBO der Dampflok99 2321-0. Im Herbst2019 beginnt
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die Untersuchungnach §§ 32, 33 ESBO der Dampflokomotive99 2322-8, die planmäßigim
März2020 abgeschlossensein wird.

Nach mehrjährigenVerhandlungenkonnteim Oktober2017 die Tarifverhandlungmitder
GewerkschaftGDL zum Abschluss gebracht werden. Der neue Tarifvertraggilt seit
01.01.2018. Aufdessen Basis steigendie Löhnezum 01.01.2019 um 2,5 Prozent.

Im Bereichdes Marketingfindendie beidenbereitstraditionellenBahnhofsfestein Kühlungs-
bornam 01.06.2019 und am 05.10.2019 statt.Das bereitsseit2013 im Hochsommerange-
boteneund etablierteSonderzugfahrtenprogramm,wirdauch in 2019 fortgeführt.Aufgrund
der hohenzu erwartetenBeförderungsnachfragewährendderZeit derWeihnachtsmärktein
Bad Doberanund Kühlungsbornsowieab dem 28.12., wirdderdurchdas Land M-V bestellte
ZweistundentaktaufeinenEinstundentaktverdichtet.

Für den Bereich der Gastronomiekonntenin 2018 Umsatzsteigerungenerzieltwerden. In

2019 giltes mitweiteremleichtemWachstumden Erfolg dieses Unternehmensbereichszu
verstetigen.

Durch unterstützendeMarketingmaßnahmen,soll in 2019 wiederdas Niveauder Beförde-
rungsfällevon 2017 erreichtwerden.

Die gegenwärtigeund auch die zukünftigeUnternehmenspolitikist daraufausgerichtet,die
personelle,finanzielleund wirtschaftlicheLage der Gesellschaftzu stabilisierenund zu ver-
bessern.Außerdemist die materiell- technischeBasis immerwiederden jeweiligenErfor-
dernissenso anzupassen,dass die Verkehrsleistungsicher, in hoherQualitäterbrachtund
als positivesErlebniswahrgenommenwird

Bad Doberan,30. April2019

Meckle urgischeBäderbahnMolliGmbH

/F hael Mißli
eschäftsfürer



.........

2

AnlageII

MecklenburgischeBäderbahnMolliGmbH, Bad Doberan

Bilanzzum 31. Dezember2018

Aktiva
31.12.2018 31.12.2017

€ €
A. Anlagevermögen

I. ImmaterielleVermögensgegenstände
1. entgeltlicherworbeneKonzessionen,gewerb-

licheSchutzrechteund ähnlicheRechteund
WertesowieLizenzenan solchenRechten
undWeden 234.156,00 15.974,00

II. Sachanlagen
1. Grundstücke,grundstücksgleicheRechte

und BauteneinschließlichderBautenauf
fremdenGrundstücken 3.276.042,48 3.395.870,48

2. Gleisanlagen,Streckenausrüstungund
Sicherungsanlagen 7.551.329,52 8.119.090,52

3. Fahrzeugefürden Personenverkehr 5.858.549,45 5.616.352,45
4. Maschinenund maschinelleAnlagen,

die nichtzu Nummer2 oder3 gehören 587.016,00 256.219,00
5. andereAnlagen,Betriebs-und Geschäfts-

ausstattung 229.355,00 280.753,10
6. geleisteteAnzahlungenundAnlagenim Bau 673.532,59 1.040.950,65

18.175.825,04 18.709.236,20

Ill. Finanzanlagen
1. Beteiligungen 255,65 255,65
2. Wertpapieredes Anlagevermögens 250.000,00 250.000,00

250.255,65 250.255,65
18.660.236,69 18.975.465,85

B. Umlaufvermögen
I. Vorräte

1. Roh-, Hilfs-und Betriebsstoffe 385.730,00 464.471,29
2. FertigeErzeugnisseund Waren 144.474,51 158.936,71

530.204,51 623.408,00

II. Forderungenund sonstigeVermögensgegenstände
1. Forderungenaus Lieferungenund Leistungen 221.845,24 55.551,76
2. Forderungengegen Unternehmen,mitdenenein

Beteiligungsverhältnisbesteht 970,69 1.190,09
3. sonstigeVermögensgegenstände 270.664,61 231.333,01

493.480,54 288.074,86

III. Kassenbestand,Guthabenbei Kreditinstituten 2.350.084,05 2.255.942,05
3.373.769,10 3.167.424,91

C. Rechnungsabgrenzungposten 10.743,48 11.763,86

22.044.749,27 22.154.654,62
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Passiva
31.12.2018 31.12.2017

€ €
A. Eigenkapital

I. EingefordertesKapital
1. Stammkapital 363.600,00 363.600,00
2. ErworbeneeigeneAnteile -4.100,00 -4.100,00

II. Kapitalrücklage 568.885,23 568.885,23
Ill. andereGewinnrücklagen 4.864.430,24 4.715.937,16
IV. Bilanzgewinn 0,00 0,00

5.792.815,47 5.644.322,39

B. SonderpostenfürInvestitionszuschüsse 14.224.292,72 14.202.142,90

C. Rückstellungen
1. Steuerrückstellungen 893,25 78.753,43
2. SonstigeRückstellungen 598.458,25 730.875,51

599.351,50 809.628,94

D. Verbindlichkeiten
1. VerbindlichkeitengegenüberKreditinstituten 1.143.338,37 1.073.596,76
2. Verbindlichkeitenaus Lieferungenund Leistungen 171.467,37 370.426,31
3. SonstigeVerbindlichkeiten 99.796,91 35.674,10

1.414.602,65 1.479.697,17

E. Rechnungsabgrenzungsposten 13.686,93 18.863,22

22.044.749,27 22.154.654,62
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MecklenburgischeBäderbahnMolliGmbH, Bad Doberan

Gewinn-undVerlustrechnungfürdie Zeit
vom1. Januarbis 31. Dezember2018

2018 2017
€ €

1. Umsatzerlöse 5.063.617,38 5.066.655,54
2. sonstigebetrieblicheErträge 2.593.439,26 2.292.031,74

7.657.056,64 7.358.687,28
3. Materialaufwand

a) AufwendungenfürRoh-,  ilfs- und Betriebsstoffe
und fürbezogeneWaren 609.361,23 492.311,86

b) AufwendungenfürbezogeneLeistungen 12.436,27 11.163,77
621.797,50 503.475,63

4. Personalaufwand
a) Löhneund Gehälter 2.056.796,33 1.955.802,50
b) Soziale Abgaben 438.898,92 396.019,57

2.495.695,25 2.351.822,07
5. AbschreibungenaufimmaterielleVermögensgegenständedes

Anlagevermögensund Sachanlagen 2.599.183,79 2 447.785,25
6. sonstigebetrieblicheAufwenç1ungen 1.608.328,26 1.236.821,79
7. sonstigeZinsen und ähnlicheErträge 11.497,15 10.705,76

(davonErträgeaus Aufzinsung€ 4.120,33;
Vorjahr€ 5.452,15)

8. Zinsenund ähnlicheAufwendungen 97.605,81 102.820,98
(davonAufwendungenaus Aufzinsung€ 5.452,15;
Vorjahr€ 16.446,60)

9. Steuernvom Einkommenundvom Ertrag 89.497,34 158.903,63
10. ErgebnisnachSteuern 156.445,84 567.763,69
11. sonstigeSteuern 7.952,76 9.910,00
12. Jahresüberschuss 148.493,08 557.853,69
13. Einstellungin andereGewinnrücklagen 148.493,08 557.853,69
14. Bilanzgewinn 0,00 0,00
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Anhang
fürdas Geschäftsjahr2018 der

MecklenburgischeBäderbahnMolliGmbH
Bad Doberan

A. AIIgemeineHinweise

Die MecklenburgischeBäderbahn Molli GmbH hat ihren Sitz in Bad Doberan und ist

eingetragenin das HandelsregisterbeimAmtsgerichtRostock(HRB 9836).

Der vorliegendeJahresabschlusswurdenach den Vorschriftendes Handelsgesetzbuchesin

der Fassung des Bilanzrichtlinie-Umsetzungsgesetz(BilRUG), der Verordnungüber die

Gliederung des Jahresabschlusses von Verkehrsunternehmensowie gemäß den

Bestimmungendes Gesellschaftsvertragesaufgestellt.Es gelten die Vorschriftenfür große
Kapitalgesellschaftenim Sinne von § 267 Abs. 3 HGB. Abweichendvom Gesellschaftsvertrag

wurdenfür Zwecke der Offenlegungdie Vorschriftenfür mittelgroßeKapitalgesellschaften

angewandt.Die größenabhängigenErleichterungenwurdenin Anspruchgenommen.

Die Gewinn-und Verlustrechnungist nach dem Gesamtkostenverfahrenaufgestelltworden.

Um die Klarheit.der Darstellungzu verbessern,habenwir"davon- Vermerke"zu Posten der

Bilanz sowie der Gewinn- und Verlustrechnungin den Aríhang aufgenommen.Der

Jahresabschlussistnach Ergebnisverwendungaufgestelltworden.

B. Angabenzur Bilanzierungund Bewertung

Für die Aufstellungdes Jahresabschlusses sind die nachfolgendenBilanzierungs-und

Bewertungsmethodenmaßgebend:

ImmaterielleVermögensgegenständeundSachanlagen

Die entgeltlich erworbenen immateriellen Vermögensgegenstände sind zu ihren

Anschaffungskosten,vermindertum die lineare Abschreibung ihrer voraussichtlichen
Nutzungsdauer,bewertet.

Selbst geschaffene immaterielleVermögensgegenständesowie entgeltlich erworbene
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Geschäfts- oder Firmenwerte,deren voraussichtlicheNutzungsdauernicht verlässlich

geschätztwerdenkönnen,werdenübereine Nutzungsdauervon 10 Jahren abgeschrieben.

Das Sachanlagevermögenistzu Anschaffungs-bzw. Herstellungskostenangesetztund soweit

abnutzbar um planmäßige Abschreibungen vermindert. Soweit Investitionszuschüsse

vereinnahmtwurden, wird hierfür der gesonderte Passivposten "Sonderposten für

Investitionszuschüsse"gebildet.

Die Vornahme der planmäßigen Abschreibungen erfolgt unter Zugrundelegung der

betriebsgewöhnlichenNutzungsdauernach der linearenMethode.

Bewegliche Vermögensgegenstände des Anlagevermögens, die eine selbständige
Nutzungsfähigkeitbesitzen,miteinemWertvon mehrals € 800,00 und wenigerals € 1.000,00

werdenim Zugangsjahrals Sammelpostenaktiviertund übereine pauschaleNutzungsdauer

von fünfJahren abgeschrieben,Vermögensgegenständemit einem Wert von mehr als €
250,00 und wenigerals € 800,00 werden im Anlagevermögenaufgenommenund sofort

abgeschrieben;Vermögensgegenständemit einem geringerenWert werdenunmittelbarals
Aufwandverrechnet.

Finanzanlagen

Das Finanzanlagevermögenistzu Anschaffungskostenbewertet.

Umlaufvermögen

Der Ansatzdes Vorratsvermögenserfolgtzu Anschaffungs-bzw. Herstellungskosten.Sofern
der beizulegendeWert am Bilanzstichtagniedrigerist, wird dieser angesetzt. Das strenge
Niederstwertprinzipwirdbei derBewertungbeachtet.

Forderungenaus Lieferungenund Leistungensowie Forderungengegen Unternehmen,mit

denen ein Beteiligungsverhältnisbestehtund sonstigeVermögensgegenständesind mitdem

Nominalwert ausgewiesen. Sofern erforderlich wurden Einzelwert- und/oder
Pauschalwertberichtigungengebildet.

Der Kassenbestandsowiedie Guthabenbei Kreditinstitutensind zum Nennwertangesetzt.
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AktiveRechnungsabgrenzungsposten

Der aktiveRechnungsabgrenzungspostenwurdefürantelligeAusgabenaus der Zeit vor dem

Abschlussstichtag,dieAufwendungenfürFolgejahredarstellen,gebildet.

LatenteSteuern

Von der MöglichkeitderAktivierungeinersich insgesamtergebendenSteuerentlastungnach

§ 274 Abs. 1 Satz 2 HGB wurdekeinGebrauchgemacht.

Eigenkapital

Das Stammkapitalist zum Nennbetragangesetzt, abgesetzt um die eigenen erworbenen
Gesellschaftsanteile.

Die Kapitalrücklageist im VergleichzumVorjahrunverändertgeblieben.

Sonderposten

Der Sonderposten für Investitionszuschüsseist mit dem noch nicht erfolgswirksam

gewordenen Anteil bewertet. Aufgrund der Zuordnung nach Kontenzwecken ist eine

Umgliederungin der Bilanzerfolgt.

Rückstellungen

Die Steuerrückstellungenund sonstigen Rückstellungenberücksichtigenalle erkennbaren
Risiken und ungewissenVerpflichtungen.Sie siríd mitden nach vernünftigerkaufmännischer

BeurteilungnotwendigenErfüllungsbeträgenangesetzt.EnthalteneRückstellungenmiteiner
Laufzeit von mehr als einem Jahr sind mit dem ihrer Restlaufzeit entsprechenden
durchschnittlichenMarktzinssatzder vergangenen sieben Geschäftsjahre,der von der

DeutschenBundesbankveröffentlichtwird,abgezinstworden.

Verbindlichkeiten

Die Verbindlichkeitenwerdenmitden Erfüllungsbeträgenangesetzt.
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Passive Rechnungsabgrenzungsposten

Die passiven Rechnungsabgrenzungspostenwurdenmitden anteiligenEinnahmenaus der

ZeitvordemAbschlussstichtag,die ErträgefürFolgejahredarstellen,bewertet.

C. AngabenundErläuterungenzu deneinzelnenPosten

I. PostenderBilanz

1. Anlagevermögen

Die Entwicklung des Anlagevermögens sowie die Abschreibungen des

Geschäftsjahresfür die Einzelpostendes Anlagevermögensergeben sich aus dem

Anlagenspiegel,welcherdemAnhangbeigefügtist.

In der Position"Grundstücke,grundstücksgleicheRechte und Bauteneinschließlich
derBautenauffremdenGrundstücken"sind im Wesentlichenenthalten:

- Geschäfts-,Betriebs-und andereBauten:€ 1.192.606,00
(Vorjahr:€ 1.318.985,00)

- Bahnkörperund Bautendes Schienenweges.€ 1.476.586,33
(Vorjahr:€ 1.412.725,33)

2. Umlaufvermögen

Bei den Vorrätenhandeltes sich insbesondereum den Bestand der Lokkohle,der
Betriebsstoffeund ErsatzteilederWerkstattundderSouvenirs.

Alle Forderungenaus Lieferungund Leistunghaben eine Laufzeitvon untereinem
Jahr.
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3. SonderpostenfürInvestitionszuschüsse

Der Sonderpostenfür Zuschüsse und Zulagen (Investitionszuschüsse)resultiertim

Wesentlichenaus der PassivierungöffentlicherFördermitteldes Ministeriumsfür

Energie, Infrastrukturund Digitalisierungdes Landes Mecklenburg-Vorpommernund

wird entsprechendder Nutzungsdauerder gefördertenVermögensgegenstände

abgeschrieben.

4. SonstigeRückstellungen

In den sonstigenRückstellungensind folgendePostenenthalten:

31.12.2018 31.12.2017

RückzahlungsrisikoFördermittel 93.317,76 113.395,25
Personalaufwendungen(Urlaub,Überstunden,
BG) 178.390,33 242.737,52
Prozessrisiken 26.000,00 61.000,00
ausstehendeRechnungen 86.713,90 80.489,60
Jahresabschluss-und Prüfungskosten 25.150,00 25.500,00
Archivierungskosten 24.720,00 23.260,00
unterlasseneInstandhaltungen 148.077,67 168.200,17
VVE D&O Versicherung 8.654,91 6.859,60
sonstige 7.433,68 9.433,37

598.458,25 730.875,51
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5. Verbindlichkeiten

Die AufgliederungderVerbindlichkeitenergibtsich aus nachfolgendemVerbindlich-

keitenspiegel:

VerbindlichkeitenmiteinerRestlaufzeit

davonmehr
bis zu über als fünf

einemJahr einemJahr Jahre gesamt
€ € € €

Verbindlichkeitengegenüber
Kreditinstituten 134.099,17 559.349,44 449.889,76 1.143.338,37
(Vorjahr) (114.826,59) (958.770,17) (369.881,51) (1.073.596,76)

Verbindlichkeitenaus Lieferun-
gen und Leistungen 171.467,37 0,00 0,00 171.467,37
(Vorjahr) (370.426,31) (0,00) (0,00) (370.426,31)

sonstigeVerbindlichkeiten 99.796,91 0,00 0,00 99.796,91
(Vorjahr) (35.674,10) (0,00) (0,00) (35.674,10)

405.363,45 559.349,44 449.889,76 1.414.602,65
(Vorjahr) (520å27,00) (958,770,17) (369.861,51) (1,479.697.17)

In den sonstigenVerbindlichkeitensind enthalten:

- aus Steuern:€ 17.914,59
(Vorjahr:€ 23.662,07)

- im RahmendersozialenSicherheit:€ 820,84
(Vorjahr:€ 2.430,17)

Die Verbindlichkeitengegenüber Kreditinstituten,die durch Grundschuld sowie
Sicherungsübereignunggesichert sind, betragen € 1.143.338,37 (Vorjahr: €

1.073.596,76).
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6. Haftungsverhältnisse

Verbindlichkeitenaus der Begebung und Übertragung von Wechseln, aus
Bürgschaften,Wechsel- und Schuldbürgschaftenund aus Gewährleistungsverträgen
sind nichtvorhanden.

7. latenteSteuern

Aufgrundvon Differenzenzwischender Steuerbilanzund der Handelsbilanzergaben
sich aus abweichendenNutzungsdauernvon Bautenauf eigenenGrundstücken(T€

2,6) und sonstigen Rückstellungen (T€ 12,1) latente Steuern. Der

unternehmensinterneSteuersatzbeträgt26,7977 %.

II. PostenderGewinn-undVerlustrechnung

1. Umsatzerlöse.

Die Umsatzerlösebetreffenim WesentlichenFahrgeldeinnahmenvon T€ 2.429 (Vorjahr:

T€ 2.525) sowie die gemäß Verkehrsvertragvereinbarten Entgelte der VMV

VerkehrsgesellschaftMecklenburg-VorpommernmbH, Schwerinfür die Gestellungvon

Schienenpersonennahverkehrsleistungenvon T€ 1.446 (Vorjahr:T€ 1.268). Des Weiteren

sind in den UmsatzerlösenEinnahmenaus den Nebengeschäftenvon T€ 1.189 (Vorjahr:

T€ 1.274) enthalten.

2. SonstigebetrieblicheErträge

In den sonstigenbetrieblichenErträgensind überwiegendErträgeaus derAuflösungdes

Sonderpostensfür Investitionszuschüssevon T€ 2.124 (Vorjahr:T€ 1.969), Erträgeaus
der Auflösung von Rückstellungen von T€ 89 (Vorjahr: T€ 204) und

Versicherungsentschädigungenaus Unfällenund Schadenersatzansprüchenvon T€ 260

(Vorjahr:T€ 5) enthalten.

3. SonstigebetrieblicheAufwendungen

In den sonstigen betrieblichenAufwendungensind u. a. Aufwendungenvon T€ 274

enthalten,die aus zwei großen Unfällen in 2018 resultierenund denen gezahlte
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Versicherungsentschädigungengegenüberstehen.
Mit Einführungdes neuen Vertriebssystemsfür eine effizienterePlanung und Kontrolle

sowie eine bessere Vermarktungdes Dienstleistungsangebotesder MBB sind die

Vertriebskostengegenüberdem Vorjahrangestiegenund sind mitT€ 91 in den sonstigen
betrieblichenAufwendungenenthalten.

4. SonstigeZinsen

In den sonstigenZinsen und ähnlichenErträgensind Zinserträgeaus der Abzinsungvon
Rückstellungenin Höhe von T€ 4 (Vorjahr:T€ 5) enthalten,in den Zinsen und ähnliche

Aufwendungensind Zinsaufwendungenaus derAbzinsungvon Rückstellungin Höhe von
T€ 5 (Vorjahr:T€ 16) enthalten.

D. SonstigeAngaben

I. SonstigefinanzielleVerpflichtungen

Überdie in derBilanzausgewiesenenSchuldpostenhinausbestehenkeinelangfristigen

sonstigenfinanziellenVerpflichtungen.

II. Mitarbeiterim Jahresdurchschnitt

Im Durchschnittdes GeschäftsjahreswarenfolgendeMitarbeiterbeschäftigt:

2018 2017

Arbeitnehmer 54 51
Angestellte 12 11

Auszubildende 2 1

68 63
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Ill. Honorardes Abschlussprüfers

Das vomAbschlussprüferberechneteGesamthonorarim Geschäftsjahr2018 beträgt

€ 16.150,00 und gliedertsich wie folgtauf:

€

1. Abschlussprüferleistungen 13.400,00
2. andereBestätigungsleistungen(PrüfungVerkehrsvertrag) 250,00
3. Steuerberatungsleistungen 2.500,00
4. sonstigeLeistungen -

Gesamthonorar 16.150,00

IV. Nachtragsbericht

Mit Ende des ersten Quartals 2019 sind bei allen Schmalspurbahnunternehmen

Tarifverhandlungenanvisiert,die mittelfristigeine Anhebungder Mitarbeitervergütungen

auf das durchschnittlicheVergütungsniveauder Eisenbahnbranchezum Ziel haben, um

die WettbewerbsfähigkeitmitanderenarbeitgebendenUnternehmendieser Branchezu

gewährleisten.Die Geschäftsführungder MBB hat hierüber seine Gesellschafter

ordnungsgemäßin Kenntnis gesetzt mit dem Ziel, eine entsprechendekurzfristige

Handlungsstrategiefürdie Gesellschaftabzuleiten.

V. Verwendungdes Jahresergebnisses

Der Jahresüberschussdes Geschäftsjahres2018 wirdvollständigin die Gewinnrücklagen

eingestellt.
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VI. OrganederGesellschaft

Als Geschäftsführeristseitdem 01.01.2013 bestellt:

- HerrDipl.-Ing.MichaelMißlitz(Eisenbahnbetriebsleiter),Wolgast

Als Prokuristin(Einzelprokura)warbis zum 02.03.2018 bestellt:

- Frau Dipl.-Wirtschaftsjuristin(FH) Gesine Möller,Admannshagen-Bargeshagen

Die Erleichterungdes § 286 Abs. 4 HGB über das Unterbleibender Angabe über die

Gesamtbezügewirdin Anspruchgenommen.

Kühlungsborn,30.04.2019

Mecklenburgi BäderbahrMolliGmbH

MichaelB. litz
- Geschäf führer-
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MecklenburgischeBäderbahnMolliGmbH, Bad Doberan

Entwicklungdes Anlagevermögens2018

Anschaffungs-/Herstellungskosten
01.01.2018 Zugänge Um- Abgänge 31.12.2018

buchungen
€ € € € €

I. ImmaterielleVermögensgegenstände
1. entgeltlicherworbeneKonzessionen,gewerbliche

Schutzrechteund ähnlicheRechteund Wertesowie
Lizenzenan solchenRechtenund Werten 113.154,63 3.729,64 223.545,17 25.800,00 314.629,44

ll. Sachanlagen
1. Grundstücke,grundstücksgleicheRechteund Bauten

einschließlichder BautenauffremdenGrundstücken 7.784.903,27 179.523,31 210.649,81 7.753.776.77
2. Gleisanlagen,Streckenausrüstungund

Sicherungsanlagen 13.961.346,27 44.043,20 14.005.389,47
3. Fahrzeugefürden Personenverkehr 11.259.840,45 4.665,26 1.713.603,90 1.088.200,27 11.889-909,34
4. Maschinenund maschinelleAnlagen,die nichtzu

Nummer2 oder3 gehörenMaschinen 788.219,93 3.600,00 415.142,66 1.206.962,59
5. AndereAnlagen,Betriebs-und

Geschäftsausstattung 1.341.351,82 63.693,65 78.702,80 1.326.342,67
6. GeleisteteAnzahlungenundAnlagenim Bau 1.040.950,65 2.210.934.48 -2.575.858,24 2.494,30 673.532,59

36.176.612,39 2.282.893,39 -223.545,17 1.380.047,18 36.855.913,43
III. Finanzanlagen

1. Beteiligungen 255,65 255,65
2. Wertpapieredes Anlagevermögens 250.000.00 250.000.00

250.255,65 0,00 0,00 0,00 250.255,65
36.540.022,67 2.286.623,03 0,00 1.405.847,18 37.420.798,52
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Abschrelbungen Buchwerte
01.01.2018 Zugänge Um- Abgiinge 31.12.2010 31.12.2018 31.12.2017

buchungen
€ € € € € € €

97.180,63 9.087,81 25.795,00 80.473.44 234,156,Ó0 15.974,00

4.389.032,79 299.350.31 210.648,81 4.477.734,29 3.276.042,48 3.395.670,48

5.642.255,75 611.604,20 6.454.059,95 7.551.329,52 6.119.090,52
5.643.488.00 1.476,064.16 1.088.192.27 6.031.359,89 5.858.549,45 5.616.352,45

532.000,93 87.945,66 619.946,59 587.016,00 256.219,00

1.060.598,72 114.931.65 78.542,70 1.096.987,67 229.355.00 280.753.10
673.532.59 1.040.950.65

17.467.376.19 2.500,095,98 0,00 1.377,383,78 | 18.660.088,39 18.175.825.04 18.709.236,20

255.65 255,65
250.000,00 250.000.00

0,00 0,00 0.00 0,00 0,00 250.255,65 250.255,65
17.564.556,82 2.599.183,79 0,00 1.403.178,78 18.760.561.83 18.660.236,69 18,975.465,85



Ausfüllhilfe

Wirtschaftsjahr 2020
Abschlussjahr 2018
Bezeichnung Flughafen Rostock-Laage-Güstrow GmbH

Kommunale 
Unternehmen und 
Einrichtungen in 
Privatrechtsform 
sind gegebenenfalls 
durch ihre 

Zulässige Abweichungen von den in dieser Datei enthaltenen Mustern ergeben sich aus anderen gesetzlichen 
Bestimmungen (zum Beispiel der Krankenhausbuchführungsverordnung). In besonderen Einzelfällen kann auch ohne 

Dieses Tabellenblatt ist kein Bestandteil des Wirtschaftsplans bzw. Jahresabschlusses.

Die Angaben in den Feldern B9, B10 und B11 werden automatisch in alle weiteren Teile des Wirtschaftsplans bzw. Jahresabschlusses übernommen.

Bitte hier angeben, für welches Wirtschaftsjahr der Wirtschaftsplan aufgestellt werden soll (Planjahr).
Bitte hier angeben, für welches Wirtschaftsjahr der Jahresabschluss aufgestellt werden soll.
Bitte hier die Bezeichnung des Eigenbetriebes angeben.

In dieser Datei werden die nach § 41 EigVO M-V zu verwendenden amtlichen Muster für den Wirtschaftsplan und den 

Bitte prüfen Sie zunächst, ob Sie die aktuelle Fassung verwenden. Die jeweils aktuelle verbindliche Fassung der amtlichen 
Muster wird auf der Internetseite des Ministeriums für Inneres und Europa unter www.regierung-

Die vorliegende Fassung der Muster wurde veröffentlicht am 04. Juli 2018 .
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Vorberichtzum Wirtschaftsplan2020 (NeufassungJanuar2020)
Die ersteFassung des Wirtschaftsplanes2020 wurdeaufder 148. Gesellschafter-
versammlungam 11.09.2019 unterTOP 12 zur Beschlussfassungvorgelegt.AIIe Angaben
basiertenaufderDatenbasisder EU-Notifizierungfürdie Betriebsbeihilfenfürden Zeitraum
04.04.2019-03.04.2024. Die eingereichtenWertewurdendurchdie Genehmigungder EU
vom 30.07.2019 bestätigt.Diese Fassung wurdeaufgrunddes höherenBedarfesan
finanziellenMittelnnichtbeschlossen.
Aufder 149. Gesellschafterversammlungvom 02.12.2019 beauftragtendie Gesellschafterdie
Geschäftsführungmitder Überarbeitungdes Wirtschaftsplanes2020, welcherim Ergebnis
vorZahlungenderGesellschafterund des Landes einenVerlustvon 2.800 T€ ausweist.
Die Wertein den Geschäftsjahren2021-2023 wurdennichtüberarbeitetund entsprechenden
Notifizierungszahlen.

1. Verkehrsentwicklung
Nach den InsolvenzenderGermaniaundderflybmiim I. Quartal2019 verzeichneten75%
allerRegionalflughäfenin DeutschlandrückläufigePassagierzahlenund Erlöse.

Der FlughafenRostock-Laageprognostiziertin der Flugplanungfürdas Jahr 2020 170.759
Passagiere(2018 IST=296.027 Passagiere,2019 IST = 148.165 Passagiere).

IST 2018 IST 2019 Plan 2020
Passagiere 296.027 +2 % 148.165 -50% 170.759 +15%
dav.Ferienflugverkehr 136.016 53.351 34.638
dav.Linienflugverkehr 57.357 36.499 52.497
dav. Kreuzfahrer 70.968 52.134 75.496
dav. Schulflugverkehr 13.888 320 500
dav. AIIg. Luftfahrt

|

17.798 5.861 7.628

Das PassagiervolumenbeinhaltetregelmäßigeFlüge nach München(derzeit10, ab Mai 11

wöchentlicheUmläufe),nach Antalya(im WintereinenwöchentlichenUmlauf,im Sommer2
wöchentlicheUmläufe),nach Heraklion(im SommereinenwöchentlichenUmlauf)und nach
Hurghada(imWinter2019/2020einenwöchentlichenUmlauf)sowieFlüge der
KreuzfahrtreedereienCosta, Pulimannund MSC.

2. EntwicklungderErträge
-TEUR- IST Plan 2019 ,, . Abw. Plan

2018 147.GV 9.7.19 2020/2019
Umsatzerlöse 7.401 3.903 + 1.219
sonstigebetr. 98 30 - 0
Erlöse

Die geplantenUmsatzerlöseresultierenaus der Flugplanung.Im Jahr 2019 musstennach
den InsolvenzenneueAirlinesakquiriertwerden,die dann im Laufedes Geschäftsjahresden
Flugverkehraufnahmen.Im Jahr 2020 werdendie Flüge im Linien-und Ferienflugsegment
wieoben dargestelltdurchgeführtund ergebendie geplantenErlöse aus demAviation-und
dem Non AviationBereich.Die sonstigenbetrieblichenErlöse bleibenkonstant.

3. EntwicklungderAufwendungen
- TEUR- IST Plan 2019 Abw. Plan

__
2018 147. GV 9.7.19 2020/2019

1. Materialaufw. 3-229 2-442 - 369
2. Personalaufw. 4.128 3.600 + 219
3. Abschreibungen 1.610 1.235 + 339

887 925 + 14
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4. sonstige 1.577 1.746 - 471
betriebliche
Aufwendungen.

Zu 1. Die MaterialaufwendungensinkenaufgrundgeringerergeplanterKostenbei den
bezogenenLeistungen(BustransportePassagiere),den Raumkosten,den Instandhaltungen
und den Fremdarbeitenim Vergleichzum Plan 2019.

Zu 2. Die Personalaufwendungensteigen,da im Jahr 2019 Kurzarbeitenthaltenwar
(01.03.-31.05.2019 alleAbteilungenund 01.11.19 - 31.03.2020 AbteilungPassage und
Flughafensicherheit).Die Tarifverhandlungenwurdenim letztenJahr nachden Airline-
Insolvenzenausgesetzt.Im Jahr 2020 ist mitTarifsteigerungenzu rechnen.

zu 3. Die Abschreibungensteigenaufgrundder InvestitionenlautInvestitionsplan(Umbau
Gepäckförderan[age,ökologischeErtüchtigung,elektronischecheck-inSysteme,
Abfertigungstechnik).Die AuflösungenderSonderpostensteigenaufgrunddererwarteten
Fördermittel.

zu 4. Die sonstigenbetrieblichenAufwendungensinkeninsbesonderedurchgeringere
Rechts- und BeratungskostenundgeringereMarketingkosten.

AufgrundderfinanziellenRahmenbedingungenführtjedestarkeAbweichungvom Plan mit
negativenAuswirkungenaufdas Ergebniszu Liquiditätsengpässen,da kaumliquide
Reservenvorhandensind. Dies könnennichtgeplanteReparaturensein odermögliche
Erlösausfälle.

Erschwerendkommthinzu,dass ein großerTei[ derTechnikund Infrastrukturvorca. 20
Jahren angeschafftwurde.Diese Technikerreichtteilweisedas Ende dertechnisch
möglichenNutzungsdauer.Die Kostenfürdie Instandhaltungensteigen.Ersatzinvestitionen
sindaufgrundder Finanzierungsstrukturder Gesellschaftdurchdas Unternehmenselbstnicht
realisierbar.

Entsprechend§ 14 (5) derEigenbetriebsverordnungsindAnsätzefürAufwendungenzur
Erfüllungvon Verträgenzu erläutern,die überein Jahr hinauszu erheblichenAufwendungen
führen.Insbesonderedie Aufwendungenaus dem Mitbenutzungsvertrag,KostenfürLeasing,
MietenfürEinrichtungensowiedie Zins- und Tilgungsleistungenaus Kreditensind langfristig
gebunden.

4. Investitionen
Im Investitionsplansind 8.773 T€ Gesamtinvestitionenausgewiesen.Wesentliche
Bestandteilesind der Bau von zwei Hangars(6.714 T€ in 2020), der Umbauder
Gepäckförderanlage(979 T€), die ökologischeErtüchtigung(492 T€), die elektronischen
check-inSysteme(200 T€) sowieAbfertigungstechnik(200 T€). Für den Bau der Hangars,
derGepäckförderanlagesowiefürdie ökologischeErtüchtigungsind Fördermittelbeantragt
und in Aussichtgestellt.In dem vorliegendenWirtschaftsplansind hierfür75 %
Investitionsbeihilfen(6.137 T€) eingeplant.Derzeitwirddie SicherstellungderEigenanteile
geprüft.

5. Liquidität
Es sind Krediteder DeutschenKreditbank,derOstseesparkasseund ab 2021 des Landes
sowievon Mietkaufgebernzu bedienen.Die jährlicheTilgungallerKreditverpflichtungenist im
Finanzplandargestellt.InsgesamtbestehenVerbindlichkeitengegenüberKreditinstitutenper
31.12.2019 in Höhe von 1.266 T€ und gegenüberdem Land in Höhevon 1.400 T€.

Seite 2 von 5



ROSTOCK-AIRPORT.COM
Die Liquiditätdes FlughafensRostock-Laageist nurgesichert,wenndie Einzahlungender
Gesellschafterund dergeplantenLandesmittelregelmäßigund zeitnaherfolgen.

6. EU-Notifizierung
Das EU-Notifizierungsverfahrenfürden Zeitraumab 04.04.2019-03.04.2024 ist mitdem
Bescheidder EU-Kommissionvom 30.07.2019 abgeschlossen.Die Liquiditätist mittelsder
Erstattungder Kostenfürdie hoheitlichenAufgabendurchdas Land sowiedurch
Betriebsbeihilfenund der Investitionsbeihilfensowieder Eigenanteilean den Investitionen
durchdie Gesellschaftergesichert.

Die notwendigenZuschüssederGesellschafterund des  _andes sind im Erfolgsplanund im
Finanzplandargestellt.

7. Eigenkapitalausstattung
Der FlughafenRostock-Laageverfügtüberein Stammkapitalvon 200.000 €.

Gesellschafter Stammkapital % entsprechendStammkapital
RVV 108.250,00 € 54,1250
LandkreisRostock 71.130,00 € 35,5650
StadtLaage 20.620,00 € 10,3100
Gesamt 200.000,00 €| 100.0000

gez. DörtheHausmann gez. AnkeSchmidt
Geschäftsführerin Controlling

FlughafenRostock-Laage,21.01.2020
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_____________________..____________.._________..____________..-________________________..______.._________.._____
Anlage 1: Ergänzungentsprechendden Anforderungendes Innenministeriums
vom 20.11.2006:

1. DarstellungbestehenderfreiwilligernichtdurcheinenöffentlichenZweck
erforderlichenAufwendungdes Unternehmens(bspw.Sponsoringu.ä.
Zuschüsse)
Im Wirtschaftsplan2020 sind 1.500 EUR fürSpendengeplant(Sport-
Jugendförderung).

2. Angabenzum BudgetfürMarketingundVertrieb
481 T€ Marketingkosten

3. bei tariflichgebundenenUnternehmenAngabenzurAnzahlder Beschäftigten
mitSonderdienstvertragmitBegründungundAngabenzurVergütungsstruktur
keineAngaben,seit01.01 08 Haustarifvertrag

4. Angabenzum UmfangnichtbetriebsnotwendigenVermögens
nichtvorhanden

5. AngabenzumVorhandenseinnichtzwingendbetriebsnotwendiger
Geschäftsbereicheund derenAuswirkungenaufdas Jahresergebnis
nichtvorhanden

6. Ausführung,ob kostendeckendeEntgelteerhobenwerdenundob diese eine
angemesseneEigenkapitalverzinsungberücksichtigen
Am FlughafenRostock-Laagegilteine Entgeltordnung,derenTeil I vom Land
Mecklenburg-Vorpommern,MinisteriumfürEnergie, Infrastrukturund Digitalisierung
unterBerücksichtigungeinerKostenbezogenheitder Entgeltegemäß§ 19b LuftVG
genehmigtist.
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Anla e 2: Stärken/SchwächenAnal se und Chancen/RisikenAnalyse
Jetzige Schwächen/Weaknesses

Leistungsmerkmale(Terminalkapazität, geringeRisikobereitschaft/ geringes
Bahnlänge,24h-7 Tage Betriebszeit, Engagementder ReiseveranstalterundAirlines
Frachtkapazität) im Ferienflugbereich
geografischeLage an der Ostsee geringeEntwicklungim Non-AviationBereich
Verrnarktungals Ostseeflughafen
hoherErholungs-/Freizeitwertder Region, Akquise,Marketingund Sales (geringesBudget
BeliebtheitMV's als Ferienziel + Personalkapazität)
entwicklungsstärksteFerienregionDeutschlands
Funktionsbeweisdes Geschäftsreiseverkehrs geringefinanzielleAusstattungund
wurdeerbracht RisikobereitschaftderGesellschafterzur

UmsetzungneuerModelle
Wirkungder ReferenzkundenLufthansa.LAT und Zu geringesBudgetfürdie effektiveSteigerung
ZubringerverkehrefürKreuzfahrttourismus des Bekanntheitsgrads
Slot-Kapazitäten,24h Betrieb zu geringeAnzahlan Zielenund Frequenzenfür

Geschäftsreisende
Infrastrukturerweiterungmöglich potenzielleEinzugsgebiete,die noch nicht

erschlossenund nichtangebundensind
Industrieansiedlungsstandortmitverfügbaren Infrastrukturveraltet,Reparaturennotwendig
Gewerbeflächen
MitbenutzungmilitärischerEinrichtungenwieStart- starkesaisonaleSchwankungendes
und LandebahnsowieTower,geringeBetriebs- Verkehrsaufkommens
und Infrastrukturkosten
hoheAkzeptanzdes Umlandestrotzstarker insgesamtgeringeEinwohnerzahlin MV mit
Lärmemissionender Bundeswehr-Eurofighter, limitierterKaufkraft,demografischeEntwicklung-keineLärmbeschränkungen begrenzteVerkehrsnachfrage
dünnbesiedelteundruraleLandschafteneignen keineKreditwürdigkeit,bei Investitionenund bei
sich sehrgutfürForschungs-und gefördertenInvestitionensinddie Eigenanteile
Entwicklungsflugbetrieb nichtalleindurchRLG finanzierbar

 hancen / Opportunities Risiken/Threats
Erweiterungdes Passagieraufkommensdurch BruttoinlandproduktM-V, Bevölkerungsdichte,
neue Flugroutenim IncomingVerkehrsind globaleKonsolidierungder Reiseveranstalterauf
unabhängigvom Einzugsgebiet Großflughäfen,externeEinflüsse(Kerosinpreise,
FrequenzerhöhungenaufbestehendenStrecken Luftverkehrsabgabe,politischeUnruhenin
Differenzierungdes FlugaufkommensundAufbau Zielgebieten)
von Geschäftsreiseprodukten
Ausbaupotenzialvon weitererInfrastruktur Flugschamdiskussion
Etablierungvon Hub-AnbindungendurchAusbau finanzielleSituationder Flughafen-Rostock-
derFrequenzenaufderMünchen-Strecke Laage-GüstrowGmbH und derGesellschafter
Ansiedlungvon luftfahrtaffinemGewerbeam geringeKapitaldecke
Flughafen
HangarbauermöglichtErschießungneuer
Erlöspotentiale
Wachstumdes Kreuzfahrtgeschäftsin Kooperation
mitdem HafenRostock
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Wirtschaftsplanfürdas Wirtschaftsjahr2020
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Zusammenstellung

Der WirtschaftsplanwirdmitfolgendenFestsetzungenbeschlossen:
28. Aufsichtsratssitzungam 06.02.2020 und UmlaufbeschlussGesellschaftervom21.01.2020

Erfolgsplan

Gesamtbetragder Erträge 8.891
GesamtbetragderAufwendungen 8.891
Jahresergebnis 0

Finanzplan

Gesamtbetragder Einzahlungenaus der laufendenGeschäftstätigkeit 784
GesamtbetragderAuszahlungenaus der laufendenGeschäftstätigkeit 2.800
Saldo der Ein- undAuszahlungenaus der laufendenGeschäftstätigkeit -2.016

Gesamtbetragder Einzahlungenaus der Investitionstätigkeit 0
GesamtbetragderAuszahlungenaus der Investitionstätigkeit 8.773
Saldo der Ein- undAuszahlungenaus der Investitionstätigkeit -8 773

Gesamtbetragder Einzahlungenaus der Finanzierungstätigkeit 10.983
GesamtbetragderAuszahlungenaus derFinanzierungstätigkeit 1.082
Saldo der Ein- undAuszahlungenaus der Finanzierungstätigkeit 9.901

ZahlungswirksameVeränderungdes Finanzmittelfonds -888

FestsetzungenunterGenehmigungsvorbehalt

GesamtbetragdervorgesehenenKreditaufnahmenfürInvestitionenund
InvestitionsförderungsmaßnahmenmitAusnahmevon Umschuldungen 2.046_

Höchstbetragder Kreditezur SicherungderZahlungsfähigkeit 1.000

GesamtbetragdervorgesehenenVerpflichtungsermächtigungen 0

In derStellenübersichtausgewieseneStellenin Vollzeitäquivalenten 103,00

SonstigeAngaben

Gesamtbetragder aus WirtschaftsplänenderVorjahrevoraussichtlich
fortgeltendenKreditermächtigungen 0
Finanzmittelbestandam Ende der Periode 662
Wertansatzdes Eigenkapitalsin der Bilanzzum 31.12.2018 3.084
Wertansatzdes Eigenkapitalsin der Bilanzzum 31.12.2019 voraussichtlich 3.084
Wertansatzdes Eigenkapitalsin der Bilanzzum 31.12.2020 voraussichtlich 3.084

chrichtl).h: . 20 0

Umlaufbeschluss21.01.2020 Angabenin TEUR



                  
Ist Plan Plan Plan Plan Plan

2018 2019 2020 2021 2022 2023
(Vorvorjahr) 147: GV 9.7.19 UB 21.1.20 (1. Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr)

1 7.401 3.903 5.122 5.265 5.627 6.888
2 0 0 0 0 0 0

3 0 0 0 0 0 0
4 98 30 30 30 30 30
5 3.229 2.442 2.073 2.766 2.839 3.024

a)
427 231 312 304 313 378

b)
2.802 2.211 1.762 2.462 2.526 2.646

6 4.128 3.600 3.819 4.390 4.511 4.601
a) 3.302 2.880 3.055 3.512 3.609 3.681
b) 826 720 764 878 902 920

7 1.610 1.235 1.574 1.557 1.786 2.108
a)

1.610 1.235 1.574 1.557 1.786 2.108

b)

0 0 0 0 0 0

8
887 925 939 1.238 1.397 1.458

9 1.577 1.746 1.275 1.808 1.795 1.780
10 0 0 0 0 0 0
11

0 0 0 0 0 0

12 2.800 2.800 2.800 3.597 3.418 2.417
13

0 0 0 0 0 0

14 85 48 149 149 330 568
15 0 0 0 0 0 0
16 556 -1.413 0 -539 -788 -1.289
17 0 0 0 0 0
18 556 -1.413 0 -539 -788 -1.289

0 0 0 0 0
0 0 0 0 0
0 0 0 0 0

556 0 0 0
0 1.413 0 539 788 1.289
0 0 0 0 0

1.000 1.000 1.000 1.073 1.109 1.142
1.800 1.800 1.800 2.524 2.309 1.275

Löhne und Gehälter
soziale Abgaben und Aufwendungen für 
- davon für Altersversorgung

Flughafen Rostock-Laage-Güstrow GmbH
Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2020

Erhöhung oder Verminderung des 
Bestands an unfertigen Erzeugnissen

lt. Notifizierung 04/2019Erfolgsplan                                   

sonstige Zinsen und ähnliche Erträge

auf immaterielle 
Vermögensgegenstände des 
Anlagevermögens und Sachanlagen
auf Vermögensgegenstände des 
Umlaufvermögens, soweit diese die im 
Unternehmen üblichen Abschreibungen 
überschreiten

Erträge aus der Auflösung von 
Sonderposten
nach § 33 Absatz 4 bis 6 EigVO M-V
sonstige betriebliche Aufwendungen
Erträge aus Beteiligungen

Erträge aus anderen Wertpapieren und 
Ausleihungen des Finanzanlagevermögens

Ergebnis nach Steuern

Ausschüttung an die Gemeinde
Entnahme aus den Rücklagen

Verrechnung mit dem Gewinnvortrag

Verwendung des Jahresergebnisses
Verrechnung mit dem Verlustvortrag

Vortrag auf neue Rechnung
Einstellung in die Rücklagen

Ausgleich durch das Land

zzgl. Investitionsbeihilfen s. Tabellenblatt 
Investitionszusammenfassung

Abschreibungen

Umsatzerlöse

andere aktivierte Eigenleistungen
sonstige betriebliche Erträge
Materialaufwand

Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und 
Betriebsstoffe und für bezogene Waren

Aufwendungen für bezogene Leistungen

Personalaufwand

Ausgleich durch die Gemeinde

Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag

Abschreibungen auf Finanzanlagen und auf 
Wertpapiere des Umlaufvermögens
Zinsen und ähnliche Aufwendungen
Steuern vom Einkommen und vom Ertrag

sonstige Steuern

Umlaufbeschluss vom: 21.01.2020 Angaben in TEUR



Ist Plan Plan Plan Plan Plan
2018 2019 2020 2021 2022 2023

(Vorvorjahr) 147. GV 09.07.19 UB 21.1.20 (1. Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr)

1 Periodenergebnis -2.244 -4.213 -2.800 -4.136 -4.206 -3.706
2 Abschreibungen (+) / Zuschreibungen (-) 

auf Gegenstände des Anlagevermögens
1.610 1.235 1.574 1.557 1.786 2.108

3 Zunahme (+) / Abnahme (-) der 
Rückstellungen

-109 0 0 0 0 0

4 Sonstige zahlungsunwirksame 
Aufwendungen (+) / Erträge (-)

-887 -925 -939 -1.238 -1.397 -1.458

5 Zunahme (-) / Abnahme (+) der Vorräte, 
der Forderungen aus Lieferungen und 
Leistungen sowie anderer Aktiva, die nicht 
der Investitions- oder 
Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind

654 0 0 0 0 0

6 Zunahme (+) / Abnahme (-) der 
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und 
Leistungen sowie anderer Passiva, die 
nicht der Investitions- oder 
Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind

-639 0 0 0 0 0

7 Gewinn (-) / Verlust (+) aus dem Abgang 
von Gegenständen des Anlagevermögens

0 0 0 0 0 0

8 Zinsaufwendungen (+) /Zinserträge (-) 85 48 149 149 330 568
9 Sonstige Beteiligungserträge (-) 0 0 0 0 0 0

10 Aufwendungen (+) / Erträge (-) aus 
außerordentlichen Posten

0 0 0 0 0 0

11 Ertragsteueraufwand (+) /-ertrag (-) 0 0 0 0 0 0
12 Einzahlungen aus außerordentlichen 

Posten (+)
0 0 0 0 0 0

13 Auszahlungen aus außerordentlichen 
Posten (-)

0 0 0 0 0 0

14 Ertragsteuerzahlungen (-/+) 0 0 0 0 0 0
15 Cashflow aus der laufenden 

Geschäftstätigkeit
-1.530 -3.855 -2.016 -3.669 -3.488 -2.487

16 Einzahlungen aus Abgängen von 
Gegenständen des immateriellen 
Anlagevermögens (+)

0 0 0 0 0 0

17 Auszahlungen für Investitionen in das 
immaterielle Anlagevermögen (-)

0 0 0 0 0 0

18 Einzahlungen aus Abgängen von 
Gegenständen des Sachanlagevermögens 
(+)

1 0 0 0 0 0

19 Auszahlungen für Investitionen in das 
Sachanlagevermögen (-)

-1.511 -1.683 -8.773 -10.062 -2.202 -21.520

20 Einzahlungen aus Abgängen von 
Gegenständen des 
Finanzanlagevermögens (+)

0 0 0 0 0 0

21 Auszahlungen für Investitionen in das 
Finanzanlagevermögen (-)

0 0 0 0 0 0

22 Einzahlungen aufgrund von 
Finanzmittelanlagen im Rahmen der 
kurzfristigen Finanzdisposition (+)

0 0 0 0 0 0

23 Auszahlungen aufgrund von 
Finanzmittelanlagen im Rahmen der 
kurzfristigen Finanzdisposition (-)

0 0 0 0 0 0

24 Einzahlungen aus außerordentlichen 
Posten (+)

0 0 0 0 0 0

Flughafen Rostock-Laage-Güstrow GmbH
Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2020

Finanzplan

Umlaufbeschluss 21.1.2020 Angaben in TEUR



Ist Plan Plan Plan Plan Plan
2018 2019 2020 2021 2022 2023

(Vorvorjahr) 147. GV 09.07.19 UB 21.1.20 (1. Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr)

25
0 0 0 0 0 0

26 0 0 0 0 0 0
27 0 0 0 0 0 0
28 -1.510 -1.683 -8.773 -10.062 -2.202 -21.520
29

2.800 2.800 2.800 3.597 3.418 2.417

dav. Erstattung hoheitliche Aufgaben Land 423 612 612 1.073 1.109 1.142
dav, Betriebsbeihilfen Land 577 388 388 0 0 0
dav. Betriebsbeihilfen Gesellschafter 1.800 1.800 1.800 2.524 2.309 1.275 *

30
0 0 0 0 0 0

31
296 3.446 2.046 1.379 0 20.000

296 2.046 2.046 1.379 0 20.000

0 0 0 0 0 0

32
-260 -292 -932 -649 -740 -665

-260 -292 -932 -649 -740 -665

0 0 0 0 0 0

33
0 6.137 6.137 7.016 690 1.176

a) von der Gemeinde (Inv.zuschüsse) 0 6.137 6.137 7.016 690 1.176
b) einmalige Entgelte 

Nutzungsberechtigter
0 0 0 0 0 0

c) von sonstigen Dritten 0 0 0 0 0 0
34

0 0 0 2.500 2.500 2.500
*

35
0 0 0 0 0 0

36 -85 -48 -149 -149 -330 -568
37 0 0 0 0 0 0
38 2.751 12.044 9.901 13.694 5.538 24.860

39 -289 6.506 -888 -36 -152 853

40
809 520 1.550 662 627 475

41 520 7.026 662 627 475 1.328

520 7.026 662 627 475 1.328

0 0 0 0 0 0

* finanziell noch zu strukturierende Mittel - auch in Abstimmung zu den Gesellschafterzuschüssen

Flughafen Rostock-Laage-Güstrow GmbH
Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2020

Finanzplan

Einzahlungen aus außerordentlichen 
Posten (+)
Auszahlungen aus außerordentlichen 
Posten (-)

Auszahlungen aus 
Eigenkapitalherabsetzungen (-)
Einzahlungen aus der Begebung von 
Anleihen und der Aufnahme von (Finanz-) 
Krediten (+)

- davon zur Umschuldung von Krediten für 
Investitionen und 
Investitionsförderungsmaßnahmen

Auszahlungen aus außerordentlichen 
Posten (-)
Erhaltene Zinsen (+)
Erhaltene Dividenden (+)
Cashflow aus der Investitionstätigkeit
Einzahlungen aus 
Eigenkapitalzuführungen (+)

jederzeit fällige Verbindlichkeiten gegenüber 
Kreditinstituten sowie andere kurzfristige 
Kreditaufnahmen, die zur Disposition der 
liquiden Mittel gehören

Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente
Zusammensetzung des Finanzmittelfonds

- davon für Investitionen und 
Investitionsförderungsmaßnahmen

- davon zur Umschuldung von Krediten für 
Investitionen und 
Investitionsförderungsmaßnahmen

Finanzmittelfonds am Anfang der Periode 
(+)

Finanzmittelfonds am Ende der Periode

Gezahlte Zinsen (-)
Gezahlte Dividenden (-)
Cashflow aus der 
Finanzierungstätigkeit
Zahlungswirksame Veränderungen des 
Finanzmittelfonds

Auszahlungen aus der Tilgung von 
Anleihen und (Finanz-) Krediten (-)
- davon für Investitionen und 
Investitionsförderungsmaßnahmen

Einzahlungen aus erhaltenen 
Zuschüssen/Zuwendungen (+)

Schmidt, Anke:

IST 31.12.2019

Umlaufbeschluss 21.01.2020 Angaben in TEUR



Ist Plan/HR Plan Plan Plan Plan
2018 2019 2020 2021 2022 2023

(Vorvorjahr) (Vorjahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr)
1
2

3
4
5

a)

b)

6
a)
b)

7
a)

b)

8

9
10
11

12
13

14
15
16
17
18

Umsatzerlöse

Flughafen Rostock-Laage-Güstrow GmbH
Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2020

Bereichserfolgsplan für den Bereich X

auf immaterielle 
Vermögensgegenstände des 
Anlagevermögens und Sachanlagen

Erhöhung oder Verminderung des 
Bestands an unfertigen Erzeugnissen
andere aktivierte Eigenleistungen
sonstige betriebliche Erträge
Materialaufwand

Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und 
Betriebsstoffe und für bezogene Waren
Aufwendungen für bezogene 
Leistungen

Personalaufwand
Löhne und Gehälter
soziale Abgaben und Aufwendungen für 
Altersversorgung und für Unterstützung
- davon für Altersversorgung

Abschreibungen

Ergebnis nach Steuern

auf Vermögensgegenstände des 
Umlaufvermögens, soweit diese die im 
Unternehmen üblichen Abschreibungen 
überschreiten

Erträge aus der Auflösung von 
Sonderposten
nach § 33 Absatz 4 bis 6 EigVO M-V
sonstige betriebliche Aufwendungen
Erträge aus Beteiligungen
Erträge aus anderen Wertpapieren und 
Ausleihungen des 
Finanzanlagevermögens
sonstige Zinsen und ähnliche Erträge
Abschreibungen auf Finanzanlagen und 
auf Wertpapiere des Umlaufvermögens
Zinsen und ähnliche Aufwendungen
Steuern vom Einkommen und vom Ertrag

Die Flughafen Rostock-Laage-Güstrow GmbH betreibt k eine verschiedenen Betriebsbereiche, deshalb entfäl lt der 
Bereichserfolgsplan.

Ausgleich durch die Gemeinde

sonstige Steuern
Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag

Verwendung des Jahresergebnisses
Verrechnung mit dem Verlustvortrag
Verrechnung mit dem Gewinnvortrag
Vortrag auf neue Rechnung
Einstellung in die Rücklagen
Entnahme aus den Rücklagen
Ausschüttung an die Gemeinde

Angaben in TEUR



Ist Plan/HR Plan Plan Plan Plan
2018 2019 2020 2021 2022 2023

(Vorvorjahr) (Vorjahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr)
1 Periodenergebnis
2 Abschreibungen (+) / Zuschreibungen (-) 

auf Gegenstände des Anlagevermögens
3 Zunahme (+) / Abnahme (-) der 

Rückstellungen
4 Sonstige zahlungsunwirksame 

Aufwendungen (+) / Erträge (-)
5 Zunahme (-) / Abnahme (+) der Vorräte, 

der Forderungen aus Lieferungen und 
Leistungen sowie anderer Aktiva, die nicht 
der Investitions- oder 
Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind

6 Zunahme (+) / Abnahme (-) der 
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und 
Leistungen sowie anderer Passiva, die 
nicht der Investitions- oder 
Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind

7 Gewinn (-) / Verlust (+) aus dem Abgang 
von Gegenständen des Anlagevermögens

8 Zinsaufwendungen (+) /Zinserträge (-)
9 Sonstige Beteiligungserträge (-)

10 Aufwendungen (+) / Erträge (-) aus 
außerordentlichen Posten

11 Ertragsteueraufwand (+) /-ertrag (-)
12 Einzahlungen aus außerordentlichen 

Posten (+)
13 Auszahlungen aus außerordentlichen 

Posten (-)
14 Ertragsteuerzahlungen (-/+)
15 Cashflow aus der laufenden 

Geschäftstätigkeit
16 Einzahlungen aus Abgängen von 

Gegenständen des immateriellen 
Anlagevermögens (+)

17 Auszahlungen für Investitionen in das 
immaterielle Anlagevermögen (-)

18 Einzahlungen aus Abgängen von 
Gegenständen des Sachanlagevermögens 
(+)

19 Auszahlungen für Investitionen in das 
Sachanlagevermögen (-)

20 Einzahlungen aus Abgängen von 
Gegenständen des 
Finanzanlagevermögens (+)

21 Auszahlungen für Investitionen in das 
Finanzanlagevermögen (-)

22 Einzahlungen aufgrund von 
Finanzmittelanlagen im Rahmen der 
kurzfristigen Finanzdisposition (+)

23 Auszahlungen aufgrund von 
Finanzmittelanlagen im Rahmen der 
kurzfristigen Finanzdisposition (-)

24 Einzahlungen aus außerordentlichen 
Posten (+)

Die Flughafen Rostock-Laage-Güstrow GmbH betreibt k eine verschiedenen Betriebsbereiche, deshalb entfäl lt der 
Bereichsfinanzplan.

Flughafen Rostock-Laage-Güstrow GmbH
Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2020

Bereichsfinanzplan für den Bereich X

Angaben in TEUR



Ist Plan/HR Plan Plan Plan Plan
2018 2019 2020 2021 2022 2023

(Vorvorjahr) (Vorjahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr)
25

26
27
28
29

30

31

32

33

a) von der Gemeinde
b) einmalige Entgelte 

Nutzungsberechtigter
c) von sonstigen Dritten

34

35

36
37
38

39

40

41

Einzahlungen aus der Begebung von 
Anleihen und der Aufnahme von (Finanz-) 
Krediten (+)

Flughafen Rostock-Laage-Güstrow GmbH
Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2020

Bereichsfinanzplan für den Bereich X

Auszahlungen aus außerordentlichen 
Posten (-)
Erhaltene Zinsen (+)
Erhaltene Dividenden (+)
Cashflow aus der Investitionstätigkeit
Einzahlungen aus 
Eigenkapitalzuführungen (+)
Auszahlungen aus 
Eigenkapitalherabsetzungen (-)

Zahlungswirksame Veränderungen des 
Finanzmittelfonds

- davon für Investitionen und 
Investitionsförderungsmaßnahmen
- davon zur Umschuldung von Krediten für 
Investitionen und 
Investitionsförderungsmaßnahmen
Auszahlungen aus der Tilgung von 
Anleihen und (Finanz-) Krediten (-)
- davon für Investitionen und 
Investitionsförderungsmaßnahmen
- davon zur Umschuldung von Krediten für 
Investitionen und 
Investitionsförderungsmaßnahmen
Einzahlungen aus erhaltenen 
Zuschüssen/Zuwendungen (+)

Einzahlungen aus außerordentlichen 
Posten (+)
Auszahlungen aus außerordentlichen 
Posten (-)
Gezahlte Zinsen (-)
Gezahlte Dividenden (-)
Cashflow aus der 
Finanzierungstätigkeit

Die Flughafen Rostock-Laage-Güstrow GmbH betreibt k eine verschiedenen Betriebsbereiche, deshalb 
entfällt der Bereichsfinanzplan.

Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente
jederzeit fällige Verbindlichkeiten gegenüber 
Kreditinstituten sowie andere kurzfristige 
Kreditaufnahmen, die zur Disposition der 
liquiden Mittel gehören

Finanzmittelfonds am Anfang der Periode 
(+)
Finanzmittelfonds am Ende der Periode

Zusammensetzung des Finanzmittelfonds

Angaben in TEUR



an Bereich 1 an Bereich 2 an Bereich 3 an Bereich 4 Summe
von Bereich 1
von Bereich 2
von Bereich 3
von Bereich 4
Summe

Flughafen Rostock-Laage-Güstrow GmbH
Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2020

Übersicht über die internen Leistungsbeziehungen

Die Flughafen Rostock-Laage-Güstrow GmbH betreibt k eine verschiedenen 
Betriebsbereiche, deshalb entfällt diese Übersicht.

Angaben in TEUR



Plan Plan Plan Plan
Gesamt Plan 2019 2020 2021 2022 2023

147. GV 9.7.19 UM 21.1.20 (1. Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr)

0 0 0 0 0 0

0 0 0 0 0 0

0 0 0 0 0 0
40.873 -1.683 8.773 10.062 2.202 21.520

0 0 0 0 0 0

40.873 -1.683 8.773 10.062 2.202 21.520

12.230 6.714 5.516
979 979
492 492
200 200

 dav. Bodengeräte 200 200
87 87
72 72

  dav. sonstiges 30 30

0 0 0 0 0 0

0 0 0 0 0 0

0 0 0 0

-40.873 1.683 -8.773 -10.062 -2.202 -21.520

45.471 2.046 2.046 1.379 20.000

26.824 6.172 6.727 8.683 2.202 1.520

22.332 6.137 6.137 7.016 690 1.176
0 0

   Investitionszuschüsse 22.332 6.137 6.137 7.016 690 1.176

6.137 0 0 0 0 0

0 0 0 0 0 0

4.492 35 590 1.667 1.512 344

0 0 7.016 690 1.176

1.800 1.800 2.524 2.309 1275

388 388 0 0 0

612 612 1.073 1.109 1142

0 0 0 0 0
0 0 0 0 0

    a) von der Gemeinde

Verlustausgleich (Betriebsbeihilfe, Inv:beihilfe, 
MEOT Gesellschafter s. Erfolgplan)

Leistungsvergütung
Ausschüttung

    b) einmalige Entgelte
    Nutzungsberechtigter
    c) von sonstigen Dritten
finanziert durch eine Entnahme 
aus dem Finanzmittelfonds

Finanzielle Auswirkungen auf den Haushalt 
der Gemeinde (Entstehung/ 
Wegfall/Erhöhung/Verminderung)
Zuschuss (Invest)

Verlustausgleich  Land (Betriebbeihilfe, s. 
Erfolgsplan)
Verlustausgleich Land (hoheitliche Aufgaben, s. 
Erfolgplan)

davon aus Abgängen von 
Gegenständen des immateriellen 
Anlagevermögens, des 
Sachanlagevermögens und des 
Finanzanlagevermögens
davon Sonstige
Auszahlungen
davon für Investitionen in das 
immaterielle Anlagevermögen
davon für Investitionen in das 
Sachanlagevermögen

finanziert durch Einzahlungen aus 
erhaltenen 
Zuschüssen/Zuwendungen

 dav. Bau von 2 Hangars
 dav. Umbau Gepäckförderanlage
 dav. ökol. Ertüchtigung
 dav. el. check-in System

davon für Investitionen in das 
Finanzanlagevermögen
davon für Sonstige
davon zu leisten aufgrund einer im 
Planjahr eingegangenen 
Verpflichtung
Saldo der Ein- und 
Auszahlungen
finanziert durch Einzahlungen aus 
der Begebung von Anleihen und 
der Aufnahme von Krediten

 dav. EDV und Kommunikation
 dav. sonstiges Flughafengerät

Einzahlungen

Flughafen Rostock-Laage-Güstrow GmbH
Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2020

Investitionszusammenfassung

Schmidt, Anke:

6.713 T€ Hangars 75 %=5.035 T€ 25%=1.678 T€ 

   979 T€ GFA      75 %=   734 T€ 25 %= 245 T€

   491 T€ ökol. Ert.75%=    368 T€ 25 %=123 T€ 

Umlaufbeschluss 21.01.2020 Angaben in TEUR



Maßnahme: Bereich:

Kurzbeschreibung:

ja / nein

ja / nein

ja / nein

ja / nein

Plan/HR Plan Plan Plan Plan Plan
Gesamt bis 2019 2020 2021 2022 2023 ab 2024

(Vorjahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr) (Folgejahre)

Flughafen Rostock-Laage-Güstrow GmbH
Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2020

Investitionsübersicht

Einzahlungen
davon aus Abgängen von 
Gegenständen des immateriellen 
Anlagevermögens, des 
Sachanlagevermögens und des 
Finanzanlagevermögens

Es wurde durch einen Wirtschaftlichkeitsvergleich, zumindest durch einen Vergleich der Anschaffungs- oder 
Herstellungskosten und der Folgekosten, ermittelt, dass es sich bei mehreren in Betracht kommenden 
Möglichkeiten um die für den Eigenbetrieb wirtschaftlichste Lösung handelt.
Pläne, Kostenberechnungen, ein Investitionszeitenplan und Erläuterungen, aus denen die Art der Ausführung, 
die gesamten Investitionskosten sowie die voraussichtlichen Jahresraten unter Angabe der Kostenbeteiligung 
Dritter ersichtlich sind, liegen vor.
Der Eigenbetrieb ist gesetzlich oder vertraglich zur Durchführung der Maßnahme verpflichtet oder die 
Maßnahme ist für die Erfüllung notwendiger Aufgaben unaufschiebbar.
Die Maßnahme dient unter Berücksichtigung ihrer Folgekosten der Wiederherstellung der dauernden 
Leistungsfähigkeit innerhalb des Planungszeitraumes oder steht ihr zumindest nicht entgegen.

Auszahlungen

finanziert durch Einzahlungen 
aus der Begebung von Anleihen 
und der Aufnahme von Krediten
finanziert durch Einzahlungen 
aus erhaltenen 
Zuschüssen/Zuwendungen
    a) von der Gemeinde

davon Sonstige

davon für Investitionen in das 
immaterielle Anlagevermögen
davon für Investitionen in das 
Sachanlagevermögen
davon für Investitionen in das 
Finanzanlagevermögen

davon zu leisten aufgrund einer 
im Planjahr eingegangenen 
Verpflichtung

davon für Sonstige

Verlustausgleich
Leistungsvergütung
Ausschüttung

Saldo der Ein- und 
Auszahlungen

    b) einmalige Entgelte
    Nutzungsberechtigter
    c) von sonstigen Dritten
finanziert durch eine Entnahme 
aus dem Finanzmittelfonds

Finanzielle Auswirkungen auf den Haushalt 
der Gemeinde (Entstehung/ 
Wegfall/Erhöhung/Verminderung)
Zuschuss

Umlaufbeschluss 21.01.2020 Angaben in TEUR



2020 2021 2022 2023 ab 2024
(Planjahr) (1. Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr) (Folgejahre)

im Wirtschaftsplan 2016
im Wirtschaftsplan 2017
im Wirtschaftsplan 2018
im Wirtschaftsplan 2019
im Planjahr 2020
Summe
davon finanziert durch 
Einzahlungen aus der Aufnahme 
von Krediten

Zitat aus dem Protokoll der 32. GV vom 07.11.1997: "D ie GmbH hat/braucht keine Verpflichtungs-
ermächtigungen, da über jede Investition beraten un d beschlossen wird."

Flughafen Rostock-Laage-Güstrow GmbH
Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2020

Übersicht über die Verpflichtungsermächtigungen

davon zahlungswirksam im Wirtschaftsjahr
Veranschlagung in Höhe von

bisher in 
Anspruch 

genommen

Angaben in TEUR



Flughafen Rostock-Laage-Güstrow GmbH
Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2020

Stellenplan 2020 lt. EIGVO

Lfd. Nr. Bezeichnung Anzahl

Bewertung 

im Planjahr 

2019

IST am 

30.06. d.l.J. Anzahl

Bewertung 

im Planjahr 

2020

1 Geschäftsführer/in 1 AT 1 1 AT

2 Verkehrsleiter 1 AT 1 1 AT

3 Personal 1 7 1 1 7

4 Controlling 1 8 1 1 8
5 Finanzbuchhaltung 1 6 1 1 6
6 Finanzbuchhaltung 1 4 1 1 4

Projektmanager 1 AT 0

7 Flugkoordinierung 1 4 1 1 4

8 Auszubildender Skil 1 1./2. Lj. 1 1 2./3. Lj.

9 Auszubildender SkiL 1 1./2. Lj. 1 1 2./3. Lj.

10 Auszubildender KfB 1 2./3. Lj. 1 1 3. Lj.

11 Auszubildender SkiL 1 2./3. Lj. 1 1 3. Lj.

12 Auszubildender SkiL 1 2./3. Lj. 1 1 3. Lj.

13 Auszubildender SkiL 1 2./3. Lj. 1 1 3. Lj.

14 Auszubildender KfB 1 1. Lj.

15 Auszubildender SkiL 1 1. Lj.

16 Auszubildender SkiL 1 1. Lj.

17 Auszubildender FSS 1 1./2. Lj. 1 1 2./3. Lj.

Auszubildender FSS 1 1./2. Lj. 1

Auszubildender KfB 1 1./2. Lj. 1

Bereichsleiter Aviation Development 1 AT 0

18 Fracht 1 AT 1 1 AT

19 Business Development 1 AT 1 1 AT
Vertrieb 1 6 0

20 Unternehmenskommunikation 1 6 1 1 6
21 Marketing 1 3 1 1 5
22 IT 1 6 1 1 6
23 Gebäude 1 6 1 1 6
24 Gebäude 1 2 1 1 2

25 Leiterin Passage 1 7 1 1 7

26 stellv. Ltr. Passage 1 6 1 1 6
27 Passage-Supervisior 1 4 1 1 4
28 Passage-Supervisior 1 4 1 1 4
29 Passage-Supervisior 1 3 1 1 3

Passage-Supervisior 1 3 1
Passage-Supervisior 1 4 0

30 Passage-Supervisior 1 4 1 1 4
31 Passage-Supervisior 1 4 1 1 4
32 Check-in 1 3 1 1 3
33 Check-in 1 2 1 1 2
34 Check-in 1 2 1 1 2
35 Check-in 1 2 1 1 2
36 Check-in 1 2 1 1 2
37 Check-in 1 2 1 1 2
38 Check-in 1 2 1 1 2

Check-in 1 2 0
39 Check-in 1 2 1 1 2
40 Check-in 1 2 1 1 2

Check-in 1 2 0
41 Duty Free 1 3 1 1 3
42 Duty Free 1 2 1 1 2

Duty Free 1 2 0

Angaben in TEUR



Stellenplan 2020 lt. EIGVO

Lfd. Nr. Bezeichnung Anzahl

Bewertung 

im Planjahr 

2019

IST am 

30.06. d.l.J. Anzahl

Bewertung 

im Planjahr 

2020

43 Duty Free 1 2 1 1 2

44 Duty Free 1 2 1 1 2

45 Duty Free 1 2 1 1 2
Duty Free 1 2 1

46 Information 1 3 1 1 3

47 Leiter Gastro 1 6 0 1 5

48 Gastro 1 3 1 1 3
49 Gastro 1 3 1 1 3
50 Gastro 1 3 1 1 3
51 Gastro 1 1 1 1 1
52 Gastro 1 1 1 1 1

53 Gastro 1 1 1 1 1

Gastro 1 0 1

54 Gastro 1 1 1 1 1

55 Gastro 1 1 1 1 1

56 Gastro 1 0 1 1 1

57 Gastro 1 0 1 1 0

Gastro 1 1 0
Leiter Ground Operations 1 6 1

58 Assistent/in Verkehrsstelle 1 6 1 1 6
59 Assistent/in Verkehrsstelle 1 6 1 1 6
60 Assistent/in Verkehrsstelle 1 6 1 1 6
61 Assistent/in Verkehrsstelle 1 6 1 1 6
62 Assistent/in Verkehrsstelle 1 5 1 1 6

Assistent/in Verkehrsstelle 1 6 1
Assistent/in Verkehrsstelle 1 5

63 Assistent/in Verkehrsstelle 1 Azubi 0 1 5
64 Assistent/in Verkehrsstelle 1 Azubi 0 1 5
65 Ramp Agent 1 3 1 1 3

66 Ramp Agent 0 3 0 1 3

67 Ramp Agent 0 3 0 1 3

68 Leiter Bodenverkehrsdienst 1 6 1 1 7

69 Schichtleiter 1 5 1 1 5

70 Schichtleiter 1 5 1 1 5

71 Schichtleiter 1 5 1 1 5

72 Schichtleiter 1 5 1 1 5

73 Schichtleiter 1 5 1 1 5

74 Schichtleiter 1 5 1 1 5

75 Schichtleiter 1 5 1 1 5

76 Schichtleiter 1 3 1 1 5

Schichtleiter 1 5 0

Lader 1 1 0

Lader 1 1 0

Lader 1 1 0

77 Lader 1 1 1 1 1

78 Lader 1 1 1 1 1

79 Lader 1 1 1 1 1

80 Lader 1 1 1 1 1

81 Lader 1 1 1 1 1

82 Lader 1 1 1 1 1

83 Lader 1 1 1 1 1
84 Cleaning 1 1 1 1 1
85 Cleaning 1 1 1 1 1
86 Cleaning 1 1 1 1 1
87 Cleaning 1 1 1 1 1

Angaben in TEUR



Stellenplan 2020 lt. EIGVO

Lfd. Nr. Bezeichnung Anzahl

Bewertung 

im Planjahr 

2019

IST am 

30.06. d.l.J. Anzahl

Bewertung 

im Planjahr 

2020

88 Cleaning 1 1 1 1 1

89 Ltr. FH Sicherheit/Trainer 1 7 1 1 AT

90 Flughafensicherheit/Projekt 1 4 1 1 5

91 Bereichsleiter FH Sicherheit 1 6 1 1 6

92 SV Flughafensicherheit 1 4 1 1 5

93 SV Flughafensicherheit 1 4 1 1 4

94 SV Flughafensicherheit 1 4 1 1 4

95 SV Flughafensicherheit 1 4 1 1 4

96 Flughafensicherheit 1 3 1 1 3

97 Flughafensicherheit 1 3 1 1 3

98 Flughafensicherheit 1 3 1 1 3

99 Flughafensicherheit 1 3 1 1 3

100 Flughafensicherheit 1 3 1 1 3

101 Flughafensicherheit 1 3 1 1 3

102 Flughafensicherheit 1 3 1 1 3

103 Flughafensicherheit 1 3 1 1 3

104 Flughafensicherheit 1 3 1 1 3

105 Flughafensicherheit 1 3 1 1 3

106 Flughafensicherheit 1 3 1 1 3

107 Flughafensicherheit 1 3 1 1 3

108 Flughafensicherheit 1 3 1 1 3

109 Flughafensicherheit 1 3 1 1 3

110 Flughafensicherheit 1 3 1 1 3

111 Flughafensicherheit 1 3 1 1 3

112 Flughafensicherheit 1 3 1 1 3

113 Flughafensicherheit 1 3 1 1 3

114 Flughafensicherheit 1 3 1 1 3

115 Flughafensicherheit 1 3 1 1 3

116 Flughafensicherheit 1 3 1 1 3

117 Flughafensicherheit 1 3 0 1 3

118 Flughafensicherheit 1 2 1 1 2

119 Flughafensicherheit 1 2 1 1 2

120 Flughafensicherheit 1 2 1 1 2

121 Towerlotsen 1 AT 1 1 AT

122 Towerlotsen 1 AT 1 1 AT

123 Towerlotsen 1 AT 1 1 AT

124 Towerlotsen 1 AT 1 1 AT

125 Towerlotsen 1 AT 1 1 AT

126 Towerlotsen 1 AT 1 2 AT

Towerlotsen 1 AT 0

127 Towerlotsen 1 1 1

128 Towerlotsen 1 1 1

129 Towerlotsen 1 1 1

130 Towerlotsen 1 1 1

131 Towerlotsen 1 1 1

132 Towerlotsen 1 1 1

133 Towerlotsen 1 1 1

134 Towerlotsen 1 1 1

135 Towerlotsen 1 1 1

136 Towerlotsen 1 1 1

137 Towerlotsen 1 1 1

138 Towerlotsen 1 1 1

139 Towerlotsen 1 1 1

140 Towerlotsen 1 1 1

Angaben in TEUR



Stellenplan 2020 lt. EIGVO

Lfd. Nr. Bezeichnung Anzahl

Bewertung 

im Planjahr 

2019

IST am 

30.06. d.l.J. Anzahl

Bewertung 

im Planjahr 

2020

141 Towerlotsen 1 1 1

142 Towerlotsen 1 1 1

143 Towerlotsen 1 1 1

144 Towertechniker 1 1 1

145 Towertechniker 1 1 1

146 Towertechniker 1 1 1

147 Towertechniker 1 1 1

148 Towertechniker 1 1 1

149 Towertechniker 1 1 1

150 Feuerwehr BW 1 1 1

151 Feuerwehr BW 1 1 1

152 Feuerwehr BW 1 1 1

153 Feuerwehr BW 1 1 1

154 Feuerwehr BW 1 1 1

155 Feuerwehr BW 1 1 1

156 Feuerwehr BW 1 1 1

157 Feuerwehr BW 1 1 1

158 Feuerwehr BW 1 1 1

159 Feuerwehr BW 1 1 1

160 Feuerwehr BW 1 1 1

161 Feuerwehr BW 1 1 1

162 Feuerwehr BW 1 1 1

163 Feuerwehr BW 1 1 1

164 Feuerwehr BW 1 1 1

165 Feuerwehr BW 1 1 1

166 Feuerwehr BW 1 1 1

167 Feuerwehr BW 1 1 1

168 Feuerwehr BW 1 1 1

169 Feuerwehr BW 1 1 1

170 Feuerwehr BW 1 1 1

171 Feuerwehr BW 1 1 1

172 Feuerwehr BW 1 1 1

173 Feuerwehr BW 1 1 1

174 Feuerwehr BW 1 1 1

175 Feuerwehr BW 1 1 1

176 Feuerwehr HRO 0 0 1

177 Feuerwehr HRO 0 0 1

178 Feuerwehr HRO 0 0 1

179 Feuerwehr HRO 0 0 1

180 Feuerwehr HRO 0 0 1

181 Feuerwehr HRO 0 0 1

182 Feuerwehr HRO 0 0 1

183 Feuerwehr HRO 0 0 1

184 Feuerwehr HRO 0 0 1

185 Feuerwehr HRO 0 0 1

186 Feuerwehr HRO 0 0 1

10 Auszubildende im Plan 2020, per 01.09.2019 sind 10 Auszubildende beschäftigt, davon keiner

im Rostocker Ausbildungsverbund.

Angaben in TEUR



31.12.2018 31.12.2017
A.

I. 96 42
1. selbst geschaffene gewerbliche Schutzrechte und ähnliche Rechte und Werte 0 0

2.
entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte und ähnliche Rechte 
und Werte sowie Lizenzen an solchen Rechten und Werten

96 42

3. Geschäfts- oder Firmenwert 0 0
4. geleistete Anzahlungen 0 0

II. 24.003 24.180

1.
Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte und Bauten einschließlich der Bauten auf 
fremden Grundstücken

21.154 22.115

2. technische Anlagen und Maschinen 1.629 1.570
3. andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 739 469
4. geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 482 27

III. 0 0
1. Beteiligungen 0 0
2. Ausleihungen an Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht 0 0
3. Wertpapiere des Anlagevermögens 0 0
4. sonstige Ausleihungen 0 0

24.099 24.222

B.
I. 157 148

1. Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 91 95
2. unfertige Erzeugnisse, unfertige Leistungen 0 0
3. fertige Erzeugnisse und Waren 66 53
4. geleistete Anzahlungen 0 0

II. 525 1.494
1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 337 350

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr 337 350
2. Forderungen gegen Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht 0 0

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr 0 0
3. Forderungen gegen die Gemeinde 0 0

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr 0 0
4. sonstige Vermögensgegenstände 188 1.144

III. 0 0

IV. 519 809

C. 365 69

D. 0 0

E. 0 0

25.663 26.742

Flughafen Rostock-Laage-Güstrow GmbH
Jahresabschluss zum 31.12.2018

Bilanz

Vorräte

Anlagevermögen
Aktivseite

Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände

Kassenbestand, Bundesbankguthaben, Guthaben bei Kreditinstituten und Schecks

Aktiver Unterschiedsbetrag aus der Vermögensverrechnung

Wertpapiere

Immaterielle Vermögensgegenstände

Finanzanlagen

Rechnungsabgrenzungsposten

Aktive latente Steuern

Umlaufvermögen

Sachanlagen

Angaben in TEUR



31.12.2018 31.12.2017
A.

I. 200 200

II. 3.084 3.084

III. 1.986 1.429

IV. 0

V.

B.
I. 17.150 18.037

II.
1. Baukostenzuschüsse, Kostenerstattungen, Beiträge u. a.
2. Investitionszuschüsse

22.420 22.751

C.
1. 0 0
2. 0 0
3. 381 490

D.
1. 1.558 1.522

1.266 1.679
2. 0 0

0 0
3. 323 1.300

0 199

4. 0 0

0 0
5. 62 374

0 62
6. 0 0

0 0
7. 747 75

60 31
1 1

E. 173 231

F. 0 0

25.664 26.742

Gewinnvortrag/Verlustvortrag

Verbindlichkeiten gegenüber der Gemeinde
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr

Sonderposten

zum Anlagevermögen

Ertragszuschüsse

Steuerrückstellungen
sonstige Rückstellungen

Verbindlichkeiten aus der Annahme gezogener Wechsel und der Ausstellung eigener 
Wechsel

Flughafen Rostock-Laage-Güstrow GmbH
Jahresabschluss zum 31.12.2018

Bilanz

Eigenkapital
Stammkapital

Passivseite

Rechnungsabgrenzungsposten

Passive latente Steuern

Kapitalrücklage

Gewinnrücklage

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr

Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag

Rückstellungen
Rückstellungen für Pensionen und ähnliche Verpflichtungen

erhaltene Anzahlungen auf Bestellungen
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr

sonstige Verbindlichkeiten
davon aus Steuern
davon im Rahmen der sozialen Sicherheit
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr

Verbindlichkeiten

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr
Verbindlichkeiten gegenüber Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr

Angaben in TEUR



2018 2017
1 7.401 5.952
2 0 0
3 0 0
4 98 268
5 -3.194 -3.090

a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe und für bezogene Waren -405 -390
b) Aufwendungen für bezogene Leistungen -2.789 -2.700

6 -4.128 -2.977
a) Löhne und Gehälter -3.470 -2.448
b) soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung und für Unterstützung -657 -530

- davon für Altersversorgung -3 -2
7 -1.610 -1.442

a) auf immaterielle Vermögensgegenstände des Anlagevermögens und Sachanlagen -1.610 -1.442
- davon außerplanmäßig 0 0

b)
auf Vermögensgegenstände des Umlaufvermögens, soweit diese die im Unternehmen 
üblichen Abschreibungen überschreiten

0 0

- davon außerplanmäßig 0 0

8 887 939

9 -1.588 -1.723
10 0 0
11 0 0
12 2.800 2.800
13 0 0
15 -85 -47
15 0 0
16 582 679
17 -25 -25
18 557 654

andere aktivierte Eigenleistungen
sonstige betriebliche Erträge
Materialaufwand

Personalaufwand

Abschreibungen

Flughafen Rostock-Laage-Güstrow GmbH
Jahresabschluss zum 31.12.2018

Gewinn- und Verlustrechnung

Umsatzerlöse
Erhöhung oder Verminderung des Bestands an unfertigen Erzeugnissen

sonstige Steuern
Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag

sonstige Zinsen und ähnliche Erträge
Abschreibungen auf Finanzanlagen und auf Wertpapiere des Umlaufvermögens
Zinsen und ähnliche Aufwendungen

Ergebnis nach Steuern

Erträge aus der Auflösung von Sonderposten
nach § 33 Absatz 4 bis 6 EigVO M-V
sonstige betriebliche Aufwendungen
Erträge aus Beteiligungen
Erträge aus anderen Wertpapieren und Ausleihungen des Finanzanlagevermögens

Steuern vom Einkommen und vom Ertrag

Angaben in TEUR



2018 2017
1 -2.244 -2.146
2 1.610 1.442
3 -109 -277
4 -887 -939

5 654 -466

6 -639 566

7 0 3
8
9 0 0

10 0 0
11 0 0
12 0 0
13 0 0
14 0 0
15 -1.615 -1.817
16 0 1
17 0 0
18 0 0
19 -1.511 -2.223
20 0 0
21 0 0
22 0 0
23 0 0
24 0 750
25 0 0
26 0 0
27 0 0
28 -1.511 -1.472
29 2.800 2.800
30 0
31 296 267

296 267
0 0

32 -260 -258
-260 -258

0 0
33 0 0

a) von der Gemeinde 0 0
b) einmalige Entgelte Nutzungsberechtigter 0 0
c) von sonstigen Dritten 0 0

34 0 0
35 0 0
36
37 0 0
38 2.836 2.809
39 -290 -480
40 0 0
41 809 1.289
42 519 809

519 809

0 0

Finanzmittelfonds am Anfang der Periode (+)
Finanzmittelfonds am Ende der Periode

Einzahlungen aus erhaltenen Zuschüssen/Zuwendungen (+)

Gezahlte Zinsen (-)
Gezahlte Dividenden (-)
Cashflow aus der Finanzierungstätigkeit
Zahlungswirksame Veränderungen des Finanzmittelfonds
Wechselkurs- und bewertungsbedingte Änderungen des Finanzmittelfonds (+/-)

Flughafen Rostock-Laage-Güstrow GmbH
Jahresabschluss zum 31.12.2018

Finanzrechnung

Einzahlungen aus außerordentlichen Posten (+)
Auszahlungen aus außerordentlichen Posten (-)

- davon zur Umschuldung von Krediten für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen

Auszahlungen aus der Tilgung von Anleihen und (Finanz-) Krediten (-)

- davon für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen
Einzahlungen aus der Begebung von Anleihen und der Aufnahme von (Finanz-) Krediten (+)
Auszahlungen aus Eigenkapitalherabsetzungen (-)

- davon zur Umschuldung von Krediten für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen

- davon für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen

Einzahlungen aus Eigenkapitalzuführungen (+)
Cashflow aus der Investitionstätigkeit
Erhaltene Dividenden (+)
Erhaltene Zinsen (+)
Auszahlungen aus außerordentlichen Posten (-)
Einzahlungen aus außerordentlichen Posten (+)

Zunahme (-) / Abnahme (+) der Vorräte, der Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 
sowie anderer Aktiva, die nicht der Investitions- oder Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind

Sonstige zahlungsunwirksame Aufwendungen (+) / Erträge (-)
Zunahme (+) / Abnahme (-) der Rückstellungen
Abschreibungen (+) / Zuschreibungen (-) auf Gegenstände des Anlagevermögens
Periodenergebnis

Auszahlungen aufgr. v. Finanzmittelanlagen im Rahmen der kurzfristigen Finanzdisposition (-)
Einzahlungen aufgr. v. Finanzmittelanlagen im Rahmen der kurzfristigen Finanzdisposition (+)
Auszahlungen für Investitionen in das Finanzanlagevermögen (-)
Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des Finanzanlagevermögens (+)
Auszahlungen für Investitionen in das Sachanlagevermögen (-)
Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des Sachanlagevermögens (+)
Auszahlungen für Investitionen in das immaterielle Anlagevermögen (-)
Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des immateriellen Anlagevermögens (+)
Cashflow aus der laufenden Geschäftstätigkeit

Sonstige Beteiligungserträge (-)
Zinsaufwendungen (+) / Zinserträge (-)
Gewinn (-) / Verlust (+) aus dem Abgang von Gegenständen des Anlagevermögens

Zunahme (+) / Abnahme (-) der Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen sowie 
anderer Passiva, die nicht der Investitions- oder Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind

Ertragsteuerzahlungen (-/+)
Auszahlungen aus außerordentlichen Posten (-)
Einzahlungen aus außerordentlichen Posten (+)
Ertragsteueraufwand (+) / -ertrag (-)
Aufwendungen (+) / Erträge (-) aus außerordentlichen Posten

Zusammensetzung des Finanzmittelfonds
Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente
jederzeit fällige Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten sowie andere kurzfristige 
Kreditaufnahmen, die zur Disposition der liquiden Mittel gehören

Angaben in TEUR



Zuänge Abgänge Umbuchun- kumulierter Zuschreibun- Abschreibun- Umbuchun- kumuliert auf außerplan-

Stand am im Jahr im Jahr gen im Jahr Stand am Stand am gen im Jahr gen im Jahr gen im Jahr Abgänge bis mäßig bis Stand am Stand am

31.12.2017 2018 2018 2018 31.12.2018 31.12.2017 2018 2018 2018 31.12.2018 31.12.2018 31.12.2017 31.12.2018

Immaterielle 
Vermögensgegenstände

161 72 0 0 233 118 19 0 0 0 0 42 96

selbst geschaffene gewerbliche 
Schutzrechte und ähnliche 
Rechte und Werte

0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

entgeltlich erworbene 
Konzessionen, gewerbliche 
Schutzrechte und ähnliche 
Rechte und Werte sowie 
Lizenzen an solchen Rechten 
und Werten

161 72 0 0 233 118 19 0 0 0 0 42 96

Geschäfts- oder Firmenwert 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
geleistete Anzahlungen 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
Sachanlagen 42.351 1.439 24 0 43.766 18.171 1.591 0 0 0 0 24.180 24.003
Grundstücke, 
grundstücksgleiche Rechte und 
Bauten einschließlich der 
Bauten auf fremden 
Grundstücken

33.052 153 0 0 33.205 10.937 1.114 0 0 0 0 22.115 21.154

technische Anlagen und 
Maschinen

5.301 358 0 0 5.659 3.732 298 0 0 0 0 1.570 1.629

andere Anlagen, Betriebs- und 
Geschäftsausstattung

3.972 448 0 0 4.420 3.503 179 0 0 0 0 469 738

geleistete Anzahlungen und 
Anlagen im Bau

27 480 24 0 482 0 0 0 0 0 0 27 482

Finanzanlagen 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
Beteiligungen 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
Ausleihungen an Unternehmen, 
mit denen ein 
Beteiligungsverhältnis besteht

0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

Wertpapiere des 
Anlagevermögens

0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

sonstige Ausleihungen 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
Summe 42.512 1.511 24 0 43.998 18.290 1.610 0 0 0 0 24.222 24.099

RestbuchwerteAnschaffungs- und Herstellungskosten Abschreibungen

Flughafen Rostock-Laage-Güstrow GmbH
Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2020

Anlagenübersicht

Angaben in TEUR



Wertberichti-
31.12.2018 31.12.2017 gungen

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 337 350 38
davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr 337 350
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr bis zu fünf Jahren 0 0
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als fünf Jahren 0 0
Forderungen gegen Unternehmen, mit denen ein Beteil igungsverhältnis 
besteht

0 0

davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr 0 0
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr bis zu fünf Jahren 0 0
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als fünf Jahren 0 0
Forderungen gegen die Gemeinde 0 0
davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr 0 0
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr bis zu fünf Jahren 0 0
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als fünf Jahren 0 0
sonstige Vermögensgegenstände 188 1.144
davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr 188 1.144
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr bis zu fünf Jahren 0 0
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als fünf Jahren 0 0
Summe 525 1.494

Bilanzwert am

Flughafen Rostock-Laage-Güstrow GmbH
Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2020

Forderungsübersicht

Angaben in TEUR



31.12.2018 31.12.2017 Höhe Art/Form
Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 1.558 1.522
davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr 292 231
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr 
bis zu fünf Jahren

1.044 1.291

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als fünf Jahren 223 386

erhaltene Anzahlungen auf Bestellungen 0 0
davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr 0 0
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr 
bis zu fünf Jahren

0 0

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als fünf Jahren 0 0

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 323 1.300

davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr 323 1.101
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr 
bis zu fünf Jahren

0 199

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als fünf Jahren 0 0

Verbindlichkeiten aus der Annahme gezogener 
Wechsel und der Ausstellung eigener Wechsel

0 0

davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr 0 0
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr 
bis zu fünf Jahren

0 0

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als fünf Jahren 0 0

Verbindlichkeiten gegenüber Unternehmen, mit 
denen ein Beteiligungsverhältnis besteht

62 374

davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr 62 312
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr 
bis zu fünf Jahren

0 62

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als fünf Jahren 0 0

Verbindlichkeiten gegenüber der 
Gemeinde/Gesellschafter

0 0

davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr 0 0
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr 
bis zu fünf Jahren

0 0

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als fünf Jahren 0 0

sonstige Verbindlichkeiten 747 74
davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr 345 74
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr 
bis zu fünf Jahren

402 0

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als fünf Jahren 0 0

Summe 2.690 3.271

Sicherung durch Pfandrechte o. ä.

Flughafen Rostock-Laage-Güstrow GmbH
Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2020

Verbindlichkeitenübersicht

Bilanzwert am

Angaben in TEUR
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FlughafenRostock-Laage-GüstrowGmbH, Laage

Gewinn-undVerlustrechnung
fürdas Geschäftsjahr2018

2018 (2017)
EUR EUR EUR

Umsatzerlöse 7.401.358,21 5.951.877,94
SonstigebetrieblicheErträge 984.302,06 1.206.406,60

8.385.660,27 7.158.284,54
..................................................

Materialaufwand
- AufwendungenfürRoh-, Hilfs-und Betriebsstoffe

undfürbezogeneWaren -405.090,15 -390.360,53
- AufwendungenfürbezogeneLeistungen -2.788.999,56 -2.699.763,50

-3.194.089,71 -3.090.124,03
..................................................

Personalaufwand
- LöhneundGehälter -3.470.135,61 -2.447.516,46
- Soziale AbgabenundAufwendungenfür

AltersversorgungundfürUnterstützung -657.436,99 -529.846,65
- davonfürAltersversorgung:EUR 2.787,30

(Vj: EUR 1.829,80) - -4.127.572,60 -2.977.363,11
..................................................

AbschreibungenaufimmaterielleVermögensgegen-
ständedes AnlagevermögensundSachanlagen -1.610.036,15 -1.442.354,42

SonstigebetrieblicheAufwendungen -1.587.542,71 -1.722.766,55
-2.133.580,90 -2.074.323,57

SonstigeZinsenundähnlicheErträge 0,00 0,03
Zinsenund ähnlicheAufwendungen -84.926,44 -46.512,50

- davonaus derAufzinsung:EUR 15.488,81
(Vj: EUR 71,00) -

- davonan verbundeneUnternehmen:EUR 21.914,39
(Vj: EUR 2.708,64) -

Erträgeaus Verlustübernahmeund Zuschüssen 2.800.000,00 2.800.000,00
- davonErträgeaus Betriebsbeihilfen:EUR 1.735.125,00

2.715.073,56 2.753.487,53
..................................................

ErgebnisnachSteuern 581.492,66 679.163,96
SonstigeSteuern -25.038,08 -25.359,08

Jahresüberschuss 556.454,58 653.804,88

Einstellungin andereGewinnrücklagen -556.454,58 -653.804,88

Bilanzgewinn 0,00 0,00
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ROSTOCK-LAAGE

Arihangfürdas Geschäftsjahr2018

1. AIIgemeineAngaben

Der Jahresabschlussfürdas Geschäftsjahr2018 wurdenach den handelsrechtlichen
Vorschriftenzur Rechnungslegungund den ergänzendenBestimmungenfür Kapital-
gesellschaften(3. Buch HGB für Kapitalgesellschaften)sowie unterBeachtungder
Vorschriftendes GmbHG erstellt.Die ergänzendenBestimmungendes Gesellschafts-
vertrageswurdenbeachtet.

Die FlughafenRostock-Laage-GüstrowGmbH, Laage, ist eingetragenim Handelsre-
gisterdes AmtsgerichtesRostockunterHRB 3699.

Die Gesellschaftist eine mittelgroßeKapitalgesellschaftim Sinne des § 267 Abs. 2
HGB und nimmtsatzungsgemäßkeine größenabhängigenErleichterungenin An-
spruch.

SämtlicheVermögensgegenständeund Schuldenwurdenzum 1. Januar2018 aus der
Bilanzdes Vorjahresübernommen.

Für die Darstellungder Gewinn- und Verlustrechnungwurdedas Gesamtkostenver-
fahrengewählt.

Gemäß des Beschlussesder Gesellschafterversammlungvom 2. April 2012 werden
die von den GesellschafternratierlichgeleistetenVerlustausgleichszahlungenmitWir-
kung ab dem Geschäftsjahr2011 ertragswirksamin der Gewinn-undVerlustrechnung
erfasst. Bis 2010 erfolgteeine Einstellungin die Kapitalrücklage.Diese Zahlungen
sowie der Zuschuss des Landes Mecklenburg-Vorpommernwerdenin der Gewinn-
und Verlustrechnungunter,,Erträgeaus Verlustübernahmeund Zuschüssen"ausge-
wiesen.Der Postenwurdegemäß§ 26
5 Absatz 5 Satz 2 HGB hinzugefügt,um die Klarheitdes Jahresabschlusseszu ver-
bessern.

Um die ZuwendungenaufKonformitätder Beihilfendurchdie EU-Kommissionbestäti-
gen zu lassen, habenGesellschafterund Land im Jahr 2017 Unterlagenzur Notifizie-
rung bei der EU-Kommissioneingereicht.Die EU-Kommissionhat die Betriebsbeihil-
fenfürden Zeitraum01.01.2018 bis 03.04.2019 genehmigt.

Der Jahresabschluss2018 wurdeunterder Annahmeder Unternehmensfortführung
aufgestellt(§ 252 Abs. 1 Nr. 2 HGB). Dieses bedingt,dass dervoraussichtlicheVerlust
und LiquiditätsbedarfderGesellschaftauch in 2019 durchZahlungenderGesellschaf-
ter und des Landes Mecklenburg-Vorpommernausgeglichenwird. Im Hinblickdarauf
wirddie Gesellschafteine erneuteNotifizierungfürden Zeitraumab 04.04.2019 bis
03.04.2024 bei der EU-Kommissionbeantragen.Die Gesellschafterund das Land ha-
ben den geplantenZahlungenim RahmenderWirtschaftsplanungzugestimmt.
Die Situationder Gesellschaftist in Folge der Insolvenzenzwei wichtigerFluggesell-
schaftenangespannt.Diese Ereignissekennzeichnendie Volatilitätder LuftfahrtBran-
che und deutenaufdas BesteheneinerwesentlichenUnsicherheithin. Auf der Basis
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eines Fortführungskonzepteshaben Gesellschafterund Land Finanzierungszusagen
fürvoraussichtlicheFinanzierungslückenerteilt.Für detaillierteErläuterungendiesbe-
züglichwirdaufden LageberichtderGesellschaftverwiesen.

II. ErläuterungeinzelnerPostenderBilanzzum 31. Dezember2018

Hinsichtlichder Zusammensetzungund der Entwicklungdes Anlagevermögensim
Geschäftsjahr2018 wirdaufden beigefügtenAnlagenspiegelverwiesen.

Das Anlagevermögenwird zu Anschaffungs-bzw. Herstellungskosten,abzüglich
planmäßigerlinearerAbschreibungen,bewertet.

Bis einschließlich 2001 wurden die vom WirtschaftsministeriumMecklenburg-
VorpommernerhaltenenZuschüsse zur Verbesserungder regionalenWirtschafts-
strukturin Höhe von TEUR 19.389 unmittelbarvon den Anschaffungs-bzw. Herstel-
lungskostenabgesetzt.

Die Ermittlungder Abschreibungsbeträgefür die im Berichtszeitraumzugegangenen
Wirtschaftsgüterwurdelinearund zeitanteiligvorgenommen.Die geringwertigenWirt-
schaftsgütermit Anschaffungs-und Herstellungskostenbis zu einem Wert von
EUR 800,00 wurden in [Ibereinstimmungmit den handelsrechtlichenGrundsätzen
ordnungsgemäßerBuchführungentsprechend§6 Abs. 2 EStG in vollerHöhe abge-
schrieben.

Die Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe(Enteisungsmittel,Desinfektionsmittel,Diesel-
kraftstoffe,Motorenöleund Hydrauliköle)sowie die Waren wurdenzu Anschaffungs-
kostenbewertet.

Die Forderungensind mit dem Nennwertangesetzt. Für zweifelhafteForderungen
wurdenangemesseneEinzelwertberichtigungenvorgenommen.

Die Forderungenund sonstigenVermögensgegenständehabeneine Restlaufzeitvon
bis zu einemJahr.

Der aktiveRechnungsabgrenzungspostenenthältAuszahlungen,die Aufwendun-
gen des Geschäftsjahres2019 betreffen,sowie abgegrenzteFinanzierungskostenfür
ein Bankdarlehenund die ratierlicheAuflösungeinerLeasingsonderzahlungfüreinen
Flugzeugschlepper.Femerwurdeein Betrag in Höhe von TEUR 320 aktiviert,der für
die anteiligenBaukostender Rollweg-Verbreiterungim Geschäftsjahr2018 gezahlt
wurde.DieseraktiveRechnungsabgrenzungspostenwirdüberdie Nutzungsdauerdes
Rollwegesvon 15 Jahren ratierlichaufgelöst.

Durch Beschluss der 141. Gesellschafterversammlungvom 29. Mai 2018 wurdeder
Jahresabschlussfürdas Geschäftsjahr2017 festgestellt.

Der Jahresüberschuss2018 in Höhe von TEUR 556 wird aufgrundentsprechender
Weisungender Gesellschafter,die auf BeschlusslagenderVorjahreberuhen,verwen-
det und in die Gewinnrücklageeingestellt.

Seit 2002 werdengewährteZuschüsse, insbesonderefür den Bau des Terminalge-
bäudes, und die BaumaßnahmenVorfelderweiterungund Neuordnungder Entwässe-
rungssysteme,in den SonderpostenfürInvestitionszuschüssezum Anlagevermö-
gen eingestellt.
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Die BildungdieserPostenerfolgtnach § 265 Abs. 5 Satz 2 HGB.

Die Rückstellungenberücksichtigenalle bis zum BilanzstichtagerkennbarenRisiken
und ungewisseVerpflichtungen,die das abgelaufeneWirtschaftsjahrbetreffensowie
fernerunterlasseneInstandhaltungen,die innerhalbder erstendrei Monatedes Ge-
schäftsjahres2019 nachgeholtwerden.Die BewertungerfolgtaufBasis der notwendi-
gen Erfüllungsbeträge.
Unterden Sonstigen Rückstellungenvon TEUR 381 (TEUR 489) sind im Wesentli-
chen Rückstellungenfür ausstehendeRechnungenvon TEUR 99 (TEUR 227), für
unterlasseneInstandsetzungvon TEUR 9 (TEUR 52), für Überstundenund Urlaubs-
ansprüchevon TEUR 126 (TEUR 94), sowie Rückstellungenfür Zielvereinbarungen
von TEUR 67 (TEUR 52) enthalten.

Die Verbindlichkeitensind mit dem Erfüllungsbetragpassiviert.Die Laufzeitenund
Sicherheitender Verbindlichkeitendes Unternehmenswerden in dem beigefügten
Verbindlichkeitsspiegeldargestellt.

In den sonstigenVerbindlichkeitensind in Höhe von TEUR 675 (TEUR 0) Verbind-
lichkeitenaus Mietkaufverträgenfür Investitionendes Anlagevermögensenthalten.
Des Weiterensind miteinem Betrag von TEUR 60 (TEUR 31) Verbindlichkeitenaus
Steuernund mitTEUR 1(TEUR 27) Verbindlichkeitenim RahmendersozialenSicher-
heitausgewiesen.

In den passiven Rechnungsabgrenzungspostensind Zahlungen von TEUR 4
(TEUR 9), vorwiegendaus Werbe-und Mietverträgenenthalten,die das Geschäftsjahr
2019 betreffen.Fernerwurde im Geschäftsjahr2015 ein Betrag in Höhe von TEUR
281 passiviert,der als Kostenbeteiligungder Bundeswehrfürdie Mitbenutzungdes in
2015 neu angeschafftenInstrumentenlandesystemsgezahlt wurde. Dieser passive
Rechnungsabgrenzungspostenwird über die Nutzungsdauerdes ILS von 8 Jahren
ratierlichmiteinemJahresbetragvonTEUR 35 (TEUR 35) aufgelöst.

Am Abschlussstichtagbestandenim WesentlichensonstigefinanzielleVerpflich-
tungenfürmehrjährigeMiet-, Leasing- undWartungsverträgein Höhevon TEUR 245
(TEUR 291), davonim FolgejahrzahlbarTEUR 65 (TEUR 69).

Daneben bestehtein Mitbenutzungsvertragzwischender Gesellschaftund der Bun-
desrepublikDeutschland,vertretendurch das Bundesministeriumder Verteidigung,
dieses wiederumvertretendurchdas Bundesamtfür Infrastruktur,Umweltschutzund
Dienstleistungender BundeswehrKompetenzzentrumBaumanagementKiel, aktuali-
siertam 27. Juni 2013, überdie zivil-gewerblichefliegerischeMitbenutzungdes Mili-
tärflugplatzesLaage. Das Nutzungsentgeltbeträgt2018 TEUR 57 (TEUR 49).

III. AngabenzurGewinn-undVerlustrechnung

Die Umsatzerlösebetragenim Geschäftsjahr2018 TEUR 7.401 (TEUR 5.952).
Direktmitden UmsatzerlösenverbundeneSteuern(Verbrauchsteuern)wurdenin Hö-
he von TEUR 4 (TEUR 4) von den Umsatzerlösenabgesetzt.

AufgliederungderUmsatzerlösenachTätigkeitsbereichen:
Erlöse Flugverkehr TEUR 3.352 (TEUR 3.300)
Erlöse Non-Aviation TEUR 2.731 (TEUR 2.313)
SonstigeUmsätze TEUR 1.318 (TEUR 339)
Gesamt TEUR 7.401 (TEUR 5.952)
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In den sonstigenbetrieblichenErträgensind TEUR 887 (TEUR 939) Erträge aus
der Auflösungdes Sonderpostensfür Investitionszuschüssezum Anlagevermögen,
sowie Erträgeaus der Auflösungvon RückstellungenmitTEUR 43 (TEUR 222) ent-
halten.

Im Personalaufwandsind AufwendungenfürAltersversorgungin Höhe von TEUR 3
(TEUR 2) enthalten.

Die sonstigenbetrieblichenAufwendungenenthalteninsbesondereWerbe-, Ver-
triebs- und Repräsentationskosten,Versicherungsaufwendungen,Fahrzeugkosten,
Aufwendungenfür Marketingsupport,Reise- und Fortbildungskosten,Mieten- und
Mietleasing,Rechts- und Beratungskosten, sowieAufwendungenaus der Bildungvon
EinzelwertberichtigungenaufForderungen.

In den Erträgen aus Verlustübernahmesind Betriebsbeihilfenin Höhe von
1.735.125 € enthalten.

IV. SonstigeAngaben

Nach einemRechtsgutachtenbetreibtdie Gesellschafteine Kundenanlagezurbetrieb-
lichenEigenversorgungnach § 3 Nr. 24a bzw. 24b EnWG. Damitentfälltdie Verpflich-
tung zur Umsetzungder Entflechtungsvorgaben,noch unterliegendie Netzentgelte
einerweiterenRegulierung.Seit dem 16. Dezernber2015 wirdein Blockheizkraftwerk
miteinerLeistungvon 50 kW betrieben.Die TätigkeitführtebenfallsnichtzurAnwen-
dung des § 6b EnWG, da die Gesellschaftinsbesonderekein vertikalintegriertes
Energieversorgungsunternehmenist.

Als Abschlussprüferhonorarwurdenin 2018 TEUR 12 fürdie Prüfungdes Jahres-
abschlusses sowie TEUR 2 für sonstige Bestätigungsleistungenaufwandswirksam
berücksichtigt.WeitereLeistungenhatderAbschlussprüfernichterbracht.

Die FlughafenRostock-Laage-GüstrowGmbH, Laage, wirdin den Konzernabschluss
der RVV RostockerVersorgungs-und Verkehrs-HoldingGmbH, Rostock,einbezogen.
Der Konzernabschlusswirdim elektronischenBundesanzeigerveröffentlicht.

Die Geschäftemitnahe stehendenUnternehmenwurdenzu marktüblichenKonditio-
nen erbracht.

Im Geschäftsjahr2018 waren durchschnittlich107 (77) sozialversicherungspflichtige
Arbeitnehmer,64 (63) Aushilfskräfte,6 (3) Auszubildendesowie ein Geschäftsführer
beschäftigt.

V. Angabenzu den OrganenderGesellschaft

Dem AufsichtsratgehörenfolgendeMitgliederan:

HerrDetlevGöllner,Groß Kussewitz
Vorsitzenderdes Aufsichtsrates
Oberstleutnanta.D.

HerrDr. Henningvon Storch,Kühlungsborn(verstorbenim Geschäftsjahr2018)
StellvertretenderVorsitzenderdes Aufsichtsrates
Rechtsanwalt

HerrHelge Bothur,Rostock
LeiterStraßenmeistereiPastow
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HerrErhardSauter, Rostock
Verwaltungsleitera.D.

HerrJens Olthoff,Hamburg
Geschäftsführer

HerrHolgerKann, Bad Camberg
Oberstleutnanta.D.

Frau Elke Rattunde
Regierungsdirektorin

Frau GabrieleBrick
Ministerialdirigentin

Für die Tätigkeitim Geschäftsjahr2018 wurdeden AufsichtsratsmitgliederneineAuf-
wandsentschädigungin Höhevon insgesamtTEUR 2 (TEUR 3) gezahlt.

Die Geschäftsführungwurdevon Frau DörtheHausmannwahrgenommen.

Die Pflichtangabegemäß§ 285 Nr. 9a HGB beträgtTEUR 146 (TEUR 152).

VI. NachträglicheAngaben

Die Insolvenzender FluggesellschaftenGermaniaund flybmiim Februar2019 führen
zu erheblichenUmsatzeinbußen.Dies betrifftdas touristischeFluggastaufkommen,
welches 53 % der Gesamtpassagierzahlausmachtund die Linienverkehreim Ge-
schäftsreisebereich,welches für 29 % der Passagierzahlensteht. Es ist der Ge-
schäftsführunggelungen,in kürzesterZeit vierneue Fluggesellschaftenfürdie Durch-
führungvon touristischenFlügen im Sommerflugplanund die DeutscheLufthansafür
die Übernahmeder Linienverkehrenach Münchenab Mai 2019 zu gewinnen.Damit
konntenca. 50 Prozentder geplantenUmsatzerlösegesichertwerden.WeitereVer-
bindungensind in Verhandlung.

Laage, im April2019

DörtheHausmann
Geschäftsführerin
FlughafenRostock-Laage-GüstrowGmbH
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Lagebericht2018

1. GrundlagenderGesellschaft
Der FlughafenRostock-Laageist der LandesflughafenMecklenburg-Vorpommerns.
Das als StandortderBundeswehreingerichteteGeländewirdin KooperationmitderBundeswehr
teilweisedurchdie FlughafenRostock-LaageGmbH als zivilerRegionalflughafengenutzt.Von der
.1.000 HektargroßenGesamtflächewerdenzirka60 Hektarfürden zivilenFlughafengenutzt.Bis
heuteist diese militärisch-zivileZusammenarbeitim Flugverkehrin Deutschlandeinmalig.
Der Flughafenist in den SegmententouristischeVerkehreim Incoming-und OutgoingBereich,
GeneralAviationundtäglicheLinienflügetätig.Aufder3300 m langenStart-undLandebahn
könnenMaschinenbis zur Jumbogrößestartenund landen.Durchdie geografischeLage an der
Ostsee, die in 35 Minutenvom Flughafenerreichbarist, ist derRegionalflughafenals Standortfür
Ostseeflugreisenundfürdie Kreuzfahrtals Zubringer-Airportfürden Wechselvon Passagieren
und Crews geeignet.Die 24 h BetriebslizenzermöglichtFracht-und DiversionFlüge.

2. Wirtschaftsbericht
2.1. GesamtwirtschaftlicheRahmenbedingungen
Das Bruttoinlandsproduktdes Jahres 2018 stieg um 1,5 %, was im Wesentlichendurchdie starke
Binnenkonjunkturgetragenwurde.Die Exportwirtschaftagiertaufeinemderzeitschwierigen
internationalenUmfeld.Die ZuspitzungderUS- Handelskonflikteund derbevorstehendeBrexit
beeinflussendie Handelsgeschäfte.
(Quelle:www ihk£e/presse/meldungen/2019-01-15-wansleben-bip).

2.2. BranchenbezogeneRahmenbedingungen
Die deutschenFlughäfenwiesenim Geschäftsjahr2018 miteinemPassagierwachstumvon 4,1 %
eineerfolgreicheVerkehrsentwicklungaus. Die gewerblichenFlugbewegungenstiegenum
+3,9 % und haltendamitden moderatenWachstumstrend.

,,Die Verkehrsentwicklungim abgelaufenenJahr wardurchden Aufholeffektgekennzeichnet.Aus
demAirberlin-Talzu Jahresbeginnkommend,habendieAirlinesdieAngebotslückennichtnur
geschlossen,sonderndas Angebotdeutlichausgeweitet.So sind auch Marktautritteanderer
Airlinesnichtin derStatistikablesbar.Im Gegenteil,die Wettbewerberbesetzensofortdie
MarktlückenmiteigenenAngebotenundhaltenden Wettbewerbsdruckhoch."
(Quelle:https://www.adv.aero/aktuelle-verkehrszahlen)

2.3. Geschäftsverlauf
Nachdemim Geschäftsjahr2017 erstmalsdie Markevon 290.654 abgefertigtenPassagieren
erreichtwurde,konnteim Geschäftsjahr2018 erneutein Rekordvermeldetwerden.Insgesamt
zähltedergrößteVerkehrsflughafenMecklenburg-Vorpommernsim abgelaufenenJahr 296.027
Fluggäste,was einemZuwachsvon 1,85 % im Vergleichzum Vorjahrentspricht.Im Vergleichder
rasantenWachstumsratenderVorjahrezeigtdies die KonsolidierungaufeinemsehrgutenNiveau.

Der FlughafenRostock-Laagekonnteinsbesonderein den Geschäftsfelderndes
Urlaubsflugverkehrs(+13,7 %) und des Linienflugverkehrs(+5,0 %) Steigerungenerzielen.
Die Verbindungnach MünchenerzieltehinsichtlichderAnzahlderAbflüge,der Passagierzahlen
undderAuslastungSteigerungsraten.Auch dieVerbindungnach Stuttgartkonntesich weiter
stabilisieren.
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Im Geschäftsbereichdes Kreuzfahrttourismusnutzen70.968 Passagiereder ReedereienCosta
Crociere,MSC Cruises und PullmanturCruisesden umfassenden,,SeamlessTravel"-Serviceam
FlughafenRostock-Laage.(-14,8 %). Die Passagierekommenaus Italien,Spanien,Frankreich
undÖsterreich.Die Rückgängesind miteinergeringerenAnzahlan Umläufenund kleineren
Schiffen,welcheim Ostseeraumverkehrten,begründet.

Im Ferienflugbereichführtedie FluggesellschaftGermaniaFlüge zu den bekannten
Urlaubsdestinationennach Mallorca,Antalya,Rhodos, Burgas, Fuerteventura,Heraklion,Kos, Las
Palmas,Teneriffa,Varna,Wien, und HurghadasowievereinzelteFlüge nach Olbia, Linz, Split,
Funchal,Corfuund Kittila(Finnland)durch. InsbesonderedieAngeboteaufden Streckennach
MallorcaundAntalyawurdenausgeweitet.Insgesamtkonntein diesemGeschäftsfeldeine
Steigerungvon 13,7 % bei den abgefertigtenPassagierenerreichtwerden.
Auch die Fly Egypt trugmitregelmäßigenVerkehrennach Hurghadazu den Steigerungsratenbei.

Die Anzahlder Flugbewegungenbetrug15.888, was einWachstumvon 13,7 % bedeutet.
Im geringausgeprägtenBereichderLuftfrachtwurdeninsgesamt46,1 Tonnen(+193 %)
umgeschlagen.

Das geplantePassagiervolumenvon 328.907 wurdeim Ergebnisnichtvollumfänglicherreicht.
Die geplanteAnzahlderFlugbewegungen(16.788) wurdeleichtverfehlt.Im BereichFrachtwaren
keineUmschlagsmengengeplant.AufgrundhöherererzielterErlöse habendie nichterreichten
PlanwertederVerkehrszahlenkeineAuswirkungenaufdas geplanteErgebnis. Detailshierzu
werdennachfolgendnähererläutert.

Die Geschäftsführungschätztedie Geschäftsentwicklungfürdas Geschäftsjahr2018 insgesamt
als günstigaufgrundderpositivenEntwicklungim Urlaubs-und Ferienflugsegmentundden damit
verbundenenErlösen.

2.4. Ertragslage
Die Umsatzerlöseerreichenim Berichtsjahrein Volumenvon 7.401,4 T€, das entsprichteinem
Wachstumvon ca. 24 %. Dies wirdhauptsächlichdurchdie Durchführungder
Sicherheitskontrollenentsprechend§ 5 Luftsicherheitsgesetzundden damitverbundenenErlösen
aus derErstattungder Kostenvon derLuftsicherheitsbehördesowieden höherenEinnahmenaus
den Parkplatzentgeltengetragen.AußerdemwurdenTicketverkäufefürdie in die Schweiz
gechartetenLuftfahrzeugegetätigt.

Die ReduzierungdersonstigenbetrieblichenErlöse (984,3 T€) in Höhevon -18,4 % resultiertim
Wesentlichenaus dem geringerenUmfangderAuflösungvon Rückstellungenim Vergleichzum
Vorjahrsowiedem RückgangderAuflösungderSonderpostenaus Investitionszuschüssen,da die
Nutzungsdauerder Investitionsgüterüberschrittenist. DeshalbfallenwederAbschreibungennoch
Erlöse aus derAuflösungderSonderposten,welchedie zumAnschaffungszeitpunktgeflossenen
FördermittelzurGrundlagehaben,an.

Die Materialaufwendungenstiegenum 104,0 T€ auf3.194,1 T€ (+ 3 %) und sind maßgeblichvon
den Einkäufender Flüge in die Schweiz geprägt(WareneinsatzfürbezogenenLeistungen).Des
WeiterenwurdenhöhereEinkäufevon Waren in den BereichenGastronomieund DutyFree
getätigt,die zu gestiegenenErlösen in den Bereichenbeitrugen.

Die PersonalaufwendungenstiegengegenüberdemVorjahrum 1.150,2 T€ auf4.127,6 T€
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(+39 %). Die Ursachenliegenhauptsächlichin der Einstellungvon neuenMitarbeiternim Bereich
der Sicherheitskontrolle.Die LuftsicherheitskontrollenentsprechendLuftsicherheitsgesetzwurden
ab 01.04.2018 im ErgebniseinerAusschreibungdirektdem FlughafenRostock-Laageübertragen.
Das hattezusätzlicheEinstellungenin diesemBereichzur Folge, welcheüberpositive
Deckungsbeiträgein diesemBereichfinanziertwurden.

Das Abschreibungsvolumenstieg um 167,7 T€ auf 1.610,0 T€. Diese wurdeim Wesentlichen
durchfolgendeneue Investitionenverursacht:

- Förderbandwagen
- Vorfeldüberwachung
- Gepäckanhänger
- SoftwarefürSafetyManagementTool
- GroundPowerUnits
- Followme

Anzumerkenist, dass die Finanzierungder Investitionsgüterzum Anschaffungszeitpunktin der
VergangenheitmitFördermittelnerfolgte,was nundie jährlicheAuflösungderSonderpostenzur
Folge hat. Das bedeutetauch, dass eine Finanzierungder Investitionstätigkeit,welchezur
Substanzerhaltungnotwendigwäre,aus eigenenMittelnnichtmöglichist.

Die sonstigenbetrieblichenAufwendungensinkenum 135,3 T€ auf1.587,5 T€ (- 8 %). Ursächlich
sind hierniedrigereRechts- und BeratungskostensowiegeringereMarketingaufwendungen.

Das Ergebnisnach Steuern(vorVerlustübernahme)verschlechtertesich um 97,3 T€ und beträgt
zum Bilanzstichtag-2.243,5 T€. Im Jahresergebnisvon 556,5 T€ wurdenZahlungender
Gesellschafterund Landesmittel,die insgesamt2.800,0 T€ betrugenund unterBerücksichtigung
des EU-Beihilferechtsgeflossensind, berücksichtigt.Entsprechendder bereitsin Vorjahrenvon
den GesellschafterngefasstenBeschlüssewardas Jahresergebnisin die Gewinnrücklagen
einzustellen.

2.5. Vermögens-und Finanzlage
Die Bilanzsummehatsich gegenüberdemVorjahrum 1.078,5 T€ auf25.663,7 T€ vermindert.Die
Gründeliegenin dem geringerenBestandan Forderungenundden geringerenliquidenMitteln.
Die Eigenkapitalquotebeträgtrund21 % und ist gegenüberdemVorjahrum ca. 3 % gestiegen.
AIIe fälligenZahlungsverpflichtungenwurdenfristgerechtbedient.Die Liquiditätdes Unternehmens
warim BerichtsjahraufgrundderratierlichenVerlustausgleichszahlungenderGesellschafterund
des Landeszuschussessichergestellt.

Der SonderpostenfürZuschüsseundZulagensinktvon 18.036,8 T€ imVorjahrauf17.150,1 T€ im
Berichtsjahr.Ursächlichist hierdas Auslaufender Nutzungsdauervon Investitionsgütern,fürdie
zumAnschaffungszeitpunktFördermittelausgereichtwurden.

Die VerbindlichkeitengegenüberKreditinstitutenhabenzum Ende des BerichtsjahreseinVolumen
von 1.558,0 T€. Die GesellschafthatalleZins- undTilgungsleistungenentsprechendden
jeweiligenFälligkeitsterminenerfüllt.Die Kreditliniedes verfügbarenDispokreditesüber120,0 T€
wurdezu keinemZeitpunktin Anspruchgenommen.
Die Verbindlichkeitenaus Lieferungenund Leistungensankenum 778,1 T€ auf522,4 T€. Diese
warenim Vorjahrdurchden SondereinflussderVorlageder Baurechnungender
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Investitionsmaßnahme,,NeuordnungEntwässerung"zum Bilanzstichtaghöher.
Die Gesellschaftwarjederzeitin der Lage, ihrefinanziellenVerpflichtungenzu erfüllen.

3. Personalentwicklung
Im Geschäftsjahr2018 warendurchschnittlich107 Angestellte,64 Aushilfskräfte,6 Auszubildende
und ein Geschäftsführerbeschäftigt.Das entsprichtca. 104 Vollbeschäftigteneinheiten.

4. Investitionen
Das Investitionsvolumenbetrugim Berichtsjahrinsgesamt1.510,7 T€. Die wesentlichen
Bestandteilesind unterPunkt2.4. dargestellt.

5. Prognose-,Chancen-und Risikobericht
5.1. PrognoseVerkehrsentwicklung
Der BundesverbandderDeutschenLuftverkehrswirtschaft(BDL) rechnetim Geschäftsjahr2019
miteinemWachstumvon 2,3 %
Quelle:http://www.airliners.de/bdl-luftverkehr/48778

Die ursprünglicheFlugplanungdes FlughafensRostock-Laageprognostiziertefürdas Jahr 2019
ca. 313.631 Passagiere. Das hätteeineSteigerungvon 6 % bedeutet.Aufgrundder Insolvenzen
derGermaniaundderbmi im Februar2019 findetderzeitkeinregelmäßigerFlugverkehrim Linien-
und Charterflugsegmentstatt.Bereitszu Ende Februarist es derGeschäftsführunggelungen,6
wöchentlicheVerbindungenim UrlauberverkehrdurchneueAirlineszu akquirieren.Weitere
Verbindungensind in Verhandlung.Das Kreuzfahrtgeschäftwirdwie geplantauch im
Geschäftsjahr2019 durchgeführt.
Es wirdjedochnichtgelingen,das kornplettePassagiervolumenderVorjahreabzufertigen.Es
werdenca. 166.000 Passagiereerwartet.Im Vergleichzu den erzieltenWertenaus 2018 (296.026
Passagiere)bedeutetdas einenRückgangvon 44 %

5.2. ChancenderweiterenEntwicklung
Die Verkehrsentwicklungsoll vor allemin den GeschäftsbereichenLinienflugund Ferienflugbelebt
werden,um möglichstkurzfristigdie VoluminaderVorjahrezu erreichen.BesonderesAugenmerk
widmetdie Geschäftsführungkurz-und mittelfristigdemAusbauderLinienflugverbindungen,um
die WirtschaftsentwicklungderRegion zu stärken.

5.3. EinflussfaktorenderweiterenEntwicklung
Die zu generierendenErträgewerdenim Wesentlichendurchäußere,nichtdurchden Flughafen
Rostock-LaagebeeinflussbareFaktorenwie

- nationaleEntwicklungaufdem Luftverkehrsmarkt
- internationaleund nationaleWirtschaftslage
- politischeLage in den Urlaubszielen
- BevölkerungspotenzialundWirtschaftskraftim Einzugsbereich
- KonkurrenzdurchandereVerkehrsarten(Straße,Schiene)
- Anbindungdes Flughafensan den ÖPNV (Erreichbarkeitdes Flughafensmusszu den Öffnungs-

zeitengegebensein) bestimmt.

Die avisiertenFlüge unterliegenkeinerfestenvertraglichenFixierung,sondernkönnenje nach
Auslastungstorniertoderumgeroutetwerden.AufderKostenseitemuss der FlughafenRostock-
Laage steigende,nichtaufden KundenabwälzbareKostenfürdie Sicherstellungdergesetzlichen
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Anforderungenim RahmenderLuftsicherheitverkraften.

5.4. Risikobericht

Der FlughafenRostock-Laageverfügtüberein Risikomanagementsystem,um Risikenfrühzeitigzu
identifizieren,kontinuierlichzu überwachenund mitSteuerungsmaßnahmenpositivzu
beeinflussen.Das System bewertetdie Risikenund unterscheidetin existenzbedrohende,
schwerwiegende,mittlere,geringeund unbedeutendeRisiken.Für wesentlicheHaftungsrisiken
wurdenzurVerringerungmöglicherfinanziellerAuswirkungenVersicherungenmitangemessenen
Haftungsbeträgenabgeschlossen.

Ausfallrisikenaus ForderungengegenüberAirlineswerdenminimiert,indemnichtregelmäßig
verkehrendeAirlinesVorauszahlungenleistenmüssen.

Als Bestandteildes Risikomanagementsystemswirddas SafetyManagementSystem (SMS) be-
trachtet.Das SMS beziehtsich aufdie gesamtbetrieblicheSicherheitdes Flughafens.Es umfasst
eine organisatorischeStrukturmitVerantwortlichkeiten,Vedahren,ProzessenundVorkehrungen
fürdie Implementierungvon Flughafen-Sicherheitszielendes Flughafenbetreibers,die fürdie
KontrollederSicherheitam Flughafenund dessen sichereNutzungsorgt.

Die aktuelleRisikosituationwirdin einerRisikoportfoliomatrixdokumentiert.Als wesentliche
RisikenmiteinerhohenEintrittswahrscheinlichkeitund einerkritischenRisikohöhesind zu nennen:
fehlendeKapitalvedügbarkeit,fehlendeKreditwürdigkeit,Sensibilitätbei demZugriff,der
Vedügbarkeitvon Daten,GeschäftsunterbrechungsowieVertretungenin Schlüsselpositionen.

WesentlicheVeränderungenzumVorjahrhabensich mitAusnahmedes folgendenSachverhaltes
nichtergeben.

Durchdie branchenbedingtschwacheErtragslage,die hohenKostendurchdie Vorhaltungder
Infrastruktur,bedingtdurchbehördlicheAuflageninsbesondereim Sicherheitsbereich,sowiedem
Investitionsbedadist derFlughafenauch im Geschäftsjahr2019 und mittelfristignichtin derLage,
ohnefinanzielleZuwendungenbestehenzu können.Die Verlusteder Gesellschaftwurdenin 2018
mitGesellschafter-und Landesmittelnausgeglichen.Die Gesellschafterund das Land habenden
geplantenZahlungenfür2019 im RahmenderWirtschaftsplanungzugestimmt.Die EU-
KommissionhatBetriebsbeihilfenfürden Zeitraum01.01.2018-03.04.2019genehmigt.

Die SicherungderkurzfristigenFinanzierungderGesellschaftistfürdie Unternehmensfortführung
existenziellund setztvoraus,dass

- die Finanzmitteldurchdie Gesellschafterund das Land MV ausgereichtwerden,
- die beantragteNotifizierungpositivbeschiedenwird,

AufgrundderfinanziellenRahmenbedingungenführtjedegrößereAbweichungvon den Prämissen
des Finanzierungskonzeptes,welchenegativeErgebnisauswirkungenhat,zu
Liquiditätsproblemen,da kaumliquideReservenin Formvon Eigenmittelnvorhandensind. Dies
könnennichtgeplanteReparaturensein odermöglicheErlösausfälleeinerAirline.Solche
Sondedällesind nichtim Fortführungskonzeptenthaltenund könnennurunterMitwirkungder
Gesellschafterunddes Landes bewältigtwerden.
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Anlage4

Die Finanzierungslückeim Geschäftsjahr2019 durchdie Insolvenzenderfly bmi undder
Germaniawirddurchein Darlehendes Landesgeschlossen.Hierfürwurdenein entsprechender
DarlehensvertragsowieeineVereinbarungzur Finanzierungzwischendem FlughafenRostock-
Laage, dem Land Mecklenburg-Vorpommernsowieden Gesellschafterngeschlossen.Grundlage
hierfürist das von derGeschäftsführungerstellteFortführungskonzept,welchesdarstellt,dass das
Passagiervolumenaus dem Jahr 2018 (296.027 Passagiere)im Geschäftsjahr2022 nahezu
erreichtist unddamitauchdas Niveaudes Jahresergebnissesaus 2018 erreichtwird.Ziel istes,
durcheine DiversifizierungderAirlinesdie Folgen solcherGeschäftsausfällein derZukunftzu
verhindernoderzu minimieren.
Im Frühjahr2019 werdenUnterlagenzu erneutenNotifizierungbei der EU-Kommission
eingereicht,fürden Zeitraumab 04.04.2019-03.04.2024. Einen positivenAbschlussdes
Verfahrensvorausgesetzt,werdendie Gesellschafterunddas Landweiterhindie Verlustemittels
Betriebsbeihilfenausgleichen.Derzeitgibtes jedochkeineAnhaltspunkte,die gegen einen
positivenAusgangdes Verfahrenssprechen.Eine wesentlicheAbweichungvom
Fortführungskonzeptsowieeine abschlägigeEntscheidungderKommissionkönntenzu einer
BestandsgefährdungderGesellschaftführen.
Danebenwirdes wie in den VorjahreneineErstattungdes Landesfürdie Kostenaus dem
hoheitlichenBereichgeben. Je nach Durchführungvon Investitionensindauch Investitionsbeihilfen
in Aussichtgestellt.

Laage, im April2019

. 6 LhDörtheHausmann
Geschäftsführerin
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Anlage 3

FLUGHAFEN
Blatt 1

ROSTOCK-LAAGE

Arihangfürdas Geschäftsjahr2018

1. AIIgemeineAngaben

Der Jahresabschlussfürdas Geschäftsjahr2018 wurdenach den handelsrechtlichen
Vorschriftenzur Rechnungslegungund den ergänzendenBestimmungenfür Kapital-
gesellschaften(3. Buch HGB für Kapitalgesellschaften)sowie unterBeachtungder
Vorschriftendes GmbHG erstellt.Die ergänzendenBestimmungendes Gesellschafts-
vertrageswurdenbeachtet.

Die FlughafenRostock-Laage-GüstrowGmbH, Laage, ist eingetragenim Handelsre-
gisterdes AmtsgerichtesRostockunterHRB 3699.

Die Gesellschaftist eine mittelgroßeKapitalgesellschaftim Sinne des § 267 Abs. 2
HGB und nimmtsatzungsgemäßkeine größenabhängigenErleichterungenin An-
spruch.

SämtlicheVermögensgegenständeund Schuldenwurdenzum 1. Januar2018 aus der
Bilanzdes Vorjahresübernommen.

Für die Darstellungder Gewinn- und Verlustrechnungwurdedas Gesamtkostenver-
fahrengewählt.

Gemäß des Beschlussesder Gesellschafterversammlungvom 2. April 2012 werden
die von den GesellschafternratierlichgeleistetenVerlustausgleichszahlungenmitWir-
kung ab dem Geschäftsjahr2011 ertragswirksamin der Gewinn-undVerlustrechnung
erfasst. Bis 2010 erfolgteeine Einstellungin die Kapitalrücklage.Diese Zahlungen
sowie der Zuschuss des Landes Mecklenburg-Vorpommernwerdenin der Gewinn-
und Verlustrechnungunter,,Erträgeaus Verlustübernahmeund Zuschüssen"ausge-
wiesen.Der Postenwurdegemäß§ 26
5 Absatz 5 Satz 2 HGB hinzugefügt,um die Klarheitdes Jahresabschlusseszu ver-
bessern.

Um die ZuwendungenaufKonformitätder Beihilfendurchdie EU-Kommissionbestäti-
gen zu lassen, habenGesellschafterund Land im Jahr 2017 Unterlagenzur Notifizie-
rung bei der EU-Kommissioneingereicht.Die EU-Kommissionhat die Betriebsbeihil-
fenfürden Zeitraum01.01.2018 bis 03.04.2019 genehmigt.

Der Jahresabschluss2018 wurdeunterder Annahmeder Unternehmensfortführung
aufgestellt(§ 252 Abs. 1 Nr. 2 HGB). Dieses bedingt,dass dervoraussichtlicheVerlust
und LiquiditätsbedarfderGesellschaftauch in 2019 durchZahlungenderGesellschaf-
ter und des Landes Mecklenburg-Vorpommernausgeglichenwird. Im Hinblickdarauf
wirddie Gesellschafteine erneuteNotifizierungfürden Zeitraumab 04.04.2019 bis
03.04.2024 bei der EU-Kommissionbeantragen.Die Gesellschafterund das Land ha-
ben den geplantenZahlungenim RahmenderWirtschaftsplanungzugestimmt.
Die Situationder Gesellschaftist in Folge der Insolvenzenzwei wichtigerFluggesell-
schaftenangespannt.Diese Ereignissekennzeichnendie Volatilitätder LuftfahrtBran-
che und deutenaufdas BesteheneinerwesentlichenUnsicherheithin. Auf der Basis



GüstrowerWerkstättenGmbH

Wirtschaftsplan2010
. . ... .. .......... . . . .. . .

voraussichtl.
Einrichtung Ist2017 Soll 2018 Ist2018 Soll 2010

1. WfbM 166.767,38 101.062,00 - 111.000,00 252.960,00

2. WAL - 21.092,63 8.240,00 4.870,00 22.577,50

3. ABW 48.478,97 - 3.391,00 - 55.600,00 - 19.935,00

4. TS - 37.316,76 - 20.234,00 - 49.100,00 - 23.935,00

5. Integrat.Kita - 39.684,66 - 10.961,00 - 23.050,00 - 13.037,50

6. Schule 32.422,85 - 61.266,00 - 23.300,00 - 31.730,00

7. Geschäftsstelle/Zentralverw. 46.301,50 30.000,00 39.400,00 40.000,00

Ergebnis 34.073,02 43.450,00 - 217.780,00 226.900,00
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GüstrowerWerkstättenGmbH

Wirtschaftsplan2010

WerkstättenfürMenschenmitBehinderung

voraussichtl.
Ausgaben Ist2017 Soll2018 Ist2018 S.oll2019

1. Personalkosten
1.1 Personal-/Personalnebenk. 4.698.813,33 4.895.000,00 4.764.500,00 5.100.000,00
1.2 Sonst.Personalkosten 33.567,76 20.000,00 35.500,00 25.000,00
1.3 BFD/FSJ 1.208,00 10.000,00 19.300,00 10.000,00
1.4 BGW 87.960,14 85.000,00 87.500,00 90.000,00
1.5 Aus-undWeiterbildung 23.085,18 25.000,00 28.800,00 25.000,00

2. Verpflegungsaufwand 286.830,18 320.000,00 302.500,00 325.000,00

'. MedizinischerSachbedarf 3.838,64 2.000,00 7.400,00 8.000,00

4. Bewirtschaftung
4.1 Wirtschaftsbedarf 134384,13 130.000,00 133.100,00 135.000,00
4.2 Energie/Wasser/Abwasser 183.893,24 200.000,00 166.100,00. 205.000,00
4.3 Fernwärme 121.495,28 110.000,00 116.000,00 120.000,00
4.4 Haltungv.Dienstfahrz. .

168.974,16 170.000,00 168.200,00 165.000,00
4.5 Abschreibg.v.Dienstfahrz. 87.679,58 80.000,00 99.500,00 100.000,00

5. Verwaltungsbedarf
5.1 Geschäftsbedarf 13.568,71 15.000,00 29.000,00 15.000,00
5.2 Bank/PortolFernsprechg. 32.308,91 30.000,00 38.500,00 40.000,00
5.3 Dienst-undReisekosten 3.086,08 3.000,00 1.800,00 3.000,00
5.4 IT-/AufwandExt.Verwaltung 99,694,97 190.000,00 123.300,00 135.000,00
5.5 Verbandsbeiträge 35.267,82 36.000,00 39.100,00 40.000,00
5.6 Sonst.Verwaltungsaufw. - 6.000,00 -
5.7 Rechts-und Beratungsk. 9.700,75 10.000,00 6.100,00 10.000,00
5.8 Steuern/Abgaben/Geb. 29,882,21 28.000,00 29.000,00 30.000,00
5.^9 Versicherungsbeiträge 30.197,87 38.000,00 42.300,00 43.000,00

6. Ersatzbeschaffung 13.837,21 10.000,00 18.000,00 10.000,00

7. Zinsen 14.354,88 1.100,00 10.500,00 8.000,00

8. Gebäudeabgeltung
8.1 InstandhaltungGebäude 93.739,26 100.000,00 134.800,00 100.000,00
8.2 InstandhaltungBGA 2.690,13 5.000,00 3.100,00 5.000,00
8.3 InstandhaltungTA 98.374,74 60.000,00 87.200,00 70.000,00
8.4 AbschreibungenGebäude 283.648,18 270.000,00 271.000,00 260.000,00
8.5 AbschreibungenBGA 68.013,22 60.000,00 78.600,00 70.000,00
8.6 AbschreibungenTA 138.696,69 80.000,00 . 152.200,00 140.000,00
8.7 Mieten,Pachten 133.099,44 135.000,00 129.200,00 105.000,00

9. UmlageZV 516.096,39 557.838,00 522.200,00 554.040,00

10. Betreuungsbed./Schulb. 41.550,48 42.000,00 37.800,00 36.000,00
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voraussichti.
Ausgaben Ist2017 Soll 2018 Ist2018 Soll 2010

11. Beförderungskosten 833.586,60 855.000,00 896.100,00 900.000,00

12. Schutzkleidung . 31.618,65 20.000,00 27.700,00 25.000,00

13. Materialeinkauf 596.649,93 600.000,00 601.500,00 600.000,00

14. Entgelt 808.241,74 810.000,00 811.100,00 820.000,00

15. Arbeitsförderungsgeld 316.275,32 330.000,00 310.300,00 330.000,00

16. Soz. Abgaben 3.347.154,45 3.300.000,00 3.302.000,00 3.300.000,00

17. Sonst. betriebl.Aufwand 23.403,97 13.200,00

Ausgåbengesamt 13.446.468,22 13.638.938,00 13.644.000,00 13.957.040,00
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GüstrowerWerkstättenGm[oM

Wirtschaftspllan2010

WerkstättenfürMenschenmitBehinderung

voraussichtl.
Einnahmen Ist2017 Soll 2018 ist2018 Soll 2010

1. EinnahmenLeistungsentgelt 7.259.777,57 7.400.000,00 7.196.300,00 7.880.000,00

2. Betriebskostenzuschüsse 85.109,58 65.000,00 78.500,00 65.000,00

3. Erlöse derWfB 2.267.784,90 2.350.000,00 2.296.200,00 . 2.340.000,00

4. ErstattungFahrkosten

5. Sonstigebetr. Einnahmen 134.830,53 100.000,00 155.200,00 100.000,00

1 Erträge/AuflösungSOPO 194.515,00 195.000,00 194.500,00 195.000,00

7. AußerordentlicheEinnahmen 7.788,25 -

8. Arbeitsförderungsgeld 316.275,32 330.000,00 310.300,00 330.000,00

9. ErstattungRV/KV Betreute 3.347.154,45 3.300.000,00 3.302.000,00 3.300.000,00

Einnahmerigesamt 13.613.235,60 13.740.000,00 13.533 000,00 14.210.000,00

Ergebnis 166.767,38 101.062,00 111.000,00 252.960,00
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GüstrowerWerkstättenGrobH

Wirtschaf1tsplan2019

WohnanlageTeterow

__
voraussichtl.

Ausgaben Ist2017 Son 2018 Ist2018 Soll 2019

1. Personalkosten
1.1 Personal-/Personalnebenk. 532.554,54 556.000,00 539.300,00 568.000,00
1.2 Sonst. Personalkosten 4.623,07 4.400,00
1.3 BFD/ FSJ 2.830,00
1.4 BGW 3.450,56 4.000,00 3.100,00 4.000,00
1.5 Aus-undWeiterbildung 2.462,27 2.200,00 1.600,00 2.200,00

2. Verpflegungsaufwand 64.292,81 66.000,00 65.900,00 66.000,00

3. MedizinischerSachbedarf 669,14 1.300,00

4. Bewirtschaftung
4.1. Wirtschaftsbedarf 16.128,33 13.000,00 18.800,00 18.000,00
4.2. Energie, Wasser, Abwasser 21.957,50 23.000,00 22.800,00 25.000,00
4.3. Fernwärme 15.644,05 17.000,00 15.600,00 17.000,00
4.4. Haltenvon Dienstfahrzeugen 8.065,49 8.000,00 10.300,00 8.000,00
4.5. Abschreibungen-"- 2.225,00 2.200,00 10.800,00 10.600,00

5. Verwaltungskosten
15.1 Geschäftsbedarf 780,17 1.000,00 2.100,00 1.000,00
5:2 Porto/Fernsprechgebühren 2.637,79 2.500,00 2.300,00 2.500,00
5.3 Dienst-undReiskosten 316,30 100,00 200,00 100,00
5.4 IT-/AufwandExt.Verwaltung 7.270,88 7.000,00 7.100,00 . 9.000,00
5.5 Verbandsbeiträge 3.361,83 3.800,00 3.200,00 3.300,00
5.6 Sonst. Verwaltungkosten - 1.000,00 - 1.000,00
5.7 Rechts-undBeratungskosten -
5.8 Abgaben,Gebühren,Steuern 2.072,84 2.200,00 2.000,00 2.200,00

.
5.9 Versicherungsbeiträge 5.377,38 7.300,00 7.500,00 7.700,00

6. Ersatzbeschaffung 2.424,56 1.000,00 3.300,00 3.000,00

7. Zinsen

8. Gebäudeabgeltung
8.1 InstandhaltungGebäude 26.464,12 12.000,00 10.500,00 12.000,00
8.2 InstandhaltungBGA 247,28 1.000,00 300,00 1.000,00
8.3 InstandhaltungTA 8.959,43 6.000,00 5.500,00 6.000,00
8.4 AbschreibungGebäude 46.993,44 47.000,00 43.100,00 44.000,00
8.5 AbschreibungBGA 3.642,65 4.000,00 4.400,00 4.000,00
8.6 AbschreibungTA
8.7 Mieten,Pachten 7.884,30 8.000,00 7.900,00 . 8.000,00

9. Urnlage ZV 35.349,07 36.460,00 39.900,00 42.322,50

10. Betreuungsaufwand 2.091,04 2.000,00 2.100,00 2.000,00

11. Sonst. außerord.Aufwand 1.444,72 32.700,00

Ausgabengesamt 829.390,56 833.760,00 870.830,00 867.922,50
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GüstrowerWerks ëííonGmbH

Wirtschaftsplan2019

WohnanlageTeterow

voraussichtl.
Einnahmen Ist2017 Soll 2018 Ist2018 So0I 2019

1. EinnahmenLeistungsentgelt 780.437,42 818.000,00 812.400,00 860.000,00

2. Betriebskostenzuschüsse 488,80 31.000,00

3. Werkstatterlöse

4. ErstattungFahrkosten

5. Sonst. betriebl.Einnahmen 3.022,71 1.800;00

6. Erträge/AuflösungSOPO 24.349,00 24.000,00 30.500,00 30.500,00

7. AußerordentlicheEinnahmen -

Einnahmengesamt 808.297,93 842.000,00 875.700,00 890.500,00

Ergebnis - 21.092,63 8.240,00 4.870,00 22.577,50
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GüstrowerWerkstättenGrabH

Wirtschaftsp0an2010

AmbulantbegleitetesWohnen G0strow/Bützow/Teterow

voraussichtl.
ÅUSGÅBEN Ist 2017 Soll 2018 Ist2018 Soll 2019

1. Personalkosten
1.1 Personal-/Personalnebenk. 319.949,11 327.000,00 328.900,00 360.000,00
1.2 Sonst. Personalkosten 1.344,13 - 1.200,00 -
1.3 BFD/ FSJ - - - -
1.4 BGW 2.152,33 2.500,00 2.000,00 . -
1.5 Aus-undWeiterbildung 9.050,06 3.000,00 6.700,00 4.000,00

2. Sachkosten 12.777,03 12.900,00 21.000,00 15.850,00

3. sonstigerAufwand 114.267,47 112.000,00 104.700,00 50.000,00

4. UmlageZV 21.209,44 30.991,00 21.800,00 23.085,00

Ausgabengesamt 480.749,57 488.391,00 486.300,00 452.935,00-
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GästrowerWerkstättenGmbH

Wirtsc01aftsp0an2010

AmbulantbegleitetesWohnen Güstrow/Bützow/Teterow

voraussichtl.
ElNNAHMEN Ist2017 Soll 2018 Ist2018 Soll 2019

1. Einnahmen Leistungsentgelt 325.224,09 380.000,00 348.500,00 385.000,00

2. Betriebskostenzuschüsse - - - -

3. Sonst. betriebl.Einnahmen 107.046,51 105.000,00 82.200,00 48.000,00

4. Außerord.Einnahmen - - - -

Einnahmengesamt 432.270,60 485.000,00 430.700,00 433.000,00

Ergebnis - 48.478,97 - 3.391,00 - 55.600,00 - 19.935,00
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GüstrowerWerkstättenGmbH
. .

Wirtschaftspgan2010

Tagesstätte/BegegnungsstätteGüstrow
TagesstätteTeterow

voraussichtl.
Ausgaben Ist2017 Soll 2018 Ist2018 Soll 2019

1. Personalkosten
1.1 Personal-/Personalnebenk. 341.479,15 348.000,00 350.400,00 375.000,00
1.2 Sonst. Personalkosten 1.849,39 500,00 1.700,00 1.000,00
1.3 BFD/ FSJ 1.119,00 6.100,00
1.4 BGW 4.690,40 4.500,00 4.700,00 5.000,00
1.5 Aus-undWeiterbildung 4.496,86 1.500,00 5.100,00 2.000,00

2. Vepflegungsaufwand 1.141,13 600,00

3. MedizinischerSachbedarf 18,46 300,00

4. Bewirtschaftung
4.1 Wirtschaftsbedarf 9.271,95 8.000,00 9.600,00 8.000,00

.4.2 Energie/Wasser/Abwasser 6.063,65 6.000,00 . 7.200,00 29.000,00
4.3 Wärmeenergie 2.400,00 2.500,00 2.400,00 2.800,00
4.4 Haltungv. Dienstfahrz. 4.055,53 .

3.000,00 5.300,00 5.000,00
4.5 Abschreibg.v. Dienstfahrz.

5. Verwaltungsbedarf
5.1 Geschäftsbedarf 804,38 500,00 1.100,00 800,00
5.2 Porto/Fernsprechgebühren 2.456,11 2.300,00 2.600,00 2.800,00
5.3 Dienst-undReisekosten 227,15 300,00 500,00 300,00
5.4 IT-/AufwandExt. Verw. 3.245,22 3.500,00 3.600,00 4.800,00
5.5 Verbandsbeiträge 1.996,73 2.200,00 1.900,00 2.800,00
5.6 Rechts-u. Beratungskosten -
5.7 Steuern/Abgaben/Geb. 227,46 200,00 150,00 200,00
5.8 Versicherungsbeiträge 287,75 350,00 350,00 350,00

6. UmlageZV 21.209,44 14.584,00 21.800,00 23.085,00

7. Ersatzbeschaffung 993,06 500,00 900,00 1.000,00

8. Gebäudeabgeltung .

8.3 Instandhaltung/Wartung 749,73 1.000,00 . 1.400,00 1.000,00
8.6 AbschreibungBGA/TA 2.068,78 3.000,00 2.300,00 3.000,00
8.7 Mieten 55.776,36 55.800,00 54.600,00 42.000,00

9. Betreuung 6.482,51 2.000,00 3.700,00 3.000,00

10. Beförderungskosten 5.861,78 8.000,00 11.800,00 12.000,00

11. Sonst.betr.Aufwand 14.881,56 14.000,00 14.500,00 14.000,00

Ausgabengesamt 493.853,54 482.234,00 514.600,00 538.935,00
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GüstrowerWerkstättenGmbH

Wirtschaftsplan2010

Tagesstätte/BegegnungsstätteGüstrow
TagesstätteTeterow

voraussichtl.
Einnahmen ist2017 Soll 2018 Ist2018 Soll 2019

1. EinnahmenLeistungsentgelt 420.154,93 430.000,00 435.600,00 485.000,00

2. Betriebskostenzuschüsse 14.200,00 15.000,00 15.000,00 15.000,00

3. Sonst. betr. Einnahmen 22.181,85 17.000,00 14.900,00 15.000,00

4. ErstattungFahrkosten

5. Erträgeaus Auflösg.SOPO

6. Außerord.Einnahmen

Einnahmengesamt 456.536,78 462.000,00 465.500,00 515.000,00

Ergebnis - 37.316,76 - 20.234,00
. - 49.100,00 - 23.935,00
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GüstrowerWerkstättenGrabH

Wirtschaftspßan2010

Kita"AnderBuche"

voraussichtl.
Ausgaben ist2017 Soll 2018 Ist2018 Soll 2019

1. Personalkosten
1.1 Personal-/Personalnebenk. 363.312,94 368.000,00 366.800,00 382.000,00
1.2 Sonst. Personalkosten 1.368,71 1.400,00
1.3 BFD/ FSJ 368,40 9.300,00
1.4 BGW 1.526,17 1.500,00 1.300,00 1.500,00
1.5 Aus-undWeiterbildung 1.038,48 2.500,00 2.400,00 2.500,00

2. Verpflegungsaufwand 34.282,06 36.000,00 36.400,00 37.000,00

3. MedizinischerSachbedarf 56,63 200,00

4. Bewirtschaftung
4.1. Wirtschaftsbedarf 22.374,10 19.000,00

.
25.200,00 24.000,00

,4.2. Energie,Wasser, Abwasser 4.491,22 4.500,00 4.400,00 4.500,00
4.3. Fernwärme 1.993,02 2.600,00 2.100,00 2.200,00

.4.4.
Haltenvon Dienstfahrzeugen

4.5. Abschreibungen-"-

5. Verwaltungskosten
5.1. Geschäftsbedarf 731,03 1.500,00 1.700,00 1.500,00
5.2. Porto/Fernsprechgebühren 546,17 500,00 700,00 700,00
5.3. Dienst-undReiskosten 264,50 200,00 300,00 300,00
5.4. IT-/AufwandExt, Verw. 2,045,64 2.100,00 2.000,00 2.500,00
5.5. Verbandsbeiträge 1.488,55 1.500,00 1.900,00 1.900,00
5.6. Sonst. Verwaltu gkosten
5.7. Rechts-undBeratungskosten
5.8. Abgaben,Gebühren,Steuern 792,41 800,00 800,00 800,00
5.9. Versicherungsbeiträge 1.300,10 2.000,00 1.900,00 2.000,00

6. UmlageZV 14,139,63 12.761,00 18.100,00 19.237,50

7. Ersatzbeschaffung 1.103,09 500,00 1.500,00 500,00

8. Zinsen

9. Gebäudeabgeltung
9.1. InstandhaltungGebäude 9.599,34 3.000,00 15.200,00 5.000,00
9.2. InstandhaltungBGA 236,10 100,00 50,00 100,00

' 9.3. InstandhaltungTA 1.829,34 400,00 400,00 400,00
9.4. AbschreibungGebäude 23.074,12 23.000,00 23.200,00 23.000,00
9.5. AbschreibungBGA 3.902,91 6.000,00 2.300,00

.
4.000,00

9.6. AbschreibungTA 500,00 -
9.7. Mieten,Pachten

10. Betreuungsaufwand 1.795,06 3.000,00 3.600,00 3.400,00

11. Sonst. betr.Aufwand 23.934,43 1.900,00

Ausgabengesamt 517.594,15 491.961,00 525.050,00 519.037,50
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GüstrowerWerkstättenGmbH

Wir1tschaftsplan2019

IntegrativeKindertagesstätte

voraussichtl.
Einnahmen Ist2017 Soll 2018 ist2018 Soll 2010

1. Einnahmen Leistungsentgelt 357.299,92 390.000,00 409.000,00 415.000,00

2. Sonst. betriebl.Einnahmen 25.895,93 1.000,00 1.500,00 1.000,00

3. Verpflegungseinnahmen 45.544,65 48.000,00 46.700,00 48.000,00

4. Betriebskostenzuschüsse 49.168,99 42.000,00 44.800,00 42.000,00

5. Außerord.Erträge - -

Einnahmehgesamt 477.909,49 481.000,00 502.000,00 506.000,00

Ergebnis - 39.684,66 - 10.961,00 - 23.050,00 - 13.037,50
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GüstrowerWerkstättenGmbH

WirtscG1ansp0an2010

Schule mitdemFörderschwerpunktgeistigeEntwicklung

voraussichtl.
AUSGABEN Ist 2017 Soll 2018 Ist2018 Soll 2019

1. Personalkosten
1.1 Personal-/Personalnebenk. 1.348.738,09 1.320.000,00 1.454.100,00 1.490.000,00
1.2 Sonst. Personalkosten 2.011,42 1.000,00 1.700,00 2.000,00
1.3 BFD/ FSJ 702,60 9.400,00
1.4 BGW 5.109,09 5.000,00 4.500,00 5.000,00
1.5 Aus-undWeiterbildung 352,53 3.500,00 1.500,00 3.500,00

2. Verpflegungsaufwand 25.451,35 26.000,00 30.400,00 30.000,00

3. MedizinischerSachbedarf 78,66 200,00

4. Bewirtschaftung
4.1. Wirtschaftsbedarf 39.672,20 26.000,00 43.700,00 44.000,00
4.2. Energie,Wasser, Abwasser 6.051,62 7.000,00 7.300,00 - 8.000,00
4.3. Fernwärme 12.693,29 15.000,00 13.000,00 15.000,00
4.4. Haltenvon Dienstfahrzeugen 1.848,78 2.000,00 2.500,00 2.000,00
4.5. Abschreibungen-"-

5. Verwaltungskosten
5.1. Geschäftsbedarf 3.555,63 2.000,00 4.100,00 2.000,00
5.2. Porto/Fernsprechgebühren 1.402,70 1.500,00 1.300,00 1.500,00
5.3. Dienst-undReiskosten 277,10 200,00 200,00 200,00
5.4 IT-/AufwandExt.Verwaltung 1.742,61 1.500,00 2.300,00
5.5. Verbandsbeiträge 1.814,73 4.000,00 5.400,00 5.000,00
5.6. Sonst. Verwaltungkosten - 500,00
5.7. Rechts-undBeratungskosten - 400,00
5.8. Abgaben,Gebühren,Steuern 6.262,98 3.400,00 6.000,00 6.000,00
5.9. Versicherungsbeiträge 3.580,16 5.600,00 5.500,00 5.800,00

6. UmlageZV 98.977,39 76.566,00 101.500,00 107.730,00

7. Ersatzbeschaffung 1.196,61 450,00

8. Zinsen 116.716,76 112.100,00 112.100,00 112.100,00
.

9. Gebäudeabgeltung
9.1. Instandhaltung ebäude 16.341,01 2.000,00 5.400,00 5.000,00
9.2. InstandhaltungBGA 143,78 500,00 100,00 500,00
9.3. InstandhaltungTA 7.060,82 4.000,00 9.500,00 5.000,00
9.4. AbschreibungGebäude 146.706,17 145.000,00 147.300,00 145.000,00
9.5. AbschreibungBGA 38.810,33 35.000,00 38.800,00 38.000,00
9.6. AbschreibungTA 950,00 1.000,00
9.7. Mieten,Pachten

10. Betreuungsaufwand 9.452,41 8.000,00 9.700,00 8.000,00

11. Beförderungskosten 5.953,90 3.000,00 5.100,00 5.500,00

12. Sonst. betr.Aufwand 2.560,23 4.800,00

Ausgabengesamt 1.905.265,15 1.810.366,00 2.029.200,00 2.047.830,00
Seite 13
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GüstrowerWerkstättenGmbH

Wirtschaftsplan2010

SchulemitdemFörderschwerpunktgeistigeEntwicklung

voraussichtl.
ElNNAHMEN Ist2017 Soll 2018 Ist2018 Soll 2019

1. Finanzhilfe/Schullastenausgl. 1.807.708,00 1.700.000,00 1.948.200,00 1.960.000,00

2. Sonst. betriebl.Einnahmen 21.722,12 S.000,00 8.100,00 8.000,00

3. Verpflegungseinnahmen 24.266,45 25.000,00 27.500,00 29.000,00

4. Betriebskostenzuschüsse S.871,04 6.000,00 9.000,00 6.000,00

5. Außerord.Erträge 137,69 . -

6. Erträge/AuflösungSOPO 13.137,00 13.100,00 13.100,00 13.100,00

Einnahmengesamt 1.872.842,30 1.749.100,00 2.005.900,00 2.016.100,00

Ergebnis - 32422,85 - 61.266,00 - 23.300,00 - 31.730,00
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GüstrowerWerkstättenGrabH

Wirtschaftsplan2019

Geschäftsstelle/Zentralverwaltung

voraussichtL
AUSGABEN Ist2017 Soll 2018 Ist2018 Soll 2019

1. Personalkosten
1.1 Personal-/Personalnebenk. 626.089,62 650.000,00 642.900,00 661.Ó00,00
1.2 Sonst. Personalkosten 978;92 - .

1.100,00 -
1.3 BFD/ FSJ
1.4 BGW . 4.528,60 5.000,00 4.600,00 5.000,00

l1.5 Aus-undWeiterbildung 3.012,06 2.600,00 1.300,00 2.600,00

2. Verpflegungsaufwand 104,40 100,00 - 100,00

3. MedizinischerSachbedarf - - - -

4. Bewirtschaftung 10.561,47 9.600,00 8.800,00 9.400,00

5. Verwaltungsbedarf 53.964,53 53.200,00 52.330,00 67.700,00
.

6. Ersatzbeschaffung 457,93 500,00 1.200,00 1.500,00

7. Zinsen -

. - 10,00 -

8. Gebäudeabgeltung 6.504,47, 8.200,00 11.410,00 22.200,00
8.1. InstandhaltungBGA
8.2. AbschreibungenBGA
8.3. AbschreibungenTA
8.4. Mieten,Pachten

9. Sonst. betr.Aufwand 779,35 - 1.450,00

Ausgabengesamt 706.981,35 729.200,00 . 725.100,00 769.500,00
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GüstrowerWerkstättenGmbH

Wirtschaftsplan2010

Geschäftsstelle/Zentralverwaltung

voraussichtl.
ElNNAHMEN Ist 2017 Soll 2018 Ist2018 Soll 2019

1. Sonstigebetr.Einnahmen 46.301,50 30.000,00 35.600,00 40.000,00

2. Einnahmenaus UmlageZV 706.981,35 729.200,00 725.100,00 769.500,00

3. AußerordentlicheEinnahmen

4. Betriebskostenzuschüsse - 3.800,00

Einnahmengesamt 753.282,85 759.200,00 764.500,00 809.500,00

Ergebnis 46.301,50 30.000,00 39.400,00 40.000,00
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GüstrowerWerkstättenGmbH Liquiditätsplan2019

Periode Gesamt Januar Februar März April Mai Juni Juli August September Oktober November Dezember

1. Finanzmittel
Zahlungenaus Forderungen2018 390.070,87 27.200,00 356.800,00 2.300,00
Zahlungenaus Verbindlichkeiten'18 1.355.538,72 909.000,00 63.100,00 71.400,00 4.000,00 100.000,00 4.000,00 190.000,00 2.000,00 1.000,00
Kassenbestände 23.834,28 23.834,00
Bankguthaben 2.513.451,50 2.513.451,00
Summe 1.571.817,00 1.655.485,00 293.700,00 -69.100,00 -4.000,00 0,00 -100.000,00 -4.000,00 -190.000,00 0,00 -2.000,00 0,00 -1.000,00

II. Einnahmen/Forderungen
Leistungsentgelte 15.692.000,00 1.661.084,00 1.087.084,00 1.087.084,00 1.661.084,00 1.084.084,00 1.101.084,00 1.661.084,00 1.425.084,00 1.086.084,00 1.661.084,00 1.091.084,00 1.086.076,00

Betriebskostenzuschüsse 128.000,00 5.300,00 4.500,00 4.500,00 30.000,00 4.500,00 4.500,00 12.800,00 4.500,00 4.500,00 12.900,00 5.000,00 35.000,00

Umsatzerlöse 2.340.000,00 195.000,00 195.000,00 195.000,00 195.000,00 195.000,00 195.000,00 195.000,00 195.000,00 195.000,00 195.000,00 195.000,00 195.000,00

Sonstigebetr.Einnahmen 212.000,00 17.170,00 17.170,00 17.170,00 18.670,00 17.170,00 17.170,00 18.670,00 17.170,00 17.170,00 18.670,00 17.170,00 18.630,00

Summe 18.372.000,00 1.878.554,00 1.303.754,00 1.303.754,00 1.904.754,00 1.300.754,00 1.317.754,00 1.887.554,00 1.641.754,00 1.302.754,00 1.887.654,00 1.308.254,00 1.334.706,00
VerfügbareMittel(l + ll) 19.943.817,00 3.534.039,00 1.597.454,00 1.234.654,00 1.900.754,00 1.300.754,00 1.217.754,00 1.883.554,00 1.451.754,00 1.302.754,00 1.885.654,00 1.308.254,00 1.333.706,00

Ill. Ausgaben/Verbindlichkeiten
Personalaufwand 13.576.300,00 1.071.732,00 1.071.732,00 1.071.732,00 1.071.732,00 1.181.232,00 1.361.732,00 1.072.732,00 1.071.732,00 1.071.736,00 1.071.732,00 1.386.728,00 1.071.748,00

Verpflegungsaufwendungen 458.100,00 38.187,00 38.175,00 38.175,00 38.175,00 38.175,00 38.175,00 38.175,00 33.175,00 40.175,00 40.175,00 40.175,00 37.163,00

Bewirtschaftung 868.700,00 70.307,67 95.305,67 70.307,67 70.307,67 70.307,67 70.307,67 70.307,67 70.307,67 70.307,67 70.307,67 70.307,67 70.317,67

Geschäftsbedarf 462.050,00 56.025,00 66.798,00 33.448,00 30.198,00 42.198,00 28.198,00 28.198,00 30.198,00 28.198,00 41.198,00 30.498,00 46.895,00

Zinsen (Bank-/Darlehnszinsen) 120.100,00 760,00 730,00 29.210,00 700,00 690,00 28.770,00 660,00 650,00 28.530,00 610,00 600,00 28.190,00
TilgungDarlehen 182.700,00 6.900,00 6.920,00 31.230,00 6.940,00 6.950,00 31.570,00 6.980,00 6.990,00 31.900,00 7.030,00 7.040,00 32.250,00

Investitionen 367.200,00 29.600,00 29.600,00 34.100,00 29.600,00 29.600,00 29.600,00 36.024,00 29.600,00 40.013,00 29.600,00 20.267,00 29.596,00

SonstigeBetriebsausgaben 1.658.900,00 143.812,00 144.708,00 143.908,00 145.508,00 145.908,00 142.708,00 132.908,00 121.708,00 144.508,00 144.208,00 144.508,00 104.508,00

SummeAusgaben 17.694.050,00 1.417.323,67 1.453.968,67 1.452.110,67 1.393.160,67 1.515.060,67 1.731.060,67 1.385.984,67 1.364.360,67 1.455.367,67 1.404.860,67 1.700.123,67 1.420.667,67

VerfügbareMittel 19.943.817,00 3.534.039,00 1.597.454,00 1.234.654,00 1.900.754,00 1.300.754,00 1.217.754,00 1.883.554,00 1.451.754,00 1.302.754,00 1.885.654,00 1.308.254,00 1.333.706,00
- Gesamtausgaben 17,694.050,00 1.417.323,67 1.453.968,67 1.452.110,67 1.393.160,67 1.515.060,67 1.731.060,67 1.385.984,67 1.364.360,67 1.455.367,67 1.404.860,67 1.700.123,67 1.420,667,67
= Überschuss/Fehlbetrag 2.249.767,00 2.116.715,33 143.485,33 -217.456,67 507.593,33 -214.306,67 -513.306,67 497.569,33 87.393,33 -152.613,67 480.793,33 -391.869,67 -86.961,67
+/- Saldo Vormonat 0,00 2.116.715,33 2.260.200,67 2.042.744,00 2.550.337,33 2.336.030,67 1.822.724,00 2.320.293,33 2.407.686,67 2.255.073,00 2.735.866,33 2.343.996,67
= Saldo 2.116.715,33 2.260.200,67 2.042.744,00 2.550.337,33 2.336.030,67 1.822.724,00 2.320.293,33 2.407.686,67 2.255.073,00 2.735.866,33 2.343.996,67 2.257.035,00

..
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GüstrowerWerkstättenGmbH, Güstrow
Bilanzzum 31. Dezember2018

AKTIVA PASSlVA

31.12.2018 31.12.2017 31.12.2018 31.12.2017EUR EUR EUR EUR
A. Anlagevermögen A. Eigenkapital

I. ImmaterielleVermögensgegenstände I. GezeichnetesKapital
100.000,00 100.000,00EntgeltlicherworbeneKonzessionen, II. Kapitalrücklage

1.548.827,10 1.548.827,10gewerblicheSchutzrechteund ähnlicheRechte III. Gewinnrücklagen
sowieLizenzenan solchenRechten

AndereGewinnrücklagen 7.071.000.00 7.071.000.00
7.071.000,00 7.071.000,00113.351,00 46.317,00 IV. Gewinnvortrag

83.190,22 49.117,20II. Sachanlagen
V. Jahresfehlbetrag/-überschuss

-264 342 61 34 073 021. Grundstücke,grundstücksgleicheRechteund
BauteneinschließlichderBautenauffremden

...
8 53.8,6Z4,Z,1. ....8.8.0,3..01.7,.32Grundstücken 10.903.428,10 11.356.418,10 B. Sonderposten

2. TechnischeAnlagenund Maschinen 946.677,00 1.000.267,00 Sonderpostenaus Zuwendungenzur Finanzierung3. AndereAnlagen,Betriebs-und des Sachanlagevermögens 2.922.992,85 3.130.208,85Geschäftsausstattung 288.310,04 343.566,04
4. Fuhrpark 379.211,00 306.632,00 ...2 922,992,85 ....3 .1.3.0,208,85
5. GeleisteteAnzahlungenundAnlagenim Bau 2.396,73 50.782,56 C. Rückstellungen

12.520.022,87 13.057.665,70 SonstigeRückstellungen 717.770,98 753.225,22III. Finanzanlagen
717.770,98 753.225.,221. Anteilean verbundenenUnternehmen 100.000,00 100.000,00 D. Verbindlichkeiten ................. .... ................. ....

2. Genossenschaftsanteile 5.000,00 5.000.00 1. VerbindlichkeitengegenüberKreditinstituten 2.663.736,40 2.874.918,68105.000.00 105.000.00 2. Verbindlichkeitenaus Lieferungenund Leistungen 237.715,93 297.503,32..12 Z38 3718Z ..1 2.08 98.2,,Z0 3. SonstigeVerbindlichkeiten 254.593,74 300.752,65B. Umlaufvermögen
I. Vorräte ....3 1.5.6 _04.6,,,0Z ....33,7.3,.1,74,65

1. Roh-, Hilfs-undBetriebsstoffe 15.306,47 21.369,95
2. FertigeErzeugnisseundWaren 36.925,50 53.903,00 E. Rechnungsabgrenzungsposten

56
52.231,97 75.272,95

II. ForderungenundsonstigeVermögensgegenstände
1. Forderungenaus Lieferungenund Leistungen 484.736,83 434.219,13
2. Forderungengegen verbundeneUnternehmen 1.857,22 21.707,04
3. SonstigeVermögensgegenstände 74.467,91 80.780,13

561.061,96 536.706,30
III. Kassenbestandund Guthabenbei Kreditinstituten 2.537.274,62 2.974.601,15

....3 150 56Å55 ... 586 §§0J0

C. Rechnungsabgrenzungsposten .........2 6583.1 6 604.,.09

15.891.600 83 16.802.167 19
15.891.600.83 16.802.167,19



Anlage2

GüstrowerWerkstättenGmbH, Güstrow
Gewinn-undVerlustrechnung

fürdieZeitvom 1. Januar2018 bis zum31. Dezember2018

2018 2017
EUR EUR

1. Umsatzerlöse 14.813.212,04 14.834.743,15

2. ErhöhungoderVerminderungdes Bestandsan fertigen
und unfertigenErzeugnissen -16.977,50 -75.592,00

3. Erträgeaus derAuflösungvon Sonderposten 238.198,77 232.001,00

4. Betriebskostenzuschüsse
. 2.083.458.74 1.957.546,41

5. Gesamtleistung 17.117.892,05 16.948.698,56

6. SonstigebetrieblicheErträge 380.986,84 341.896,10

7. Materialaufwand

a) AufwendungenfürRoh-, Hilfs-und Betriebsstoffeund
fürbezogeneWaren 1.288.041,58 1.313.567,26

b) AufwendungenfürbezogeneLeistungen 1.008.968,97 952.798,64

2.297.010,55 2.266.365,90

8. Personalaufwand

a) LöhneundGehälter 8.011.908,85 7.648.602,34

b) Soziale AbgabenundAufwendungenfür
AltersversorgungundfürUnterstützung 5.190.891,41 5.204.776.59

13.202.800,26 _2.8,5.3 7.8,,93

9. Abschreibungen

Abschreibungenaufimmaterielle
Vermögensgegenständedes Anlageverrnögensund
Sachanlagen 896.027-11 857.340,52

896.027,11
......8.5,7 40,52,

10. SonstigebetrieblicheAufwendungen 1.235.066.57 1.136.878,50

11. Betriebsergebnis .....:.1,32,,02Á60 ..,..,,1,7.6,63.0
.1.

12. SonstigeZinsen undähnlicheErträge 4.448,52 2.969,59

13. ZinsenundähnlicheAufwendungen 122.585,28 131.071.64

14. Finanzergebnis .....:.118.136,_76
, _.,

-1,28.102 5

15. SonstigeSteuern 14.180,25 . 14.455,74

16. Jahresfehlbetrag/-überschuss -264.342,61 34.073,02
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Güstrow Seite 1

ANHANG
fürdas Geschäftsjahr2018

1 AIIgemeineAngaben

Der Jahresabschlussfürdas am 31. Dezember2018 endendeGeschäftsjahrwurdenach
den Rechnungslegungsvorschriftendes Handelsgesetzbuches(HGB) fürmittelgroßeKapi-

talgesellschaftenund den einschlägigenVorschriftendes GmbHG aufgestellt.

Die Gewinn-und Verlustrechnungwurdein Staffelformnach dem Gesamtkostenverfahren

aufgestellt.

Die Gesellschaftist im Handelsregisterdes AmtsgerichtesRostockunterderNummerHRB

4760 eingetragen.

Die Wertangabenerfolgtenin gerundetenEUR undTEUR.

II GrundsätzezurBilanzierundund Bewertung

Für die Aufstellungdes Jahresabschlusseswarendie nachfolgendengegenüberdem Vor-
jahrimWesentlichenunverändertenBilanzierungs-und Bewertungsmethodenmaßgebend.

1. Das Anlagevermögenwurde zu Anschaffungs-oder Herstellungskostenabzüglich

aufgelaufenerAbschreibungennach Maßgabe der betriebsgewöhnlichenNutzungs-
daueroderdem niedrigerenbeizulegendenWertzum Bilanzstichtagbewertet.

Die planmäßigenAbschreibungenaufdie Gegenständedes Anlagevermögenswurden
nach der linearenMethodeund mitdenselbenAbschreibungssätzenwie im Vorjahr

vorgenommen.AbnutzbareVermögensgegenständewurdenim Jahr derAnschaffung

zeitanteiligabgeschrieben.

SelbstständignutzbarebeweglicheGegenständedes Anlagevermögens,die der Ab-

nutzungunterliegen,werdenbei Anschaffungs-oder Herstellungskosten(Nettowert)
bis 800 EUR (Vj. bis 410 EUR) im Zugangsjahrvollabgeschrieben.
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2. Die Anteilean verbundenenUnternehmenwurdenmitden Anschaffungskostenbewer-
tet.

3. Die Vorrätewurdenmit den Anschaffungs-bzw. Herstellungskosten,bei Vorliegen

wertmindernderUmständemit dem niedrigerenbeizulegendenWert angesetzt. Die
Bewertungder Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffeerfolgtezu durchschnittlichenEin-

standspreisen.Der Bewertungder Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffewurdedas FIFO-
Verfahrenzugrundegelegt.FertigeLeistungenundWarenwurdenzu Herstellungskos-
tenunterEinbezuganteiligerFinanzierungszinsenbewertet.

4. Die Forderungenund sonstigenVermögensgegenständeaus Lieferungenund Leis-
tungensindzum Nennwertangesetzt.

5. ZweckgebundeneInvestitionszuschüssewerdengrundsätzlichnichtvon den Anschaf-
fungskostender angeschafftenSachanlagegegenständeabgesetzt, sondern passi-
visch als Sonderpostenaus Zuschüssen und Zuweisungenzur Finanzierungdes
Sachanlagevermögensausgewiesen.

Diese Sonderpostenwurden unverändertzum Vorjahr anteilig in Höhe der Ab-

schreibungendes mit InvestitionszuschüssenfinanziertenSachanlagevermögenser-
tragswirksamaufgelöst.

6. Die sonstigenRückstellungenberücksichtigenalle erkennbarenRisiken und ungewis-
sen Verpflichtungen.Die Bewertungerfolgtejeweils in Höhe des Erfüllungsbetrags,
der nach vernünftigerkaufmännischerBeurteilungerforderlichist, um zukünftigeZah-
lungsverpflichtungenabzudecken.

7. Die VerbindlichkeitenwerdenmitihremErfüIIungsbetragbewertet.
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Ill - ErläuterungenzurBilanz

III.1 Anlagevermögen

Die Entwicklungder einzelnenPosten des Anlagevermögensin der Zeit vom 1. Januar
2018 bis zum 31. Dezember2018 sowiedie Abschreibungendes laufendenGeschäftsjah-
res und die aufgelaufenenAbschreibungensind im beigefügtenBrutto-Anlagenspiegel,der
Bestandteildes Anhangsist(S. 10 f.), gesondertdargestellt.

Die Abschreibungenim Berichtsjahrbeliefensich auf 896 TEUR (Vj: 857 TEUR). Dem ste-
hen 238 TEUR (Vj. 232 TEUR) aus derAuflösungder Sonderpostenaus Zuschüssenund
Zuweisungen ur Finanzierungdes Sachanlagevermögensgegenüber.

III.2 AngabenzumAnteilsbesitz

Beteiligung Eigenkapital Ergebnis
31.12.2017 31.12.2017

°//q TEUR TEUR
JAM GmbH, Bad Sülze 100,0 893 -6

Ein Jahresabschlussder Gesellschaftfür das Geschäftsjahr2018 lag noch nichtvor, so-
dass die Informationenaus dem letztenverfügbarenAbschlussentnommenwurden.

III.3 ForderungenundsonstigeVermögensgegenstände

SämtlicheForderungenund sonstigeVermögensgegenständehabeneine Restlaufzeitvon
bis zu einemJahr.

Die Forderungenaus Lieferungenund LeistungenbeinhaltenForderungengegen Gesell-

schafterin Höhevon 91 TEUR (Vj.: 128 TEUR).
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III.4 SonstigeRückstellungen

31.12.2018 31.12.2017
TEUR TEUR

RückzahlungsrisikenKostenträger 381 330

SonderzahlungPersonal 128 122

Drohverlust 124 184

Urlaub/Arbeitszeitkonto 67 71

Prüfungsgebühren 13 22

Jubiläumsverpflichtungen 5 20

Berufsgenossenschaft 0 4

III.5 Verbindlichkeiten

davonmit davonmit davonmit
einerRest- einerRest- einerRest-
laufzeitbis laufzeitvon laufzeitvon

zu zwei bis mehrals
Gesamtbetraq einemJahr fünfJahren fünfJahren

31.12.2018 31.12.2017 31.12.2018 31.12.2018 31.12.2018
TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR

1. Verbindlichkeiten
gegenüber
Kreditinstituten 2.664 2.875 211 845 1.608
(Vorjahr) (232) (845) (1.798)

2. Verbindlichkeitenaus
Lieferungenund Leistungen 238 298 238
(Vorjahr) (298) (0) (0)

3. Sonstige
Verbindlichkeiten 255 301 255
(Vorjahr)

___ ____
(301) (Q) _J0)

Summe 345I 3giZ4 704 845 1.608

(Vorjahr) (831) (845) (1.798)

Die VerbindlichkeitengegenüberKreditinstitutenwarenin vollerHöhe durchGrundpfand-
rechtebesichert.

Die sonstigen VerbindlichkeitenenthaltenVerbindlichkeitenaus Steuern in Höhe von
70 TEUR (Vj. 63 TEUR) und betreffenvollständigLohnsteuerverbindlichkeiten.
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Die Verbindlichkeitenaus Lieferungenund LeistungenenthaltenVerbindlichkeitengegen-
überGesellschafternin Höhevon 2 TEUR (Vj. 35 TEUR).

IV ErläuterungenzurGewinn-undVerlustrechnung

In dem Posten Personalaufwandsind Aufwendungenfür Altersversorgungin Höhe von
86 TEUR (Vj. 92 TEUR) enthalten.

Unterden sonstigenbetrieblichenErträgenwerden38 TEUR ausgewiesen,die früheren
Periodenzuzuordnensind (Vj. 60 TEUR).

Unter den sonstigen betrieblichenAufwendungenwerden 28 TEUR ausgewiesen,die
früherenPeriodenzuzuordnensind (Vj.: 35 TEUR).

V SonstigeAngaben

V.1 SonstigefinanzielleVerpflichtungen

Die Verpflichtungenaus Mieten,Pachtenund Leasing werdensich in den folgendenGe-

schäftsjahrenjährlichaufrund269 TEUR belaufen.

V.2 OrganederGesellschaft

Aufsichtsrat

DerAufsichtsratsetztesich im Geschäftsjahr2018 wiefolgtzusammen:

Name,Ort AusgeübteTätigkeit Position

DiakonischesWerkMecklenburq-Vorpommerne. V.

HenrikeRegenstein Vorstand Aufsichtsratsmitglied

LandkreisRostock

Anja Kerl Dezernentin Vorsitzende

AndreasBrunotte MdK Aufsichtsratsmitglied
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Geschäftsführung

Die Geschäftsführungoblag im BerichtsjahrFrau MaritaButt,Güstrow,sowieHerrnHans-
MartinGoeritz, Glasewitz.Es wurdevon der Befreiungsvorschriftdes § 286 Abs. 4 HGB
Gebrauchgemacht.

V.3 Mitarbeiterzahl

Im Jahresdurchschnittbetrugdie Mitarbeiterzahl251 (Vj. 246). Davon warenBetreuungs-
personal 180 (Vj. 173) und Mitarbeiterdes Wirtschafts-und Verwaltungsdienstes71

(Vj. 73).

V.4 Nachtragsbericht

Vorgängevon besondererBedeutung,die nach Schluss des Geschäftsjahres2018 einge-
tretensind,warennichtzu verzeichnen.
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V.5 ' Ergebnisverwendung

Die Geschäftsführungschlägtvorden Jahresfehlbetragzusammenmitdem Gewinnvortrag
in Höhe von 264.342,61 EUR aufneueRechnungvorzutragen.

Güstrow,15.April2019

MaritaButt Hans-MartinGoeritz
Geschäftsführerin Geschäftsführer
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Anlagennachweisfürdas Geschäftsjahr2018

EntwicklungderAnschaffungswerte

Stand Zugang Abgang Stand

01.01.2018 31.12.2018
EUR EUR EUR EUR

I. ImmaterielleVermögensgegenstände

EntgeltlicherworbeneKonzessionen,
gewerblicheSchutzrechteund ähnliche
Rechte und WertesowieLizenzenan
solchenRechtenundWerten 159.500,43 89.002,12 0,00 248.502,55

159.500,43 89.002,12 0,00 248.502,55

II. Sachanlagen

1. Grundstücke,grundstücksgleicheRechte
und Bauteneinschließlichder Bautenauf
fremdenGrundstücken 19.188,932,23 2.980,40 0,00 19.191.912,63

2. TechnischeAnlagenund Maschinen 3.020.111,27 113.214,47 151.945,94 2.981.379,80
3. AndereAnlagen,Betriebs-und

Geschäftsausstattung 2.402.463,10 79.282,98 18.840,41 2.462.905,67
4. Fuhrpark 1.139.127,32 190.120,89 122.841,59 1.206.406,62
5. GeleisteteAnzahlungenundAnlagenim Bau 50.782,56 28.902,06 77.287,89 2.396,73

25.801.416,48 414.500,80 370.915,83 25.845.001,45

III. Finanzanlagen

1. Anteilean verbundenenUnternehmen 100.000,00 0,00 0,00 100.000,00
2. Genossenschaftsanteile 5.000,00 0,00 0,00 5.000,00

105.000,00 0,00 0,00 105.000,00

SummeI. bis III. 26.065.916,91 503.502,92 370.915,83 26.198.504,00
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EntwicklungderAbschreibungen Buchwerte

Stand Zugang Abgang Stand Stand Stand

01.01.2018 31.12.2018 . 01.01.2018 31.12.2018
EUR EUR EUR EUR EUR EUR

113.183,43 21.968,12 0,00 135.151,55 46.317,00 113.351,00

113.183,43 21.968,12 0,00 135.151,55 46.317,00 113.351,00

7.832.514,13 455.970,40 0,00 8.288.484,53 11.356.418,10 10.903.428,10
2.019.844,27 166.007,72 151.149,19 2.034.702,80 1.000.267,00 946.677,00

2.058.897,06 134.538,98 18.840,41 2.174.595,63 343.566,04 288.310,04
832.495,32 117.541,89 122.841,59 827.195,62 306.632,00 379.211,00

0,00 0,00 0,00 0,00 50.782,56 2.396,73

12.743.750,78 874.058,99 292.831,19 13.324.976,58 13.057.665,70 12.520.022,87

0,00 0,00 0,00 0,00 100.000,00 100.000,00
0,00 0,00 0,00 0,00 5.000,00 5.000,00

0,00 0,00 0,00 0,00 105.000,00 105.000,00

12.856.934,21 896.027,11 292.831,19 13.460.130,13 13.208.982,70 12.738.373,87
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Lageberichtfürdas Geschäftsjahr2018

A. Geschäftstätigkeit

Die GüstrowerWerkstättenGmbH betreibtals gemeinnützigerTräger im Sinne des § 51 ff. der
Abgabenordnungim Landkreis Rostock an 24 Standortenambulante,teilstationäresowie
stationäreEinrichtungenund Dienstefür Kindermit und ohne Behinderung,für Menschenmit
geistiger Behinderung im Erwachsenenalterebenso wie für Menschen mit psychischer
Erkrankung.Die Einrichtungenund Dienste der GüstrowerWerkstättenGmbH sind in ihrer
Gesamtheitdezentralund gemeindenahorganisiert.Hierbeisind die Einrichtungenund Dienste
organisatorischzu den im Folgendenaufgeführtensechs Bereichenzusammengefasst,die zum
Teil wiederumin eigenständigeAbteilungenuntergliedertsind.

Verwaltung/ZentralesManagement1

Vorschulische/SchulischeBildung

WohnenundTagesförderung
Sozialpädagogische/SozialpsychiatrischeEinrichtungenund Dienste/BeruflicheBildung

Arbeitin derWerkstattfürMenschenmitBehinderungGüstrow/ZentralesManagement2

Arbeitin derWerkstattfürMenschenmitBehinderungTeterow

B. WirtschaftlicheRahmenbedingungen

In 2018 wurdendie Angeboteund Diensteder GüstrowerWerkstättenGmbH angepasstund
qualitativweiterentwickelt.Währenddie WfbM, die Tagesstättenund des.AmbulantBegleitete
Wohneneine im Vergleichzum VorjahrleichtrückläufigeAuslastungzu verzeichnenhatten,ist
fürdie stationärenWohnangeboteunddie Tagesförderungsowiefürdie Kita unddie Schule eine
im VergleichszeitraumweiterhinstabileAuslastungfestzustellen.Die mangelndeRefinanzierung
von tariflichbedingtenPersonalkostensteigerungenin einigenTeilbereichenstellteine Belastung
der Gesellschaftdar. Weiterhinunzureichenddurch den Kostenträgerrefinanziertsind die
Investitionskosten.

C. Geschäftsentwicklungund Lage derGesellschaft
. .

a) AngebotsentwicklungderGüstrowerWerkstättenGmbH

Im Geschäftsjahr2018 standen der bedarfsorientierteAusbau sowie .die Konsolidierung
bestehenderAngebote der Gesellschaft im Vordergrund. Nicht alle Geschäftsfelderder
GesellschaftkonntenihreAuslastungkonstanthaltenodersteigern.Insbesonderebetrifftdies die
WfbM. Aufgrund von krankheitsbedingtemAusscheiden, Renteneintritt,Ausscheiden aus
anderenGründenwie z. B. OrtswechseldurchUmzug und Langzeiterkrankungenist fürdieses
Angebotein leichterRückgang der Auslastungzu verzeichnen.Währenddie Entwicklungim
Bereich der Tagesstättendadurchgeprägtist, dass eine zunehmendeAnzahl von Besuchern
diesesAngebotnurtageweisein Anspruchnimmtoderdas AngebotaufgrundpsychischerKrisen
und Langzeiterkrankungennichtwahrnehmenkann, ist für das AmbulantBegleiteteWohnen
festzustellen,dass die Anzahl der bewilligtenFachleistungsstundensinkt,währenddie Anzahl
derLeistungsberechtigtenstabilbleibt.
Die Schule wird im Schuljahr2018/2019 von ø 90 Schülern besucht. Ein Bescheid über die
Zuschusshöheliegt bislangnichtvor. Insgesamtkann nichtdavon ausgegangenwerden,dass
entstehendeKostenentwicklungenin der Refinanzierungzukünftignoch adäquat abgebildet
werden.Inwieweitsich dies in den folgendenSchuljahrenfortsetztund sich mittel-und langfristig
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auch auf die Qualitätder LeistungserbringungfreierSchulträgerim Land auswirkenwird, bleibt
abzuwarten.

b) Ertragslage

Die Gesamtbelegungstagesind im abgelaufenenWirtschaftsjahrleicht rückläufig.Zudem
ergabensich füreinzelneAngeboteleichteKostensteigerungen.

Insgesamt ist der Umsatz der GüstrowerWerkstättenGmbH im Berichtsjahrauf 14.813 T€
(Vorjahr:14.835 T€) gesunken.Der Anstiegder Betriebskostenzuschüsseum insgesamt126 T€
auf 2.083 T€ resultierthauptsächlichaus höherenFinanzhilfendes Ministeriumsfür Bildung,
Wissenschaftund KulturMecklenburg-Vorpommernfürdie Schulfinanzierung.

Der Umsatz im Produktionsbereichder Werkstattfür behinderteMenschen ist um 16 T€ auf
1.845 T€ (Vorjahr: 1.862 T€) zurückgegangen.Ursächlich hierfürist im Wesentlichendie
sinkende Leistungsfähigkeit der Werkstattbeschäftigten,weswegen in bestimmten
TätigkeitsfeldernattraktiveAufträgenichtmehrweitergeführtbzw. akquiriertwerdenkönnen.

Die erfolgreiche Vermittlung von in aller Regel im Vergleich leistungsfähigeren
Werkstattbeschäftigtenin Praktika,auf AusgelagerteArbeitsplätzeund auf den AIIgemeinen
Arbeitsmarkthatdiese Entwicklungverstärkt.

Bei den Personalkostenwar trotzenger Orientierungdes Personalbestandesan der Belegung
eine Steigerung zu verzeichnen. MaßgeblicheUrsache hierfürist die Änderungen in der
tariflichenEntwicklungder Arbeitsvertragsrichtliniendes DiakonischenWerkes Mecklenburg-
Vorpommerne.V. (AVR DW M-V).

Die Personalaufwandsquote(Personalaufwandim Verhältniszu den Umsatzerlösen)beträgt
89,1 % (Vorjahr:86,6 %) und istdamitgegenüberdemVorjahrgeringfügiggestiegen.
Der Materialaufwandistum 31 T€ auf2.297 T€ gestiegen.

Die sonstigenbetrieblichenAufwendungensind gegenüberdem Vorjahrum 97 T€ gestiegenund
betragenzum Bilanzstichtag1.235 T€.

Insgesamtergabsich Jahresfehlbetragin Höhevon -264 T€.

c) Vermögens-undFinanzlage

Die Bilanzsummehatsich um 910 T€ auf 15.892 T€ (Vorjahr:16.802 T€) verringert.Ursächlich
dafürist unteranderem,dass im Berichtsjahrdie Investitionen(503 T€) unterden planmäßigen
Abschreibungen(896 T€) liegen. AußerdemwarenAnlagenabgängein Höhe von 371 T€ zu
verzeichnen. Die Sonderposten wurden analog dem Vorjahr planmäßig aufgelöst. Die
Investitionendes Geschäftsjahres2018 wurdenteilweisefremdfinanziert.

Das wirtschaftlicheEigenkapitalderGüstrowerWerkstätten(Eigenkapitalzzgl. Sonderpostenaus
Zuwendungenzur Finanzierungdes Anlagevermögens)beträgtzum Bilanzstichtag11.462 T€.
Die Eigenmittelquoteistvon 71,0 % auf72,1 % angestiegen.Sie stelltsich somitweiterhinsolide
dar.

Das Anlagevermögenist vollständigdurch Eigenkapital,Sonderpostenaus Zuwendungenzur
Finanzierungdes Anlagevermögenssowiemittel-und langfristigeVerbindlichkeitenfinanziert.Die
fristenkongruenteFinanzierungistdamitgewährleistet.
Die vorgehaltenenliquidenMittelsind zwischenden Bilanzstichtagenum 438 T€ auf 2.537 T€
zurückgegangen.Die Liquiditätslagestelltsich dennochsolide dar. Die Zahlungsfähigkeitwar
stetsgewährleistet.Die AusstattungmitliquidenMittelnwirdauch künftigsicherstellen,dass die
Gesellschaft ihren Verpflichtungenaus dem laufenden Betrieb und aus geplanten
Investitionsvorhabengerechtwerdenkann.
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D. Personal-undSachbericht

Die Güstrower Werkstätten GmbH beschäftigt zum 31. Dezember 2018 insgesamt
251 Mitarbeiter.Hierin nicht enthalten sind BFD (Buridesfreiwilligendienstleistende)und
Teilnehmerdes FSJ (FreiwilligesSoziales Jahr). Im Jahresdurchschnittwareninsgesamt200,38
Vollkräftebeschäftigt.

Die gesetzlichen vorgeschriebenen Fachkraftquotenwurden trotz der angespannten
Refinanzierungssituationsowie einer sich zunehmend schwieriger gestaltender
Personalgewinnungin allen Bereicheneingehaltenund den Anforderungender Leistungsträger
an die StrukturqualitätderpersonellenAusstattungvollständigentsprochen.

Im Vordergrundder Personalentwicklungsteht unverändertdie fachliche und persönliche
Qualifizierungder Mitarbeitenden.Die Grundlagehierzu bildetdie mitder Mitarbeitervertretung
der Güstrower Werkstätten GmbH abgeschlossene Dienstvereinbarungzur Fort- und
Weiterbildung.Die Planung von Fort- und Weiterbildungensowie Supervisionerfolgtjährlich
einrichtungs-und personenbezogenunterBerücksichtigungder fachlichenAnforderungenund
derwirtschaftlichenLeistungsfähigkeit.

E. ChancenundRisikenderzukünftigenEntwicklung

In den kommendenJahren wirdes mitder Umsetzungdes BTHG (Bundesteilhabegesetz)und
den damiteinhergehendenVeränderungender Rahmenbedingungenzu deutlichveränderten
Anforderungenan die von derGüstrowerWerkstättenGmbH vorgehaltenenDienstleistungenund
Angebote kommen. Die Unterstützungder Politik und nicht zuletzt die angemessene
Finanzausstattungsind fürdie UmsetzungderdamitverbundenennotwendigenMaßnahmenvon
hoherBedeutung.

EntscheidendfüreineerfolgreicheAnpassungdervorgehaltenenAngebotewirdsein, ob es auch
unter diesen deutlich veränderten Rahmenbedingungengelingt, wettbewerbsfähigeund
bedarfsorientierteLeistungenzu kostendeckendenEntgeltenzu erbringen.Bislang durch die
GüstrowerWerkstättenGmbH noch nichtangeboteneLeistungenkönneneinenwichtigenBeitrag
zu ihrerWeiterentwicklungleisten.

Die landesrechtlichenRegelungenzur Finanzierungder Schulen in freierTrägerschaftführen
auch zukünftigzu einer angespannten Refinanzierungssituationin der Schule mit dem
FörderschwerpunktgeistigeEntwicklung.Die DurchführungderLeistungenim Eingangsverfahren
und im Berufsbildungsbereichist ein WesentlicherBestandteilder durch die Güstrower
WerkstättenGmbH vorgehaltenenAngebote. Diese Leistungenwurdenin den letztenJahren
qualitativ auf- gewertet, wettbewerbsfähigerund transparenter.Das in 2017 erfolgte
Rezertifizierungsauditnach AZAV (Akkreditierungs-und ZulassungsverordnungfürMaßnahmen
der Arbeitsförderung)sowie das in 2018 bestandeneÜberwachungsauditbestätigen,dass die
AnforderungenderBundesanstaltfürArbeitvollumfänglicherfülltsind.

Es ist nichtauszuschließen,dass die DurchführungderLeistungenim Eingangsverfahrenund im
BerufsbildungsbereichmittelfristigauchdurchandereBildungsträgerangebotenwird.

Die Umsetzungder UNO-Konventionüber die Rechte behinderterMenschenwird durch die
MitarbeitendenunsererEinrichtungenund Dienste mit hoherSelbstverständlichkeitunterstützt
und begleitet.Alle wesentlichenÄnderungenin unserenEinrichtungenund Dienstenwerdenmit
den Anforderungender UNO-Konventionüberdie Rechte behinderterMenschenabgeglichen.In
diesemZusammenhangvon besondererBedeutungsind Maßnahmen,die aufdie Eingliederung
von MenschenmitBehinderungaufden allgemeinenArbeitsmarktabzielen.Hier ist seit2010 die
Arbeitsgemeinschaft,,Fit fürden Job" aktiv,in welcherMitarbeitendeder GüstrowerWerkstätten
GmbH die Rahmenbedingungendafür schaffen, dass Teilhabe am Arbeitslebenfür einen
möglichstgroßen Kreis der Werkstattbeschäftigenüber einen Praktikumsplatz,ausgelagerten
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Arbeitsplatzoder eine sozialversicherungspflichtigeBeschäftigungrealisiertwird. Währenddies
in 2018 ca. 6 % aller Werkstattbeschäftigtenbetraf,wird für 2019 zunächstnichtvon einer
wesentlichenSteigerungausgegangen.

Chance und Risiko zugleich stellt die durch die GüstrowerWerkstättenGmbH seit 2010
gehaltene100 % Beteiligungan der gemeinnützigenJAM GmbH, Bad Sülze, dar. Gegenstand
der Gesellschaftist eine breitgefächerteKinder-, Jugend- und FamilienarbeitfürMenschenmit
und ohne Behinderung.Hierzu betreibtdie JAM GmbH entsprechendeEinrichtungenund
Dienste.MitdiesemAngebotwirddas Leistungsprofilder GüstrowerWerkstättenGmbH sinnvoll
ergänzt. Die Angebotsstrukturwird ausgeweitetund beide Gesellschaftenprofitierenvon
Synergieeffekten.

Die MöglichkeiteinerÜbertragungder durchdie GüstrowerWerkstättenGmbH im Bereichder
Kinder-, Jugend- und Familienarbeitbislang noch nicht vorgehaltenenLeistungsangeboteim
LandkreisRostockwirdmittelfristigangestrebt.Die Refinanzierungder über Beteiligungserwerb
undZuschüsse in die TochtergesellschaftgeflossenenMittelhängtgleichwohlwesentlichvon der
wirtschaftlichenEntwicklungder Beteiligungab. Die sich daraus ergebendenRisiken werden
regelmäßiganalysiert.Insgesamtgeht die GüstrowerWerkstättenGmbH derzeitvon einem
IohnendenEngagementaus.

Im Bereich der Personalkostenentwicklunghat sich die in 2016 durch die Arbeitsrechtliche
Kommissiondes DiakonischenWerkesMecklenburg-Vorpommerne. V. beschlosseneErhöhung
der Grundentgeltein der Anlage 2 der AVR DW-MV ergebnisminderndausgewirkt.In diesem
Zusammenhangerfolgtein 2018 eine Erhöhungder Grundentgeltezum 01.Juni 2018 in Höhe
von bis zu 2,00 %. In 2019 erfolgteine weitereErhöhungder Grundentgeltevon bis zu 2,4 %
zum 1. Juni 2019. Positivzu wertenistdie damitverbundenePlanungssicherheit.

In 2018 wurdedurchdie ArbeitsrechtlicheKommissiondes DiakonischenWerkesMecklenburg-
Vorpommerne. V. zum 01.02.2020 die Erhöhungder Grundentgeltein der Anlage 2 der AVR
DW-MV um 4,5 % über alle Entgeltgruppenbeschlossen. Dies setzt eine ausreichende
Refinanzierungdurchdie Leistungsträgervoraus.Zum Zeitpunktder Erstellungdes Lageberichts
ist der LandesrahmenvertragM-V, in welchemu;a. die zu erbringendenLeistungenund deren
Refinanzierungab 01.01.2020 beschriebenwerdennoch nichtverabschiedet.

ZukünftigeEntscheidungenzur Entwicklungder AVR DW-MV können sich, wenn nicht mit
Augenmaß getroffen,bei nicht ausreichenderRefinanzierungdurch die Kostenträgerstark
belastendaufdie ErtragslagederGüstrowerWerkstättenGmbH auswirken.

Insgesamtist insbesonderefür den Leistungsbereichdes SGB XII davon auszugehen,dass
keine weiterenstationärenKapazitätenaufgebautwerdenkönnen. Im Gegenzug dazu ist der
Ausbau der ambulantenWohnangebotekonsequentfortzusetzenund anzustreben,dass die
Güstrower Werkstätten GmbH im Landkreis Rostock einen wesentlichen Teil der
Dienstleistungenin diesemBereicherbringt.

Es wird darauf ankommen, dass es auch zukünftiggelingt, bei Aufrechterhaltungeiner
verantwortbarenund in Teilen überdurchschnittlichenQualitätdie Einrichtungenund Dienste
unterBeachtungeiner angemessenenwirtschaftlichenSparsamkeitzu führen. Dort, wo dies
dauerhaftnichtmehrgelingt,ist rechtzeitigzu hinterfragenund zu entscheiden,ob Einrichtungen
und DiensteoderTeile davonaufrechterhaltenwerdenkönnen.

Es bestehen keine Risiken, die den Bestand der GüstrowerWerkstättenGmbH gefährden
könnten.
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F. Ausblick

Für das Geschäftsjahr2019 stehendie Überprüfungund Neuverhandlungvon Leistungsentgelten
im Vordergrund.Speziell im Werkstattbereichliegtder Schwerpunktaber auch auf der Akquise
von neuenAufträgenund der Kundenbindung,um das erreichteUmsatzvolumenzu steigernund
an das positiveErgebnis der vergangenenJahre anzuknüpfen.Um die gestiegenenQualitäts-
und Quantitätsanforderungenim Produktionsbereichder WfbM erfüllen zu können ist es
notwendig,die MaßnahmenzurAnpassungvon Arbeitsplätzenan die Bedarfeund Möglichkeiten
derMitarbeiterweiterauszubauen.

Als Beitragzur Sicherungvon Gesundheitund im Sinne einer Unternehmensbindungwerden
Maßnahmenzur Unterstützungdes betrieblichenGesundheitsmanagementsdurchgeführt.

Grundsätzlichwird auch in den Folgejahrenzu prüfen sein, ob und an welcherStelle die
GüstrowerWerkstättenGmbH weitere Trägerschaftenübernehmenoder neue Angebote
aufbauen können. Erkenntnisleitendhierbei ist die Fragestellung, ob die betreffenden
Einrichtungenund Dienstein absehbarerZeit kostendeckendbetriebenwerdenkönnenund die
bereitsentwickelteAngebotsstruktursinnvollergänztwird.

Für das Geschäftsjahr2019 wird nach dem negativenJahresergebnisvon 2018 unterder
AnnahrneeinerkonstantenAuslastungwiedermiteinempositivenJahresergebnisgerechnet.Die
Geschäftsführunggeht entsprechenddes beschlossenenWirtschaftsplansfür2019 von einem
Jahresergebnisin Höhe von etwa226 T€ aus.

Die GüstrowerWerkstättenGmbH ist auf Veränderungenim gesellschaftlichenund politischen
Umfeldgrundsätzlichvorbereitetund wirdauch weiterhinin der Lage sein, flexibel,konsequent
underfolgreichim BereichdersozialenDienstleistungenzu operieren.

Güstrow,15. April2019

MaritaButt, Hans-MartinGoeritz,
Geschäftsführerin Geschäftsführer
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